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Ausgabe : Aus der Ortenau
ErscheinunaSwetfe : ..Der stührer ' erscheint

'
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UnserGeburtstagsgeschenk: AeuhersleWchlerMung
Mlt Zoten laßt uns unsere Treue zum FWrer bekunden! - Aufruf des Relchsmarichalls Sermann Gering zum Geburtstag des Fiibrers

* Berlin » 20. April . Zum Geburtstag des
« uhrers hat Reichsmarschall GGriug den
«achsolgeudeu Aufruf erlasse» :

Deutsche Volksgenosse » !
Heiße» uud bewegte« Herzeus bringt das

Sanze dentsche Volk heute dem Fuhrer seine
Glückwünsche dar. Für ihn uud seiu Werk er-
Ueht es iu schwerer Sriegszeit de« Schutz und
« cgeu des Allmächtige« . Möge ei« gütiges Ge-
>chrck dem Führer auch im kommeudeu Lebens-
lahr Kraft uud Gesundheit erhalte».

I » der starke » Hand des Führers
r « ht das deutsche Schicksal . Welch uu-
beugsame Kraft von ihm ausgeht , hat sich iu

vergangene « Wintermonate » aufs «eue
Erwiese«. Uuter brutalster Aufbietung »«ge-
jW«m Masse» haben die Bolschewisten die
«rutsche Front zn überrennen und das Tor
»m Reich zn sprenge» versucht . Der Geist uud

je* Wille des Führers aber durchglühten die
heldenhaft ringende deutsche Wehrmacht und
>«hrte ste aus opfervoller Verteidigung wieder
i»| kühnem , siegreichem Angriff . Nicht an leicht
^cr»»ge«e« Erfolge » wertet die Geschichte die

eiaes Ma »»es . Höchste», «uvergäug -

l

liche« Ruhm scheukt sie uur dem, der auch i«
gefahrvollster Stuude mit tapferem Herze»
ausharrt , sich »jemals beugt uud alle« feiad-
liche« Gewalte » trotzt . Im gigautische» Ri »ge»
mit tausendfache » Widerstände» erfüllt »»ser
Führer seine Zeit als Befreier des Baterla »-
des u»d als Retter der abendländische» Kultur .

Seit Jahrzehate » ist das Lebe» des Führers
augespa uutester Dieust für Aolk
uud Reich . Das habe» wir alle niemals
stärker nnd «»mittelbarer empspude» als in
diese « kampsersüllteu Jahre « . Er gö««t sich
keine Ruhe , auf ihm lastet eiue fast Übermensch -
liche Arbeitsbürde . Seine schlichte soldatische
Haltung «nd seine rastlose, zu jedem Opser
bereite Pflichterfüllung biete« nus alle» ei«
le«chte«des Borbild . Wir eiser« ihm »ach, he«te
mehr de«« je, de«« es geht um Sieg oder Ber »
uichtuug. Die Zeit der härteste « Prü »
suug » ad der entscheidendste « Be »
währuug unseres Volkes uud jedes eiuzel »
«e« Deutsche« ist gekommeu. Was wir dem
Führer iu de» vergangene » Jahre « , begeistert
über die durch ihu errungene « Erfolge , freudig
gelobt habe«, werde« wir jetzt i« de« schwerste»

Stürme « dieses Krieges getreulich halte«. Das
gilt für die Fro « t, das gilt aach für die Hei-
mat. Der Führer weiß , wie hart die Anforde-
ränge « sind, die er a« jede« einzelne « stelle«
muß, uud wie bitter auch die Opfer siud , die
dieser Krieg aus den Schlachtfeldern und i« de«
laftbedrohte« deutsche« Gaue « fordert. Aber
er verlaugt de« selbstlosen Einsatz aller nicht
für sich, sonder« allei » sür des Baterlaudes
Freiheit uud für de« Bestand vo« Volk u«d
Reich .

Nicht mit Worte« , so«der« m i t T a t e « laßt
uus , meiue deutsche» Volksgenosse», heute
uud i» Zukuust unsere « «waudelbare Treue
zum Führer uud uusere« entschlossenen Wille«
znr Mitarbeit au seiuem große» Werk bekuu-
de». Bewähre « wir ans in der e«tschcide«dste»
Epoche ««serer Geschichte als feine tapfe¬
re « « uüberwiudliche « Streiter sür
««ser stolzes ewiges Deutschland! Richte » wir
»»sere Blicke fest aas unsere Pflicht , erfülle?
wir uuter äußerster Auspauuuug der Kräfte
uud «ach bestem Kö««e«, was der Alltag des
Krieges vo» »»s fordert ! Das sei »»ser Ge-
schenk zum St. Geburtstage uuseres Führers .

gez. Herma » « GSriug .

Sie Initiative weiter bei den Achsenmächten
Interessantes neutrales Echo auf die diplomatische» Lorgange des Frühlings

H.W. Stockholm, 19. April . Die Verändert »«»
J*# ra der deutschen Diplomatie sowie die wich -
ilge« Besprechungen , die der Führer mit lei -
senden Staatsmännern zahlreicher europäischer
« taaten gehabt hat . sind in den neutralen
^ändern mit großer Aufmerksamkeit verfolgt
worden. So werden als ein Zeichen für eine
Aktivierung der deutschen politischen Kriegs »

Ehrung und als Bestandteil der großen Vor -
Bereitungen auf die militärischen Ereignisse des
« ommers gewertet .

Die militärischen und politischen Betrach¬
tungen der schwedischen Presse , deren Haltung
gerade j e^ t gekennzeichnet wird durch eine
wilde Flut verwirrender Gerüchte und Kombi -
»ationen , meist nur mit eintägigem Dasein .
®Q sie häufig von den eigenen Urhebern in
London oder Washington am nächsten Tage
widerrufen werden , gelangen trotz dieser star -
te & feindlichen Einflüsse fast durchweg zu fol -
kendem Schluß : Deutschland habe alle Mög -
* 1 d) leiten eigener Initiative zu
Offensive oder Defensive frei . Stark heraus -

^ stellt wird meistens mit der Wahrheit über -
" «stimmend das völlige Versage » der
Englischen Blockade . Der Luftkrieg wird
Agernd , zum Teil aber ebenfalls unter dem
Gesichtspunkt beurteilt , Deutschland dürfe , ab -

flehen von seinem harten Aushalten , über
Möglichkeiten zu Gegenschlägen verfügen , über
°
^ e sich auch die Feinde die Köpfe zerbrechen .
East täglich kommen diesbezügliche Warnungen

auS London , und neuerdings warnt auch die
Sowjetregierung vor der ungebrochenen Schlag -
krast der deutschen Luftwaffe .

Militärisch stellen die neutralen Betrachtun -
gen vor allem eine große Reihe von Opera -
tionsmöglichkeiten im Osten zusam -
men , durchweg im Zeichen deutscher Initiative .
Aber auch zahlreiche andere denkbare lieber -
raschungen werden erörtert . Die Untersuch »«-
gen über die Möglichkeiten der anderen ge-
langen meist schon zu sehr nachdenklichen Hin -
weisen auf die Stärke des deutscheu
Befestigungssystems und die Schwierig -
leiten der Transportfrage . Die zum Teil auch
von neutraler Seite besichtigten Befestigungs¬
anlagen an den Küsten Europas haben ihre »
Eindruck nicht verfehlt . Ebenso wird den U »
Booten weiter sehr große Bedeutung bei-
gemessen, wozu die jüngsten sorgenvollen eng-
tischen Stimmen über dieses Thema wesentlich
beigetragen haben .

Es wird daraus die Folgerung gezogen , es
liege völlig im Ermessen der deutschen Krieg -
führung , ob sie irgendwie versuchen wolle,
ihren Feinden zuvorzukommen , ober ob sie
jene durch eine Ermattungsstrategie zu über -
raschen wünsche. Dies müßte den Engländern
und Amerikanern , falls sie irgendwo zum An-
griff übergehen wollten , ebenso schwere Blut -
opser wie den Bolschewisten ausbürden . Daß
die bolschewistische Winterofsensive nicht zum
Erfolg geführt hat und daß die angelsächsischen

Lei AoworoM anhallend lebhafte Kämpfe
Britisches Artillerie -Schnellboot vor der niederländischen Küste versenkt

* Aus dem Führerhauptquartier .
l9- April . Das Oberkommando der Wehr-
« ach« gibt bekannt:

Südlich Noworossijsk dauert die leb-
»aste Kampstätigkeit au. Die Lustwasse führte
"Ywere Augrisse gege« feindliche Stell ««ge»
u«d Nachschnbstützpn« kte im Küstengebiet des
« «hwarzen Meeres . In einigen Abschnitte » der
^ rige« Ostsro»t w»rde» örtliche Augrisse der
Sowjets abgewiesen.

.̂ A« der tnuesische » Front verlies der
^ag in allgemeinen ruhig . Das Haseugebiet
jw« Algier wurde vo» Kampfflugzeuge »
et deutschen Lustwasse erueut bombardiert.

. Bei eiuem Seegefecht iu de« Morge «stu«deu
{
*«

. 18 . April versenkte« deutsche Sicheruugs -
»reitkräste vor der niederländischen Küste ei»
otitifchea Artillerie -Schuellboot uud beschädig -

drei weitere schwer . Ei « eigenes Fahrzeug
" gesuukeu.

Die tunesische Pause
Berlin , 19. April . Nach wochenlangen

garten Kämpfen meldet der Bericht des Ober -
Kommandos der Wehrmacht , daß an der tunesi -

sc
tt Bront im allgemeinen Ruhe herrscht,

k^achdem die feindliche Agitation immer wieder
gesprochen hat , daß die völlige BeHerr -

' ? ung Nordafrikas die Voraussetzung für
^ waige Mittelmeeroperationen sei, gewinnt

tunesische Pause eine nicht zu unterschätzende
^ edeutung . England und die USA . haben für

nordafrikanischen Feldzug an Truppen ,
gaffen und Schiffsmaterial alles eingesetzt,

as uur irgendwie verfügbar ist, um iu kür¬

zester Frist eine Lage herzustellen , aus der
heraus unsere Feinde glauben , weitere mili -
tärische Entwicklungen vorantreiben zu können .
Nicht nur der hartnäckige Widerstand der zah-
Unmäßig weit unterlegenen deutsch- italieni -
schen Streitkräfte in Südtunesien hat die
anglo -amerikanische Rechnung erheblich durch-
kreuzt . In noch weit größerem Maße macht sich
das starre Festhalten an dem tunesischen Brük -
kenkops äußerst störend sür unsere Feinde be-
merkbar . Man kann mit sehr großer Wahr -
scheinlichkeit annehmen , daß die Anglo -Ameri -
kaner sich zur Zeit fieberhaft bemühen , ihre
Truppen umzugruppieren , um in Tunesien
endlich die Grundlagen für eine Entscheidung
zu schaffen, die ihnen infolge der Tapferkeit der
deutsch - italienischen Truppen und der führuugs -
technischen Ueberlegenheit unserer Truppen -
sührupg bisher versagt geblieben ist . Jeder
Tag , den die Kämpfe in Tunesien länger an -
dauern , ist jedoch ein verlorener Tag für die
Briten und Amerikaner ! wenn nun gar Tage
eingeschoben werden müssen, an denen nenncns -
werte Kampfhandlungen überhaupt nicht statt -
finden , dann verringern sich in gleichem Maße
die Aussichten unserer Feinde . Die Jahreszeit
schreitet schnell vorwärts , und gerade in Tune -
sien sind Kampfhandlungen sehr stark von Wit '
teruugsverhältnissen abhängig . Darüber hin -
aus wird im gesamten Mittelmeerraum die
Möglichkeit zu militärischen Operationen stets
von der Wetterlage beeinflußt werden . Hier
aber arbeitet die Zeit aus der Seite der Achse,
und die tunesische Pause wirkt sich wie ein
taktischer Borteil aus .

Verbündeten nicht in der Lag« waren , die viel -
leicht einzige Chance zwischen Winter und
Frühjahr zu nutzen , darüber sind sich die mei -
sten schwedischen Betrachtungen durchaus einig .

Insgesamt ist auS der neutralen Reaktion
auf die diplomatisch -politischen Vorgänge , auf
den Luft - und Berforgungskrieg , auf die ver -
schiedenen militärischen Möglichkeiten zu Be -
ginn der eigentlichen Operationssaison des
Jahres zu entnehmen , daß selbst nach ! em Ur¬
teil dieser oft voreingenommenen Stellen die
größere Initiative weiter bei den
Achsenmächten liegt , und daß von diesen ,
nicht von den andern , die entscheidenden Züge
zur Eröffnung des schicksalsschweren Sommers
erwartet werden .

Die Rüstung der Herzen
Von Reichspressecfief Dr . Dietrich

Je schwerer ein Volk vom Schicksal geprüft
wird , um so härter wird es , härter in seiner
Widerstandskraft , härter in seiner Entschlossen-

heit , härter aber auch in seinem Denken . Die
Fähigkeit , ei» im Frieden verweichlichtes und
den Bedingungen des Kampfes entwöhntes
Denken den harten Notwendigkeiten des Krie »

ges wieder anzupassen , ist für die Haltung
einer Nation , die unversehens in einen
Kampf auf Leben und Tod gestellt ist ,
von größter Bedeutung . Denn das Denken ist
nicht nur die Grundlage unseres Handelns ,
sonder« auch das Regulativ unserer Empsiu -
düngen gegenüber plötzlich hereinbrechenden
Ereignissen . Diese Ereignisse wirken auf uns
in dem Maße , in dem sie von uns erwartet
werden , d. h. in dem Maße , in dem wir ihnen
gegenüber geistig gerüstet sind. Unsere Kraft ,
ihnen Widerstand zu leisten , hängt ab von ber
Erkenntnis ihrer Unvermeidbarkeit und unse -
rer Stärke , sie zu meistern , von der Bereit -
schast, mit der wir ihnen entgegentreten .

Wer das Leben nur noch von der Warte
eines bequemen und gesicherte» bürgerlichen
Daseins zu sehen vermag , läuft Gefahr , von
den kompromißlosen Anforderungen des tota -
len Krieges erschüttert zu werden . Wer den
erbarmungslosen Daseinskampf unserer Zeit
nur durch die Brille eines paradiesischen Frie -
denszustandes zu sehen imstande ist und den
Krieg nur an den schönen Wunschbildern seiner
Träume abmißt , der wird ihn leicht als un -
erträglich empfinden . Wer aber das Leben mit
gesundem Wirklichkeitssinn ansteht und seine
natürlichen Gegebenheiten im klaren Licht der
Geschichte betrachtet , der wird sich leichter von
der weichen Lebensgewöhnung des Friedens
auf die schonungslose Härte des Krieges um -
stellen, der wird ohne Vorbehalt auf den Bo -
den einer harten Gegenwart treten und sich
mit einer solche« Haltung eine bessere Zukunft
erkämpfen .

Wer die Lehren begreift , die uns die Ge-
schichte der Menschen darbietet , wer der Tat -
fache ins Gesicht sieht, daß im Leben der Völ -

Der Führer bei einer Lagebecprechung mit dem Oberbefehlshaber einer Armee,
Generaloberst Ruofi Proese-Hoflmann

ter bisher der Friede stets nur die schöne
Frucht des Krieges gewesen ist , der weiß auch,
daß Kultur und Zivilisation , Reichtum und
Ruhe nur aus härtestem Einsatz er -
wuchsen, daß ihr Besitz mit dem Leben ver -

teidigt und im Kampf immer wieder neu er -

ruugen werden muß . Im Frieden sehen wir
meist nur die Vorteile eines kultivierten Le-
bens . Im Kriege aber zeigen sich auch die
Schattenseiten des menschlichen Fortschritts und
der Zivilisation . Völker , die sich in ihren
Lebsnsgewohnheiten zu weit von den natür -

lichen Bedingungen ihres Daseins entfernen ,
haben es im Kriege unendlich viel schwerer
als jene , die hart geblieben sind im Ertragen
von Schicksalsschlägen.

Es ist eine Paradoxie der menschlichen Ent -
Wicklung, baß jede Kultur , j« feiner sie sich
ausbildet und je höher sie aufsteigt , bestrebt
ist. die Grundlagen ihres eigenen Werdens
und Bestehens zu schwächen und zu zerstören :
— die kämpferische Kraft , von der sie ihre «
Ursprung nahm , die unbedingte Einsatzbereit -
schast, die ste emporblühen ließ , und die Fähig -
keit, mit Härte «nd Rücksichtslosigkeit ihren
Bedrohern entgegenzutreten , — ein« Haltung
durch die st« allein gesichert werden kan« . Z
halb verlieren Völker , die in «»itten ihreÄP
turreichtumS nicht mehr die Kraft finden, ^ ,
zu fein und ohne Bedenken für ihren Bestan .
zu fechten, »ach den ewigen und mitleidlosen
Gesetzen der Natur mit ihrer Freiheit auch
ihre « Wohlstand , ihre Zivilisation und endlich
auch ihre Kultur , die sie durch die Ablehnung
der Gewalt ja gerade zu erhalten bestrebt
waren .

Ohne Kraft ist kein Leben und ohne Härte
keine Kultur ! Nur «in Volk , das beides ,
innere Kultur und äußere Kraft besitzt , ein
Volk , das Künder und Kämpfer , Schafsende
uud Schützende , Künstler und Krieger in Har -
monie in sich vereint , ist gefeit gegen alle Ver -
lockungen der Weichheit und gewappnet gegen
alle Schrecken des Krieges . Der totale
Krieg erfordert den totalen Men -
s ch e « ! Nur et« Volk . daS solche Menschen sein
eigen nennt , wird heute in einer Zeit härtester
Prüfungen , der* Lorbeer des Sieges winken .
In der Gestalt deS Führers sehen
wir die Eigenschaften verkörpert ,
die « nS befähigen , allen Stürmen
dieses Krieges zu trotzen und das
Schicksals » meistern .

DaS Leben des Führers hat von frühester
Jugend bis zum heutige « Tage nur härteste
Prüfungen und schwerste Entscheidungen ge-
kannt . Niemals ist ihm etwas ohne Wagnis
und Kampf , nichts ohne kühne Entschlossenheit
nnd persönlichen Einsatz geschenkt worden . An
Widerständen entfalteten sich stets feine Kräfte ,
und Rückschläge wurde « ihm zum Ausgangs -
punkt neuer Erfolge .

Als daS Leben ihn zwang , auf den Traum
seiner Jugend , Architekt zu werden , zu ver -
zichten und statt dessen sich als Bauarbeiter sein
Brot zu verdienen , da setzte er mit der Er -
kenntnis des nationalen Sozialismus die
Grundsteine seines Aufstiegs . Weil er sich dem
Verrat nicht beugen wollte , wurde er im Jahre
1918 Politiker , um daS Reich wieder zu der
Größe emporzstführen , an die er unerschütterlich
glaubt . Als 1S2S der erste Versuch der national -
sozialistischen Erheung an der Feldherrnhalle
zusammenbrach und alleS verloren schien , da
gab er sein Ziel nicht etwa auf , sondern begann
nun erst recht und nur noch entschlossener den
Kamps. Und alS da« n im Jahr « 1932 der schon
zum Greisen nahe Sieg auss neu « in weite
Ferne entschwand , da war eS wieder der Füh¬
rer , der an den Widerständen wuchs , du Be¬
wegung emporriß und sie dann doch in daS
Jahr des Sieges hineinführte .

Die gleiche Stärke zeigte er auch als Bau -
meister des Großdeutschen Reiches . In jenen
sechs Friedensjahren , in denen sein« künst-
lerische Schaffenskraft auch all « Zn »«ige der
Kultur aus das schönste erblühen läßt , steht er
politisch immer wieder vor kritischen Situa -
tionen , die sein ganzes Werk zu gefährden
drohen . Aber stets diktier «» kühner Wage -
mut und grenzenloses Vertrauen
zu seinem Volke seine schweren Entschei-
düngen , und die Größe der Gewalten , die ihm
entgegenstehen , ist bestimmend für die 'Stärke
der Energien , mit denen «r sie überwindet .

Die gleich« Haltung bestimmt auch das per »
sönliche Leben des Führers . Seitdem er sich
1914 in das feldgraue Heer einreihte , hat er
sich der Nation ganz gegeben . Sein Leben ist
ein Leben für Deutschland . Niemals
hat er in all den Jahren des Kampfes Rücksicht
gegen sich selbst gekannt , er hat sein privates
Leben völlig seiner Aufgabe geopfert . Und des -
Halb, weil auch im Friede » sei« Leben niemals
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in den breiten Bahnen der Bequemlichkeit und
des satten Genusses verlaufen ist . weil er zeit -
lebens ein Kämpfer gewesen ist , ein trotziger
Rebell gegen die Mächte der Unterdrückung ,weil er nur Mühe und Sorge gekannt und sich
schließlich als Führer des Volkes all« Last der
Verantwortung für das Leben und Bestehen
der Nation aus seine Schultern gelegt hat , deS -
halb ist er auch heute in diesem schwersten aller
Kriege gewappnet gegen alle Schläge
d e s S ch i ck s a l s .

Siege überheben ihn nicht, Niederlagen
machen ihn nicht schwanken. Klar und hart ist
sein Denken und sein Herz gestählt im Feuer
der Prüfungen . Kein Haften an Gut und Besitz
hemmt seine Ueberlegungen , nur noch dem
Kampf und dem Siege gilt sein Denken und
seinem Volke sein Leben . Diese Welt kann ihn
nicht überwinden , weil er ihren Gütern nicht
Untertan geworden ist . Er steht über der Zeit
und vermag ihren Stürmen zu trotzen . AlS
Vorbild des Volkes ist er Fahnenträger
im Kampf und Verkörperung unseres unbe -
dingten Siegeswillens .

Das deutsche Volk darf sich glücklich schätzen ,in der Zeit seines schwersten Lebenskampfes
als Führer einen solchen Mann zu besitzen . Ihm
nachzueifern , ist an feinem heutigen GeburtS -
tag unser Vorsatz und unser Gelöbnis . Wenn
wir gleich ihm unsere Herzen gegen alle Weich -
heit rüsten , dann sind wir unüberwindlich, '
wenn wir wie er an allen Widerständen nur
noch stärker werden , bann muh uns auS der
Härte und Entschlossenheit solcher Haltung der
Sieg erwachsen.

„Die Welt bewundert Adolf Hitler"
O Budapest , 19 . April . Bereit # am Montag

veröffentlichte die ungarische Presse Gedenk -
artikel zum 20. April . Das Regierungsblatt
„Mejsoe " betont in seinem Aussatz, jeder Euro -
päer müsse dankbar zum Führer aufblicken,
denn wäre Adolf Hitler nicht gekommen , fei
es heute mit der europäischen Lebensform »u
Ende . Hätte Adolf Hitler nicht nach dem ersten
Weltkrieg den Freiheitskampf des Germanen -
tums begonnen , dann hätte daS östliche Bar -
barentum die Kultur zweier Jahrtausende
vernichtet . Die Welt bewundere feine Größe
als Mensch, als Staatsmann und als Feld -
Herr, dessen wahre historische Bedeutung sich
erst richtig in den Prüfungen deS Winterfeld -
zugeS gezeigt habe . Er habe Europa vor dem
furchtbaren Ansturm aus dem Osten gerettet .

Die dem ungarischen Außenministerium
nahestehende Korrespondenz „Budapester Nach-
richten" äußert sich über die Ziele , die sich der
Führer in diesem Krieg gesetzt hat : Der wahre
Frieden Europas sei Adolf Hitlers Ideal .
Der Führer des deutschen Volkes gehöre zu
den wenigen , so schreibt die Korrespondenz
weiter , denen es vergönnt sei , bereits zu Leb-
zeiten in die Geschichte einzugehen , denn daß
sein Auftreten in der Politik fest mit der Eift -
wicklung des Schicksals der Welt verbünde «
sei , könne niemand bezweifeln , selbst sein«
Gegner nicht. Binnen eines Jahrzehnts have
er Deutschlands und Europas Antlitz tief -
greifend verändert , und zwar nicht nur in
politischer , sondern auch in wirtschaftlicher und
sozialer Hinsicht. Die gesamte ungarische Oes -
fentlichkeit entbietet Adolf Hitler zu seinem
Geburtstag die besten Wünsche.

dich . Kraftquell für gan, Europa
Dorssty« rag , ig . April . Die tschechische Presse

»um 20. April ausführliche Würdigun -
^ ? ? ^ es Führers , seines Kampfe » und setner
^ /lorischen , Verdienste um das deutsche Volk
rtnd um Europa .

So schreibt die „Narodni Politik " unter an -
derem : Gerade das gigantische Ringen im
Osten , wo die Kluft zwischen der nationalsozia -
listischen Weltanschauung und dem BolschewiS-
muS , zwischen Aufbau und Destruktion , zutage
getreten ist , führt zur Bestätigung und Beglau -
bigung der Gedanken des Nationalsozialismus
alS Grundlage der künftigen FriebenSordnung
Europas und der Welt . Wenn Europa heut «
mit Ehrfurcht auk Adolf Hitler alS den Einiger
und Vollstrecker des politischen WillenS blickt,
so ist dieS nur ein BeweiS dafür , daß Adolf
Hitler durch die Kraft seiner Persönlichkeit
Krastguell nicht nur der Partei und deS Staa¬
tes im Reich, sondern auch deS ganzen europäi¬
schen Kontinents geworden ist.

Wieder das Hoheitsgebiet der Schwei,
verletzt

• ©er« , 19. April . Amtlich wirb mitgeteilt :
In der Nacht zum 19. April zwischen 23.22 und
23.51 Uhr haben fremde Flugzeuge daS fchwei -
zerifche Hoheitsgebiet in westlicher Richtung
überflogen . Fliegeralarm wurde in verschiede-
nen Orten der Westschwei » gegeben.

llvool Erfolge .. wichtigste Kriegsnachrichlen "
Marineminister Alexander „der gröhte Versager" — Scharfe britische Kritik

O Bern . 19. April . Wie außerordentlich be -
deutsam der Krieg gegen die feindliche Ton -
nage ist , geht ckus einem Aufsatz des Heraus -
gebers der englischen Monatszeitschrift „World
Review "

, Edward Hulton , in seiner Zeitschrift
hervor . Er stellt fest , die Leistungen der beut -
schen U - Boote gehörten zu den wichtig -
sten Kriegsnachrichten , die überall
besprochen würden . Das deutsche U - Boot sei
gegenwärtig die größte Gefahr für die Anti -
achsenmächte. Er geht soweit zu behaupten , ein
Sieg der Alliierten sei nicht in Sicht , solange
die deutschen U -Boote wie bisher die sieben
Weltmeere unsicher machten . Die bisher von
alliierter Seite unternommenen Gegenmaß -
nahmen hätten in keiner Weise genügt . Die
angelsächsische Presse habe wohl ununterbro -
chen eine Verbesserung der Methoden der U-
Boot -Bekämpsung gefordert — aber ohne
Sinn sür die Proportion — zu keinem Zeit¬
punkt den eigenen Schiffsverlusten die Beach-
tung geschenkt , die sie den militärischen Vor -
gängen im Osten gewidmet habe .

Dann wendet sich der Verfasser gegen den
Unterhausredeschwall des englischen Marine -
Ministers Alexander , der nicht nur die
tatsächlichen Schisssverluste geheim halte , son-
dern sogar noch ständig rosige Bilder von der
Lage im Seekrieg entwerfe . Er sei tatsächlich
der große Versager in der Admira -
lität . Die beste Waffe gegen U - Boote fei da?
Flugzeug , doch habe niemand bisher der Ma -
itne eine genügend große Anzahl geeigneter
Maschinen für den U -Boot - Krieg zur Ber -
fügung gestellt . Angesichts der großen Gefahr ,
die daS U - Boot für die Alliierten bedeute ,
könne man sich nicht deS Eindruck » erwehren ,
daß die Luftangriffe auf Berlin ein ver -
botener Luxus feien .

Aehnlich wie dieser Publizist betonte auch
Stafforb Trip » , das U -Boot sei nach wie vor
di« größte Gefahr . Der Ozean sei die zweite
Front .

Diese englischen Stimmen zum Seekrieg ,
die sich in wahrer Erkenntnis der Sachlage
tede» agitatorischen Optimismus enthalte «,
werben durch Äeußerungen des USA -Vize¬
präsidenten 88 « II a c e in Quito , der Haupt -
stadt von Equador , unterstrichen . Er wurde
bei einem Empfang von Pressevertretern ge -
fragt , ob er Equador « ine größere Wirtschaft ?-
Hilfe der USA . zusichern könne . Darauf ent¬
gegnete er : „Wir wissen nicht, über wie viele
Schiffe wir von einem zum andere « Monat
verfügen können . Das ist der KriegI "

Auch da» ist ein sehr bezeichnendes Einge -
ständni » der prekären Lage der feindlichen

Handelsschiffahrt , besonders wenn man berück-
sichtigt , dafc diese Aeußerung in einem von
heftiger Wirtschaftskrise heimgesuchten Land
gemacht wurde . Auch Equador wird sich zu der
Erkenntnis durchringen müssen, daß die USA .
immer mehr versprechen , als sie zu halten ge -
denken bzw. halten können .

1Z Feindflugzeuge über Tunesien
abgeschossen

* Rom , 19 . April . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut :

In Tunesien gesteigerte Kampftätigkeit .
Versuche vorgeschobener feindlicher Gruppen ,
in unsere Stellungen einzudringen , stießen aus
die sofortige Gegenwirkung unserer Abtei -
lungen .

Jäger der Achsenmächte schössen in den Luft -
kämpfen des Tages 13 Flugzeuge ab. Ver -
bände unserer Luftwaffe griffen mit günstigem
Erfolg Ansammlungen von Panzerkampf -
mittel » an .

Palermo , Raguß , Porto Torres (Sassari )
und La Spezia waren das Ziel von Bomben -
angriffen amerikanischer viermotoriger Flug -
zeuge . In Palermo sind die Schäden sehr
groß . Bisher konnten 38 Tote und 99 Ver -
letzte festgestellt werden . Aus Ragusa werben
ein Toter und acht Verletzte , aus Porto T0r -
res vier Tote und sechs Verletzte gemeldet .
Die Verluste , die die Bevölkerung von La
Spezia erlitten hat , sind noch nicht genau fest -
gestellt.

Ein feindliches Flugzeug wurde von der
Abwehrartillerie von Palermo vernichtet . Vier
weitere Flugzeuge wurden von italienischen
und deutschen Jägern abgeschossen , eines da-
von über Catania , eines über Palermo und
zwei über Marsala .

Fünf unserer Flugzeuge sind nicht an ihren
Stützpunkt zurückgekehrt .

An dle Soldaten der Wehrmacht
Tagesbefehl des Reichsmarschalls zum Geburtstag des Führers

* Berlin , 19. April . Reichsmarschall Göri « g hat zum GebnrtStag de» Führers
a » die Soldaten der Wehrmacht folgende « Tagesbefehl erlasse« :

Soldate « der » ehrmacht ! Z«m vierten Mal « i« gewaltigst «« v »lkerri«ge«
aller Zeit «« tretet Ihr he«te i« stolzer Fr « «de i« Gedenke« a« beu GebnrtStag unseres
heißgeliebte « Führers ««b Feldherr « «».

Was Ihr i« »«wandelbarer Trene n«d Liebe sür Adolf Hitler fühlt , liegt i« E«r«m
Soldateneid beschlossen .

I « dieser Stnnbe aber bekunden wie »or aller Welt :
die Bitte an di« Borsehnng . daß st« de« Führer segne» ««d schütze« möge,wie bisher da» Gelöbnis als tapfere Soldat «« t» jeter » t««b« ««» , » jede« Kampf
zu Lande, in der Lnst «nd z«r See mit «nsere« höchste« Einsatz be» ruhmbedeckt ««
Fahne « z» folge ».
das Wisse » »m »ie U«Sber«n»dlichkeit »« serer Waffe« «nd »i« ewig « Größe
Dentschlants .

Kamerad«« ! Wir grüße» de« erste » Soldate » «»se« » Reiche». Heil »»serem Führer !
gez. G » ri « g .

Reichsmarschall de» Großdentsche» Reich«».

Deuksch-liirlische Mrtschaflsvereinbarungen
Verhandlungen im Seifte der Freundschaft und de» gegenseitigen Einverständnisse»
* Ankara , 19. April . In Ankara haben in

den letzten Wochen Wirtschaftsverhandlungen
zwischen Deutschland und der Türkei stattgefun -
den. Die getroffenen Vereinbarungen wurden
am 18. April 1943 für Deutschland von Bot -
schafter von Papen und dem Gesandten Clo -

Maiski setzt Polenemigranten unter Druck
Katqn -Enthüllungen für Moskau außerordentlich peinlich

H .W . Stockholm , 19. April . Der Londoner
Sow jetbotschafter Maiski hat offensichtlich in
der letzten Woche arbeitsreiche Tage gehabt .
Ohne Zweifel hatte er den Auftrag erhalten ,
der Wirkung der deutschen Katyn - Enthüllnn -
gen mit allen Mitteln entgegenzuarbeiten und
insbesondere zu verhindern , daß die Londoner
polnischen Emigranten weiter alS Kronzeugen
für di« Richtigkeit der deutschen Ermittlungen
über die bolschewistischen Massenmord « auf -
träten .

Die erste Wirkung seiner Tätigkeit wird nun
erkennbar . Die Londoner Polen schwenken
auf einmal wieder in die englifch - fowjetifche
Linie ein und erheben wilde Anklage gegen
Deutschland . Anscheinend hat aber der bol -
schewistische Erpressungsversuch noch kein vol -
le» Ergebnis gehabt . In ihrem argen
Dilemma haben die Londoner Polen die For -
derung nach «»parteiischer Nachprüfung deS
Sachverhalt » » och nicht zurücknehmen können .
In einem neuen Kommunique » er fogenann -
ten Exil - , .Regierung " von Churchills Gnaden
heißt e » , jeder Pole sei von der Nachricht über
die Entdeckung der Massengräber bei Smo -
lenK tief erschüttert . Es wird die Hoffnung
ausgedrückt , die beim Roten Kreuz in der
Schwei » eingeleitete Untersuckung möge z«
voller Klarheit führen und ihr Ergebnis un -
verzüglich veröffentlicht werben . Die Sowjet »
werden sicher dafür sorgen , daß diese „Hoff -
nung " den Emigranten - Polen — falls sie
überhaupt ehrlich gemeint fein sollte — schwer
angekreidet und nach Möglichkeit versalzen
wird .

In diesem Zusammenhang interessiert ein
Artikel ber polnischsprachigen Zeitung „Kurier

Glski " in Buenos Aire » , die also weitab von
direkter bolschewistischer Beeinflussung er «
scheint. Darin schreibt ein gewisser Wirold
Jpohorski - Lenkiewicz u . a. wörtlich : „Wir
müssen die Nachrichten als richtig anneh -
men , solange die bolschewistische Regierung
nicht das Gegenteil beweist . Dies gilt solange ,
bis der Kreml mitteilt , wo sich General Smo -
rawinski , Befehlshaber des O .K . Lublin und
Tausende weiterer Offiziere befinden , deren
Aufenthaltsort in Rußland von der polnischen
Regierung nicht festgestellt werden konnte .

„Wir beginnen jetzt viele Dinge zu ver -
stehen, welche bisher rätselhaft waren ", so
sährt Jpohorski fort . „Wir verstehen jetzt,
warum den Delegierten der polnischen Bot -
schaft in Kubischem Schwierigkeiten bereitet ,
ja . baß sie sogar verhaftet wurden , als sie ver -
suchten, diejenigen Gegenden Rußlands zu be -
suchen , wo sich polnische Flüchtlinge und Ge-
fangene befanden . Wir verstehen jetzt, warum
die bolschewistische » Behörden alle Nachsor -
schungen nach dem Aufenthaltsort von Po -
len — besonders von Offizieren — als „Spio -
nage " bezeichneten . Wir verstehen jetzt, war -
» m die Sowjets alle Fragen der polnischen
Botschaft und Regierung nach dem Verbleib
der polnischen Offiziere mit Schweigen beant -
werteten . Wir verstehen jetzt sehr gut , daß die
GPU . - Männer die Delegierten der polnischen
Botschaft und deS Roten Kreuzes nicht zu
den Massengräbern führen konnten : Hätten
sie ihnen doch sagen müssen : „Hier liegen fie .̂
die ihr sucht !" Wir wissen, was im blutigen
Europa vor sich geht . Was immer auch ge -
schehen möge , Massenmorde von Kriegsge -'
sangenen sind bisher noch nicht dagewesen .

"

diuS und für die Türkei vom türkischen Außen -
minister Numan Menemencioglu und dem Bor -
sitzenden^ des Ausschusses für Wirtschafte - und
Finanzverhandlungen . Burhan Zihni Sanus
unterzeichnet .

Um dem Waren - und Zahlungsverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern für di« Zukunft eine
dauerhafte Grundlage zu geben , ist
ein Abkommen zur Regelung deS Warenver -
kehrS und ein Abkommen zur Regelung deS
Zahlungsverkehrs abgeschlossen worden , die
ohne zeitliche Beschränkung weiter -
laufen , wenn sie nicht von einem der beiden
vertragschließenden Teile zu den in den Ab-
kommen selbst vereinbarten Terminen gekün-
digt werden . Gleichzeitig wurde in einem be -
sonderen . Protokoll der Umfang deS Waren -
austausches im Rahmen der geschlossenen Ab-
kommen bis zum 31 . Mai 1944 vereinbart . Für
diesen Zeitraum ist ein Warenaustausch von
120 Millionen RM . in jeder Richtung vorge -
sehen worden . Deutschland wird wie bisher an
die Türkei solche Jndustrieerzeugnisse liefern ,
die für die Türkei von besonderem Interesse
sind , wogegen die türkische Ausfuhr nach
Deutschland diejenigen Rohstoffe umfassen wird ,
auf deren Bezug Deutschland besonderen Wert
legt .

Die Verhandlungen wurden i n d e m G e i st
der Freundschaft und de » gegen -
fettige » Verständnisse » geführt , der
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern
stets gekennzeichnet hat . Die unterzeichnete «
Abkommen , die im wesentlichen auf der Grund -
läge der deutsch - türkischen Vereinbarungen
vom 9. Oktober 1941 beruhen , bieten die Ge-
währ dafür , daß der Warenaustausch sich zum
Nutzen der beiben Völker auch weiterhin so
entwickeln wirb , wie dieS der engen Wirtschaft-
lichen Verflechtung der beiden VolkSwirtschas -
ten entspricht .

4S0I » de » find unter SS4 Angeklagten in
einem großen siebenbürgischen Kommunisten¬
prozeß . Ihr Anteil stellt also 70 v . H . dar , so
stellte der Staatsanwalt in seiner Anklagerede
vor dem Senatiin der siebenbürgischen Stadt
MoroSvasarhely fest .

dtmt $
Reichsgesundheitsführer Doktor

Eonti sprach in Augsburg auf einer Vera »-
staltung des Amtes für Volksgesundheit und
des NSD .- Aerztebundes zur schwäbischen
Aerzteschaft und zu den Angehörigen ber Ge-
sundheitsberuse über „Ziele und Aufgaben der
Reichsgesundheitsführung ".

Der britische Generalpostmeister
gab neue Postverluste bekannt . Danach sind
Briefe , Drucksachen und Pakete für sämtliche
ostasrikanischen Gebiete , insbefonbere den
anglo - ägyptifchen Sudan , Saumi - Arabien und
Kanada verloren , die in der Zeit zwischen dem
16. Februar und dem 3. März in England zur
Post gegeben wurden .

Die vierte indische Division , dt«
unter Montgomery in Nordafrika kämpft , hat
bisher rund 1600» Mann verloren , wie amtlich
in Neu -Delhi bekanntgegeben wirb .

Der australische Ministerpräsi -
d e n t erklärte in einer Rundfunkrebe am
Sonntag unter anderm , daß der Kampf gegen
die Japaner die Hilfsquellen ber Achsengegner
einer Anspannung aussetzen , die mitunter ge -
fährlich nahe an den Zustand der Erschöpfung
herankomme .
Zwei spanischeFtschdampser, „Santo

do Jgo " und „ Carmen Figuera " fanden bei«
Fang zwischen der Afrikaküste und den Ka-
« arischen Inseln in ihrem Netz beim Einhole «
außex Fischen noch eine verschlossene Kiste, die
3<M englische Pfund enthielt . Der seltene
Fang , der von einem versenkten britischen
Schiss herrührt , wurde der spanischen Marine -
behörbe übergeben .

Dasjapanische Lazarettschisf .,F «-
sho Maru "

. da» deutlich nach de« internatio -
nalen Bestimmungen als solche » gekennzeichnet
war , ist , wie Domei meldet , verschollen . Nach
den letzten Nachrichten war es am 15. April
gegen 3.36 Uhr aus der Uebersahrt über den
Süd - Pazifik dreimal von feindlichen Flug -
zeugen mit .Bomben belegt worden . Fünf Bom -
ben explodierten davon dicht neben dem Schiff .

Der chilenische Staatspräsident
erklärt auf einem Bankett deS Rotary -Klub »
i« Valparaiso , die Regierung sei nicht berufe « ,
eine „freie Meinungsäußerung " zu unter -
binden . Sie lehne e» daher ab , gegen bolsche «
mistische Elemente vorzugehen . Die Juden im
Rotary -Klub werden gewiß begeisterten Beifall
gespendet haben .

Ritterkreuz für Flugzeugführer
DNB . » «ili «, 19. April . Der Führer ver .

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshaber » der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen KreuzeS an Oberfeldwebel
Spieth , Flugzeugführer in einem Kampf -
gefchwader.

Beförderungen zum 20 . April
Brigadeführer Moraller

w»rde SA .»Gr »ppe«sühr«r
* » « ili «, 19. April . Der Führer sprach zu«

26. April folgende Beförderungen aus :
SA . - Stab der Obersten SA .- Führung z«m

Obergruppenführer Gruppenführer
Kurt Lasch, zum Gruppenführer Bri -
gadefiihrer Franz Moraller , Heinrich
Simon ,

Gruppen : zum Obergruppen -
Gruppenführer Paul GieSler , Alfred

in den
füh r er
Proksch,

zum ruppenführer Brigadeführer
Karl Holz , Wilhelm von Allwoerden , Alfred
Richter , Max Solbrig , Karl Luecke , Ivo Lukesch .

ff : Zum U - Gruppenführer ^ -Bri¬
gadeführer Graf Bassewitz, Hinkel , Lankenau ,
Oberg , Schneller .

NSKK : Zum NSKK . - Gruppenführer
NSKK . -Br,gabesührer Erhard Hill «, Bill
Nagel .

NSFK . : Zum NSFK . - Ob « r g r « pp « « -
führet NSFK .-Gruppensührer Franz Nen -
Hausen, zum NSFK . - Gruppenführer
NSFK .-Brigadeführer Friedrich Brinkmann ,
Walter Godt , Arno Kehrberg , Dr .-Jng . Fritz
Goernnert .

HJ . : Zum ObergebietSführer Ge-
bietsführer Heinz Hohoff , zum Gebiet » -
f ü h r e r - Hauptbannführer Alfred Raschle.

Vorlag : Führer -Verlag O. m . b. H ., Karlara hl
Verlagsdirektor : Emil Muni . Haoptachriftleiter : FraK
Maraller . Stell *. Hanptschrittleitar : Dr . G«or | Brlxnar .
Rotationsdruck : Stid westdeutsche Druck - and Varlaga -
gesellsehatt m. b. H . Zar Zeit ist Preisliste Nr . 13 gültig .

Neuer Auffrag fürLiebeneiner
Zum Produktionschef der Ufa ernannt

Zum neuen Produktionschef der Ufa wurde
am Freitag Prof . Wolfgang Liebeneiner
ernannt . Damit übernimmt einer der führen -
den deutschen Regisseure die Leitung deS Welt -
Unternehmens der Ufa .

In Professor Liebeneiner besitzt der deutsche
Film eine Persönlichkeit von außerordentlicher
Vielseitigkeit . Als Regisseur beweist er immer
wieder das Streben nach einer geschlossenen,
aus dem inneren Gesetz des Stoffes heraus -
geformten Einheit . Wir erinnern uns der vor -
trefflich durchkomponierten Lustspiele wie der
„Mustergatte " und der „Florentiner Hut "

, mit
denen Prof . Liebeneiner seine Arbeit als Spiel -
leiter begann . Zarte lyrische Grundstimmung
brachte er in den Filmen „Bvette " und „Ver -
sprich mir nichts " — episch breite GestaltungS -
form in den zwei Generationen überspannen -
den Film „Du und Ich " . Der Fliegerfilm „Ziel
in den Wolken " war die künstlerische Vorstufe
zu dem stärksten politisch -historischen Filmwerk
„Bismarck "

, der wohl einen Höhepunkt in Lie-
beneiners Schaffen bebeutet . Unter den letzten
Filmen der „Berlin - Film " entsteht unter sei»
ner Regie der Film „Großstadtmelodie ".

Wolfgang Liebeneiner baut seine Arbeit auf
seiner Erfahrung als Schauspieler aus . Die
Verbindung zum Theater hält er auch fetzt «och
alS Spielleiter der Preußischen StaatStheater
aufrecht . Im diesjährigen Spielplan des Staat -
lichen Schauspielhauses läuft seine meisterhafte
Inszenierung von CalderonS „Da » Lebe» ist
Traum ". Als äußere Anerkennung für sei«
unermüdliches Schaffen für den deutsche» Fil »
wurde Wolfgang Liebe»ei»er «»läßlich des
25jährige« Bestehe»« der Ufa der Professor-
Thll awtlst . «

Kleines Bilderbuch
von josua Leander Gampp

Im Bärenreiter - Verlag zu Kassel erschien
in gediegener , schlichter Ausgabe eine
Folge getönter Holzschnitte aus dem letzten
Schaffensjahrzehnt des Karlsruher Meister -
lehrerS , Professor Josua Leander Gampp .
Glückwunsch- und Kalenderblätter , Sinnsprüche
und Sinnbilder reihen sich lose aneinander
und doch spürt man , daß sie alle von einer
Hand gestaltet und von einer Seele erfüllt
wurden . Solch einer eigenpersönlichen Holz -
schneidekunst gehen zunächst die Jdeenskizzen
und viele Raturstudien voraus , bevor sie aus
dem Druckstock erwächst. Wie einst Hans
Thoma , so hütet auch heute Josua Leander
Gampp damit das geistige Erbe des Kalender -
manne » Johann Peter Hebel,- denn auch er
führt den unverbildeten Betrachter seiner ge -
druckten Kunst mit tiefem Gemüt zur All -
mutter Natur , die er auf gefühlsinnige Weise
versinnbildlicht hat . Dem viel Freude spenden -
den Bändchen find „Gedanken vom Sinn und
Sein " dieser kleinen Meisterwerke von Hugo
Ernst Rahner angefügt , die eine wesenhafte
Deutung geben «nd den Leser zum Erleben
der Gamppschen Bilderreihe anregen werden .

Fritx Wilkendorf .

Ein Gedenkblatt
für Max von Schillings

„Soweit ich zurückdenken kann "
, erklärte Max

von Schillings , „bin ich Musiker gewesen , nie -
mal » habe ich ander » wünschen und hoffen kön -
nen , a !» daß Musik meinen Lebensinhalt bilden
müsse ." Zu feinem 10. Geburtstag erhielt er
die sehnlichst gewünschte Geige und nun regel »
mäßigen Unterricht durch de» Musikdirektor
Hilger » in Düren , seiner Baterstadt .

De « 1». November 1894 hat Max von Schil -
littg ». der a« 19. April 76 Jahre alt geworden
wäre , gl» sei»«» „künstlerischen Geburtstag "
bezeichnet. Um «* tiefe « xäge nmtfe jcm

erste Oper , das Musikdrama „Jngwelde "
, im

Hoftheater Karlsruhe uraufgeführt . Spü -
ren wir in diesem Werk , das « inen Stöfs aus
dem nordischen Sagenkreis behandelt , auch noch ,
besonders im Gedanklichen , die Anlehnung an
Richard Wagner , so kündete es doch eine so
starke, eigenwillige Begabung an , daß Schillings
mit einem Schlage in die vorderste Reihe der
zeitgenössischen Komponisten rückte. Das Werk
ging mit viel Erfolg noch über weitere zwölf
Bühnen !

Auch Schillings zweite Oper „Der Pfeifer -
tag " ( 1899 in Schwerin uraufgeführt ) fand Bei -
fall . Dem Stoff — nicht der Musiki — nach
kann diese echte deutsche leider heute nur sel -
ten gespielte Oper mit Wagners „Meisterst « -
gern " verglichen werden , denn auch hier han -
delt es sich um heitere Szenen aus dem Kreise
einer mittelalterlichen Musikalischen Vereint -
gung , ber Zunft der Spielleute . Zwischen den
großen Werken dieser Jahre stehen viele klei-
nere , u . a . die Musik zu „Faust " I . Teil , zu

„Oedipus " und ber „Orestie "
, Werke für Streich -

instrumente und Klavier , Melodramen , von
denen das „Hexenlied " von Wildenbrüch am
volkstümlichsten wurde , und viele herrliche
Lieder , meistens nach Gedichten von lebenden
Autoren .

1908 nahm Max von Schillings den Ruf als
Hofkapellmeister in Stuttgart an . Hier entfal -
tet« er in Theater und Konzertsaal eine segens -
reiche Tätigkeit und machte Stuttgart zu einer
vorbildlichen Musikstadt . Aus Schillings Stutt -
garter Schaffen sind sein Viylin -Konzert ( 1909) ,ein Streichquintett und vor allem sein Haupt -
werk , die Oper „Mona Lisa" ( 1915) hervorzu¬
heben . Dieses Werk , das Schillings,i wie er
selbst angibt , in einer Art von Rausch in noch
nicht fünf Wochen geschaffen hat , ist durch die
im Florenz der Renaissance spielende packende
unö kontrastreiche Handlung und dem Reich
um der musikalischen Palette zu einer der be -
liebtesten Opern unserer Zeit geworden , sie ist
über alle deutschen Opernbühnen und viele des

Zwei Jahre Soldafensender Belgrad
Bor zwei Jahren , am 21 . April 1941 , erklang

zum ersten Male die Stimme deS Soldaten -
senderS Belgrad im europäischen Rundfunk ,
ber seitdem unzählige Hörer cm allen Fronten
und in der Heimat , im Reich und im Ausland
durch seine heiteren und ernsten Sendungen
miteinander verbindet . In kurzer Zeit wurde
Belgrad mit seinem bunten , abwechslungs -
reichen und originelle « Programm bekannt
uns beliebt .

Der Soldatensender ist für de« deutsche«
wie a«ch sür den verbündeten Soldaten eine
Brücke zur Heimat geworden . Daran haben
die unterhaltenden Sendungen , die Belgrad
mit Erfolg weiter entwickelte , wie die „Tönen -
de« Feldpostbriefe ", die „Stimme de» Süd -

die Aach Aitternacht 90s 9

SiS 2 Uhr , die bunten Abende au » dem Belgra -
der National -Theater u . a . einen gleich großen
Anteil wie die Soldatenstunden , die den deut -
schen Soldaten mit seinen verbündeten Käme -
raden aus allen Ländern , die vereint mit
Deutschland sür daS Werden eines neuen
Europa kämpsen. verbinden .' Der grobe Widerhall , den der Wehrmacht -
sender Belgrad bei all seinen Hörern gefunden
hat , bestätigen die zahlreichen Zuschriften und
die Summe der Spenden , die schon auf weit
über zwei Millionen Reichsmark gestiegen ist.
Front uni Heimat finden sich i« Gedanken zu-
sammen , wen « allabendlich die Stimme de»
Belgrader „Junge « Wachtposten" ertön « «nd
dem Soldaten dte Heimat , seine « Angehörige »
KaHet» die fielt de» Soldat « «aHeüringt .

Auslandes gegangen und wird auch heute « och
immer wieder aufgeführt .

Von größter Bedeutung für daS gesamte
deutsche Musikleben war die Berufung Max
von Schillings zum Intendanten der Berliner
Staatsoper im Jahre 1919, In schwerster Zeit ,
wo auch der Musik in Deutschland ein verhäng -
nisvoller Niedergang drohte , setzte sich Schil -
lings mit allen Kräften für die Festigung und
den Ausbau der berühmten alten Kunststätte
ein , die unter ihm eine neue Glanzzeit erlebte .
Unvergessen sind die herrlichen Ausführungen
älterer und neuer Komponisten , vor allem auch
der Werke seines Freundes Richard Strauß .

Viel zu früh entriß uns der Tob am 24.
Juli 1933 einen Musiker , der nicht nur ein
hervorragender , nach höchster künstlerischer
Bollendung strebender , ideenreicher Komponist ,
sondern auch ein zielbewußter Förderer des
deutschen Musiklebens war

Franz Heinrich Pohl .
Oberrheinischer Kulturspiegel

Der Intendant des Nationaltheaters Mann -
heim . Friedrich Brandenburg , der am
19. April sein 50. Lebensjahr vollendet , kann
in diesen Tagen auf eine zehnjährige Tätigkeit
al » Leiter der Mannheimer Bühne zurück-
blicken. Seinem frischen Zupacken ist ein «
ganze Reihe Ur - und Erstaufführungen zeitge -
nössischer Werke in Schauspiel und Oper zu
verdanken . Daneben auch die verständnisvolle
Pflege der unvergänglichen alten Kostbarkei -
ten , die das deutsche Theater besitzt . So gelang
es Intendant Brandenburg , das hohe künst-
lerische Niveau des Nationaltheaters zu hal -
ten , allen Schwierigkeiten , an denen es in der
jetzigen Kriegszeit nicht fehlt , zum Trotz .

Der Intendant des Schillertheaters in Ber «
li » hat daS Volksstück „Die große Nummer "
vo» Ernst Schäfer - Kaiserslautern zur Am -
führung erworben . Damit haben bi» jetzt 57
Bühnen dieses erfolgreiche Erstlingswerk
eine» westmärkische» Autor » angenommen oder
aufgeführt .
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Bit glauben an den Sieg, weil wir den Führer haben
Ansprache von Reichsminister Dr . Goebbels bei einer Feierstunde zum Geburtstag des Führers

Berlin , 20 . April . Reichsminister Dr .
Goebbels hielt in einer Feierstunde der
-TDAP . in der Philharmonie in Berlin am

grabend des Geburtstages des Führers eine
Sprache , in der er folgendes ausführte :

Das deutsche Volk begeht diesmal den Ge-
?Urtstag des Führers in einer besonders ern -
FJ# Haltung und Stimmung . Der Krieg hat
£ seinem vierten Jahre sein bisher härtestes
Podium erreicht , und ein AuSweg aus seinen
Belastungen und Leiden oder sein Ende ist vor -
" >t noch nirgends zu entdecken.
. Die ungeheuren Dimensionen seines politi -
®
je# und militärischen Geschehens umspannen

etzt schon alle fünf Kontinente , und wohin
blickt , werben die Meeschen und Völker

M seinen Schmerzen unb Opfern geschlagen,
k® gibt kaum noch ein Land , das von den
schweren politischen und wirtschaftlichen Be -
Aeiterscheinungen dieses gewaltigen militari -
"»en Dramas verschont geblieben wäre . Hier
«itb da machen sich sogar nerven - und charak-

^ schwache Kritiker der Zeit in den am wenig -
?en am Krieg beteiligten Staaten ans Werk ,
Le weiter « Lebensfähigkeit und den ferneren
gestand der menschlichen Kultur und Zivilisa -
u»n überhaupt in Frage zu stellen und mit
,°rgenvollem Fleiß auszurechnen , was von
^e>n stolzen Erbe , das die heute lebende Ge-
?eration der Völker von ihren Vorsahren
?°ernommen hat , am Ende dieses Krieges noch
^ rig geblieben sein werde .

geht um das nationale Leben
Man vergißt in den Sorgen und Belastun -

?e» unserer Tage allzu leicht, daß dieser Krieg
Gegensatz zu allen ihm vorausgegangenen ,
ausgesprochen oder unausgesprochen , einen

Durchaus völkischen und rassischen Charakter
% t . Deshalb wird et auch auf beiden Sei -
e» mit einer so zähen Erbitterung durchge¬
kämpft. Die daran beteiligten Völker wiffen
°e«au , dah es diesmal nicht nm eine mehr

weniger wichtige oder auch belanglose
^ renzkorrektur , sondern um ihr nationa -
^es Leben geht . Das haben sich wohl die
«<5ter und ruchlosen Verursacher dieses gigan -
?!chen Völkerringens nicht träumen lassen , als
'e im September 1939 zum Schwert griffen .
An zu verhindern , daß die deutsche Stadt
^ »nzig wieder in den Verband des Reiches
Zurückkehrte .

Auch hier hat ein kleiner Anlaß eine weit -
?eite Wirkung erzielt . Und trotzdem wäre es

darin auch die eigentliche Ursache dieses
Sieges sehen zu wollen . Es gab damals auf
e>ten unserer Gegner tausend Möglichkeiten ,
Nseren berechtigten nationalen Forderungen
» enüge zu tun , ohne auch nur die geringste
^ nbuße an Macht , Ansehen und Prestige zu
Kleiden . Man hat das auf der Feindseite nicht
gewollt . Man wollte den Krieg , weil Deutsch-
^ rtd, wie der gegenwärtige englische Premier -

Minister schon 1936 zynisch erklärte , zu stark
»eworden war . Das europäische Kräftebild
^?tte auf die natürlichste Weise , und zwar

so sehr durch unser Handeln als viel -
? ehr und in der Hauptsache durch unser *ro«
Le§ nationalpolitisches Vorhandens - ' e
Verschiebung erfahren . Damit gl ^
.»nd sich nicht abfinden zu könn »'

L ' ne nationale Exis ^v «? .
Waagschale der EntschS ^
? uß nun im Verlaufe von etwa^ h
^ halb Jahren Krieg zu seinem Eim . -

hellen, daß es - diese, ohne auch nur
jj
' Kgste von seinen Kriegszielen erreichen

^"Nnen, Stück für Stück preis - und verlor ^ .
°°ben muß .

Kriegstreiber
^ >llen ganze Sache machen
. Es erscheint hin und wieder notwendig , an
en Ausgangspunkt des Krieges zurückzukeh-

e£®. um seine weitere Entwicklung zu seinem
Mutige« dramatischen Höhepunkt begreifen und
. erstehen zu lernen . Eine gleihnerische feind-
>He Propaganda ist unentwegt an der Arbeit ,
eine Ursachen mit ihren Schmutzsluten zu über -

Mlen , die liberal demokratischen Phrasen und
Redensarten von gestern vergessen zu machen,
' * durch neue , verführerische Thesen von heute
^ ersetzen und dabei die Schuldigen zu Un -
Huldslämmern und die Schuldlosen an diesem
^ »hen Unglück zu den eigentlichen Schuldigen
?? stempeln . Wir brauchen demgegenüber nur
Maus zu verweisen , wie viele , leider vergeb -

»He Versuche der Führer vor Ausbruch dieses
?^reg« s unternommen hat , um die Rüstungen

auf ein vernünftiges Matz zn begrenzen und
auf diefe und jene nur erdenkbare andere Weise
das von ihm sonst mit absoluter -Sicherheit vor -
ausgesehene Völkerdrama womöglichst doch noch
zu vermeiden , ja , wie oft er diese Versuche
auch noch während des Krieges wiederholt hat ,
um ihn zum ehestmöglichen Zeitpunkt zu
beendigen .

Es war alles umsonst . Die gewissenlosen
Kreise , die diesen Krieg mutwillig , zynisch und
frivol vom Zaune gebrochen hatten , wollten
und wollen ganze Sache machen. Was schert sie
das Leid und Unglück der Völker , ihre eigenen
Völker mit eingerechnet , wenn sie nur ihrem

verbrecherischen Trieb nach persönlicher Berei -
cherung und damit schrankenloser Machtentsal -
tung über alle Länder und Kontinente frönen
können . Sie sind nicht, wie wir , aus dem Volke
hervorgegangen . Sie werden deshalb auch nie -
mals für die eigentlichen Interessen selbst ihrer
eigenen Völker Verständnis aufbringen können .
Aus ihrer volksfremden , um nicht zu sagen
volksfeindlichen Gesinnung , entspringt ihr bru -
taler Zynismus , und daher rührt auch ihr in -
sernalischer Haß gegen die nationalsozialistische
Volksbewegung , gegen das nationalsozialistische
deutsche Volk und Reich und vor allem gegen
den Führer selbst.

Der Ziihrer trägt das Schicksal der ganzen Nation
Man spricht so leicht in Gesprächen und

schreibt so leicht in Artikeln vom Beginn oder
vom Ende einer militärischen Krise . Aber nur
der weih zu ermessen , was das bedeutet , der
sich einer solchen ein einziges Mal nur mit der
Kraft des eigenen starken Herzens entgegen -
geworfen hat . Durcharbeitete Tage und durch-
wachte und zersorgte Nächte schreiben in sol-
chen Wochen und Monaten ihre unverkenn -
baren Züge in sein Gesicht . Das Leib und die
Schmerzen der einzelnen Menschen türmen sich
vor ihm berghoch zum Leib und Schmerz des
ganzen Volkes auf . und während der Geführte
nur an seinem eigenen Schicksal trägt , so
schwer es manchmal auch sein mag , trägt der
Führer das Schicksal der ganzen Na -
t i o n . Auf ihn richten sich in kritischen Zeiten
Millionen Augenpaare , um aus seinem Ge -
ficht Trost und Hoffnung zu schöpfen, um aus
der Festigkeit seines Ganges , aus der Sicher -
heit seiner Gesten und aus der Zuversichtlich -
keit seines Auftretens das zu schlichen , wozu
die Gespanntheit der Lage keine anderen Aus -
drucksmöglichkeiten freigibt .

Trotz all ihres Geschreis haben unsere Feinde
es nicht fertigbringen können , die starke magi -
sche Gewalt der Persönlichkeit des Führers aus
die übrige Welt zum Stillstand zu bringen . Sie
wirkt sich täglich mehr und mit wachsender
Kraft aus . Eine Zeit , die wie die unsere so
arm an ganz grohen menschlichen Erscheinun -
gen ist , wird eine solche bei uns auf der Seite
des Gegners zum Gegenstand der Bewunde -
rung machen. Nicht umsonst schütten die angel -
sächsischen Agitatoren ihre Lügen und Verleum -
düngen täglich über Namen und Werk deS
Führers aus . Sie wissen, dah sein Programm
und Ziel sich auf eine ganz natürliche Weife
allüberall und selbst in ihren eigenen Ländern
durchzusetzen beginnt .

Ei » Volk kau« kein größeres Kapital sei»
Eigen nennen als das einer überragende«.
über die Zeit hinaus wirkende» Persönlich-
keit , die ans die Dauer Fren «d nnd Feind

i« ihre» Van « zwingt .
Es ist für den Sprecher nicht ganz leicht, die

Persönlichkeit des Führers zu seinem vierten
Geburtstag im Kriege in richtigem Verhält -
nis zu den gigantischen Ereignissen , deren Zeu -
gen wir sind , in Erscheinung treten zu lassen.
Er selbst steht nach eigenem Willen voll -
kommen hinter seinem Werk , das in
der Vollendung begriffen ist. So sehr wir diefe
Tatsache auch im einzelnen manchmal bedau -
ern mögen , so ist er doch gerade in dieser
gänzlich unaufdringlichen Lebens - und Schaf -
fensweife unseren Herzen nur um so näher ge -
kommen . In den grohen berauschenden Sie -
esphafen dieses Krieges haben wir ihn be-
,undert und verehrt, ' heute , da er sich mit

zäher Verbissenheit gegen auch manchmal harte
und schmerzhafte Schläge des Schicksals be-
hauptet und durchkämpft , haben wir ihn erst
ganz aus der Tiefe unseres Herzens lieben
gelernt . Welch eine tröstliche Gewißheit muß
eS einem Volke geben , an der Spitze der Na -
tion einen Mann zu sehen, der die ganze Un -
erschütterlichkeit des festen Glaubens an den
Sieg für alle sichtbar verkörpert ! Als wir
kürzlich in einer Rede im Berliner Sport -
palast neben vielen anderen Argumenten für
die Sicherheit unseres endgültigen Erfolges
in diesem Kriege auch das anführten , daß wir
an den Sieg glaubten , weil wir den Führer
haben , gingen uns einige Wochen später gerade
von der Front Ströme von Briefen zu , ge -
schrieben zumeist in heihumkämpften Stellun -
gen . Bunkern und Erdlöchern , die diesen Be -
weis gegenüber alle anderen , nur rein fach-
lichen, als den überzeugendsten empfanden .

Wenn wir uns am heutigen Tage zum Vor -
abend seines 54. Geburtstages wieder nach
alter Sitte um ihn versammeln , um ihm als
einiges und geschlossenes Volk Ehrfurcht für
seine Person ^ nd sein geschichtliches Werk ent -
gegenzubringR, , so tun wir das in diesem
Jahre im Gefühl eines besonders
gläubigen Vertrauens . Die Gefahr ,
die uns umgibt hat uns nicht schwach, sondern
hellhörig gemacht. Wenn ein Volk für sein
Weiterleben große Risiken auf sich nehmen
muh , dann tut es gut daran , den Teufel des
Zweifels und der Zwietracht zu verbannen ,
und sich standhaft auf seine geschichtliche Auf -
gäbe zu konzentrieren . Es ist nicht immer
möglich, jedem Einzelnen diese Aufgabe in all
ihren weiten Verzweigungen vor Augen zu
führen . Er muh sie deshalb im Willen und
Befehl des Führers ausgedrückt finden .

Vertraue « ist die beste moralische Waffe
i« Kriege. Erst we«« sie zu fehle» be¬
gänne , da»« wäre der Ausaug vom Ende

gekommen.
Wir sehen weit und breit nicht den gering -

sten Grund zu solcher Besorgnis . Sie existiert
nur in den propagandistischen Wunschträumen
unserer Feinde . Je größere Hoffnungen sie auf
die moralische Anfälligkeit des deutschen Vol -
kes setzen , desto schwerere Enttäuschungen
werden sie dabei erleben . Daß wir nicht jeden
Tag davon reden , ist kein Beweis dafür , dah
dem nicht so wäre . Vom Selbstverständlichen
pflegt man im allgemeinen nicht viel zu
sprechen.

Wenn etwas für uns Deutsche aber selbst-
verständlich geworden ist, dann die treue und
bedingungslose Gefolgschaft aller an der Front
und in der Heimat zu dem Manne , der für
uns heute nicht nur die Sicherheit der deut -
scheu Gegenwart , sondern auch die Anwart -
fchast auf die deutsche Zukunft verkörpert .

Als Volk von neunzig Millionen lege» wir
heute ernent nnser Bekenntnis zu ihm ab . Wir
glaube » a» de» große» deutscheu Sieg , weil
wir a» ih» glaube ». Aus der tiefsteu Tiefe
uaserer Herze» steige« unsere heiße» Wünsche
für ihn ans. Gott gebe ihm Gesundheit . Kraft
und die Gnade des Entschlusses! Treu uud
«»beirrt wie immer souft wolle « wir ihm fol-
ge«. wohi« er a«s führt. Er ist unser Glaube
und »usere stolze Hoffnung , Festen Schrittes
wolle » wir deu Weg in die Zukunft beschreiten,
den seine Haud uus weist. Ei « Volk , das ei«e«
solche« Führer sei« Eige « «e««t uud ihm mit
einer so bedingungslose » Treue anhängt , ist z»
Großem berufe» . Es mnß das Große nur
u»e»twegt wolle».

Wir alten Mitkämpfer des Führers aber
stellen uns in dieser Stunde ganz nahe zu ihm
und bilden um ihn wieder den festen Ring , mit
dem wir ihm . immer noch in den grohen Schick -
sals - und Entscheidungsstunden unseres ge-
fchichtlichen Kampfes umgaben . Zu ihm gehören
wir . Uns rief er als erste. Oft gingen wir mft
ihm durch Not und Gefahr ? am Ende des We-
ges stand immer das leuchtende Ziel .

Auch heute . Wir wollen es nie aus den
Augen verlieren . Mit festem Blick darauf kämp-
fen und arbeiten wir . sind wir alle ein Beispiel
des Glaubens und der Tapferkeit des Herzens ,
der unbeirrbaren Festigkeit der Gesinnung , die
alte Garde der Partei , die niemals wankt .

Ms Vortrnpp unseres Volkes rase» wir dem
Führer i» dieser Stunde zn, was »och jedesmal
als Wuusch uud Bitte z» seinem Geburtstage
»nfere Herzen bewegte :

Er möge nus auch in Zukunft bleiben , was
er «ns heute ist und immer war :

Unser Hitler !

Oer ? ührer mit Reichsminister Speer bei einer Vorf &hrung neuer Watten
Presse -Hoffmann

Begeisterung und Zuversicht spricht aus den Gesichtern der Soldaten
Presse -Hoffmann

Heilerinnen des Deutschen Roten Kreuzes grüßen den Führer
Presse-Hoffmann

CstetelL
< Roman von Arnold Krieger

^ Rechte beii Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

Sortfetem«0
t welcher geheimen Kraft Erna nach die-
J 1 grauenhaften Schicksalsschlägen lebte , das

weder ihrer Umgebung , noch ihr selbst
^ bewuht . An Roger dachte sie niemals
Tiehr. Sie hatte inzwischen gehört , daß sein be -
^ nchtigter Schritt doch wohl erfolglos geblie -
en wäre .

gab Rahmen der Republik keine

ii ^ ichkeit, sich von der götzenhaften Tyrannei
b-- . Paragraphen durch ein Lebensgesetz zu

°' r « en.
Fall ist niemals bis zu dem greisen

h/^ sprästdenten vorgedrungen . Aber auch er

iert wie es Erna und Siowert immer wie -

w bestätigt wurde , nur einen zum Tode ver -

geilten Menschen , nicht aber eine zum Tode
Erteilte Ehe begnadigen können ,

topfitn auch Erna in der Folgezeit um die
kzl? >erherstellung der Ehe vor allen Dingen

c ' weil sie ihre Kinder von dem Schand -

j erlösen wollte , so war doch dieser Kamps
nicht weniger kraftvoll und aus -

fip crnö - Manchen neuen Bundesgenossen sand
da sie begreifen lernte , daß das sinn -

3n: und scheußliche Verbrechen , an ihrem
ben Kindern und ihr selbst begangen ,

ftp» ei einem allgemeinen Umsturz von ihr
Hunnen werden konnte , so mündete » ihre
»I ^ ^ ungen immer mehr in dem allgemeinen

eine neue Sinngebung in Reich

berief Versammlungen ein . Die
lehnte ihn ab , und die Gegner

»gte» sich ^ ihn zur Strecke zu bringen .

Vielleicht dachten Siewerts Vorgesetzte , er
würde sich wiederfinden . Vielleicht erklärte sich
so ihre Langmut . Aber nun ging sie doch zur
Neige . Ungeachtet des Widerspruchs seiner
Anhänger , die in den letzten Monaten in Wol -
lin zugenommen hatten , wie sich ja die Bewe -

gumg im ganzen LanSe mit immer stärkere »
Impulsen ausbreitete , ungeachtet aller Gegen -
stöhe beries die Behörde den .Lakenkreuzzugs -
ritter " ab , indem sie das Disziplinarverfahren
eröffnete . *

Das Ergebnis war , daß Siewert sein Rek-
torat niederlegte , wie er einst dem Pfarrei
ausgezogen , in der stärkenden Gewißheit , nach
dem großen Umbruch , an dem er mit ganzer
Seele hing und mitarbeitete , wieder das Ka-
tiheder besteigen zn dürfen .

Erna hatte eine Arbeit gefunden , mit der sie
ihren Lebensunterhalt verdiente . Sie besserte
Steppdecken und Daunendecken aus , und zwar
„in eigener Regie " . Sie bewies Geschick, Fer -

tigkeit und sogar einen gewissen Eiser . Sie
wohnte nicht mehr bei Krohns , doch ging sie ost
dahin . Die gute Tante Toni war auch jetzt
noch ein starker Halt , obwohl der Onkel stän¬
dig kränkelte .

Aber vielleicht wäre Erna in diesen Jahren
doch seelisch zugrunde gegangen , wenn sich nicht
zwischen ihr und Rudolf eine innige Freund -
schaft ausgebildet hätte .

Er hatte ihr ja schon von jeher nahegestan -
den durch seine Freundschaft mit Andreas .
Aber da die beiden weltanschaulich uneins
waren , muht « diese Freundschaft in fühlbaren
Grenzen stecken bleiben . Jetzt hingegen , wo
Erna und Rudolf für dasselbe Ziel kämpften
und um denselben Menschen Leid trugen , be>
festigte und vertiefte sich ihr Verhältnis in
einem ungewohnten Mah . Rudolf milderte de ,
Freundin zuliebe sogar ein wenig seine Rauh -
beinigkeit . Er fand , wenn sie niedergeschlagen
war , Worte guten Trostes . Einmal meinte
sie , Heinz nnb Hildchen würden nun fürs ganze
Leben verdorben . Nie mehr würden sie ihr «

süße , reine Unbefangenheit wiedergewinnen ,
wenn man sich auch Mühe gäbe , sie das Furcht -
bare vergessen zu machen.

„Sie erholen sich wieder , wenn es so weit
ist", tröstete er dann ? „sieh mal an , Erna , das
ist wie mit den Roggenpslänzchen und mit
dem Hagel . Stehen sie noch aus der ersten
Entwicklungsstufe , dann tut ihnen kein Hagel
etwas Ernstliches , höchstens wenn der Boden
kalt und klitschig ist. Die beiden haben so
wunderbare Erinnerungen , und sie sind noch
so unwissend — sie sollen ja sogar vergnügt
sein —"

Im Anfang des Jahres 1930 wurde Erna
nach Ückermünde gerufen .

„Schade ", sagte der Arzt , „es ist schon vor -
über . Gestern abend zeigte der Zustand Ihres
Mannes ler sagte stets : Ihr Mann ) eine Bes -
serung . Das ist um so erstaunlicher , als es
seit Jahr und Tag nicht vorgekommen ist.
Wären Sie zur Stelle gewesen , so hätte es
wohl länger angehalten ."

Jetzt jedoch erkannte Andreas sie nicht. Er
sah finster an einem Tisch, neben sich auf dem
Stuhl ein Dominospiel , vor sich einen Packen
Blätter . Er schrieb wieder an den General -
seldmarschall .

' aber es war zusammenhangloses
Geschreibfel , das mit dem Thema nichts mehr
zu tun hatte . Doch stand irgendwo mit ver -
krüppelten Buchstaben der Name „Wilk " . —

Man machte ihr wenig Hoffnung . Je mehr
sich das Leiden festsetzte , desto hoffnungsloser
werde es . Gelegentliche Aufhellung dürfe nichr
überschätzt werden .

Das ganze Jahr ging hin , ohne daß sich noch
einmal in dem Zustande des Kranken eine noch
so flüchtige Besserung gezeigt hätte .

In diesem Jahr errang die neue Bewegung
den weithin sichtbaren ersten Sieg . Die Zahl
ihrer Vertreter im Reichstag vervielfachten sich
zur allgemeinen Ueberraschung der Gegner .
Mancher Reichsgenosse im deutschen Land rieb
sich verblüfft die Augen . Wie war denn das zu¬

gegangen : Eine winzige Splitterpartei , über
die man Stammtischwitze riß , war da über
Nacht zu einer 'Lawine angeschwollen , von der
man nicht wußte , wohin ihr Weg ging . —

Erna hielt sich von den Kindern seit langem
fern . Es war besser so für die beiden . Die Be -
treuerinnen fanden einen geeigneten Vorwand .
Keine von diesen Amtspersonen versagte Erna
ihre Achtung und ihr Mitgefühl . Aber ändern
konnten sie den schrecklichen Zustand auch nicht.
Manch einen , der mit der Aufrechterhaltung
dieses Staatsverbrechens am unschuldigen Jitdi -
viduum betraut war , konnten Erna Rudolf für
die Idee des neuen Volksrechts gewinnen ,
dessen Paragraphen nicht Götzen und Tyran -
nen , sondern Diener sein würden .

Wann konnte der Durchbruch geschehen ? Wie
weit lag das Ziel noch

' entfernt ? Ein Jahr ?
Ein Jahrzehnt ?

Und das Elend der Bevölkerung stieg ins
Unermeßliche .

Nun lebte Andreas schon mehrere Jahre in
der Provinzialheilanstalt . Alle bemühten sich
um ihn mit Hingebung , vom Provinzialober -
medizinalrat angefangen bis zum jüngsten
Assistenzarzt .

Aber es schien umsonst . Und doch fand sich
Erna mit seinem Los nicht ab . Sie hoffte
immer noch mit dem Herzen , wenn schon nicht
mehr mit dem Verstände .

Ihr unvergleichlich schweres Schicksal erntete
überall Teilnahme . Sie aber hielt sich stolz zu-
rück , und wenn jemand in guter Gesinnung
ihr zu verstehen gab , sie solle doch noch einmal
heiraten , bann konnte sie ihn zornig anblitzen .

Einmal aber deutete sogar Rudolf etwas
Derartiges an , wobei er nur im allgemeinen
sprach.

Diesmal schwieg sie. Ein lange , glänzender
Blick traf ihn .

„Verdammt schwül ist es hier "
, sagte er,

„Hab noch zu tun ! Djüs auch."
Dann hörte ?sie ihn bavonknattern .

I«
Der April war ziemlich kalt .
Durch Ernas Zimmer taumelte ein Pfauen -

auge . Manchmal war das Tierchen so erstarrt ,
daß es nur ganz langsam die Flügel bewegen
konnte , und es gab dann ein seltsames , bürsten -
des Geräusch .

Siewert und Rudolf besuchten sie einmal ge -
meinsam Sie brachten einen Schub gesunder
Verheißung in den Raum . Dieses Jahr werde
es bringen !

Sie mußte die Zähne zusammenbeißen . Wie
gern hätte sie Andreas im Zuge der a ».dern
gesehen ! Er aber sah , irregeworden an der
Justiz , an seinem kleinen Tisch und verfaßte
weiter seine läppischen Eingaben , neuerdings
auch an Martin Luther .

Machtvoll breitete sich die junge Bewegung
aus , die von dem schwerwiegenden Willen
eines Mannes beseelt , die von einem Volk
im Volk getragen wurde .

Die nächsten Wahlen mußten einen Sieg von
niegekannter Durchschlagskraft bringen .

Erna nahm auch diesmal an den Vorberei -
tungskämpfen mit ganzem Herzen »eil . und
wieder gelang es ihr aus diese Art , daS Be -
wußtsein des persönlichen Leides mit einem
allgemeinen Glücksgefühl zu durchspülen . Sie
war hochbeschäftigt, konnte kaum einen Gedan -
ken an den Mann und die Kinder wenden . Sie
kam nach Hause und sank erschöpft und zu-
frieden auf das Lager , um den nächsten Tag
über von neuem durch die halbe Stadt zu lau -
fen und Weisungen aller Art auszuführen . Sie
war stolz darauf , daß nicht wenige Menschen ,
durch sie aufgerüttelt oder auch nur neugierig
gemacht, die Wahlversammlung besuchten.

Am 31 . Juli errang die Bewegung 230 Man .
date . Damit waren die kühnsten Hoffnungen
überstürmt . Ein srühlinghastes Brausen erhob
sich im Reich, ängstigte die Gestrigen , berauschte
die Kommenden .

(« ortsetzuna (etat)
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Wir kämpfen für den Sieg , nicht für den Frieden
Eroger Erfolg der Parteiversammlungen in Schutterwald . Berghaupten . Bad Griesbach.

Rammersweier , Weier , Ebersweier und Erlach
? . F . Osfenburg . Ter vergangene Sonntag -

nachmittag war ernster politischer Arbeit ge-
widmet und stand in mehreren Ortsgruppen
unseres Kreisgebietes im Zeichen der öffent -
lichen Versammlungen der NSDAP . , die unter
dem Motto „Deutscher Sieg oder bolschewisti -
sches Chaos " mit großem Erfolg durchgeführt
wurden . Die Redner — Kreisleiter Pg . Rom -
b

^
a ch in Schutterwald , Pg . Dr . Schmitt -

Schowalter in Berghaupten , Gauredner
Pg . Kraus in Bad Griesbach , Kreisobmann
der DAF . Pg . Herrmann in Nammers -
weier , Obersturmführer Pg . Karl L ö f f l e r
in Weier , Landesökonomierat Pg . Würfel
in Ebersweier und Kreisfchnlungsleiter Pg .
H i l b e r e r in Erlach — stellten in ihren
grundlegenden Ausführungen das ernste Ge -
bot der Stunde heraus und betonten , daß wir
hart und stark und unerschütterlich sein müssen ,
damit der Führer zu den Schlägen ausholen
kann , die zum Sieg führen und Deutschlands
glückliche Zukunft sichern werden .

Bor ihren aufnahmebereiten Zuhörern war -
fen die Redner — und vor allem Kreisleiter
Pg . Rombach in Schutterwald — einen um -
fassenden Rückblick in die Zeit der inneren
Zerrissenheit und Uneinigkeit des deutschen
Volkes nach dem Weltkrieg und in die Jahre
des Ausstieges nach der Machtergreifung durch
Adolf Hitler . Sie bewiesen in einer überzeu -
genden Art , daß wir heute wie damals gegen
die gleichen Feinde im Kampfe stehen , und

zwar gegen das internationale Weltjudentum
und den Bolschewismus . Heute nun , da wir
zum Entscheidungskampf angetreten sind , mutz
jede Hand in der Heimat für den Sieg ar -
beiten . Jeder hat durch die Tat zu beweisen ,
daß er der Leistungen und Opfer der Front
würdig ist und der Begriff Schicksalsgemein -
schaft kein leeres Wort ist . Ganz besonders
aber ist es Aufgabe der Parteigenossenschaft ,
durch vorbildliche und doppelte Einsatzfreudig -
keit und Pflichttreue die anderen mitzureißen .
Wenn wir zusammenstehen und -halten , kann
uns das Schicksal keine Aufgabe stellen, die
wir nicht meistern werden . Front und Heimat
bilden einen gläubigen Block und werden
kämpfen bis die letzte Gefahr ausgetilgt ist , in
der Erkenntnis , daß wir nicht für den Frieden
sondern für den Sieg kämpfen . Mag der
Krieg dauern , so lange er will , Deutschland
wird nie kapitulieren .

In ihren eindrucksvollen Schlutzappellen
riefen die Redner alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen zu weiterer Leistungssteige -
rung und zu letztem Einsatz auf . Denn heute
am grotzen Aufbauwerk Adolf Hitlers entfchei-
dend und gestaltend mitarbeiten zu dürfen , ist
eine Ehre und Verpflichtung zugleich.

Die Versammlungen , die vom Glauben an
den Sieg und an den Führer getragen waren
und überall ein nachhaltiges Echo fanden ,
schlössen mit der Führerehrung und den
Nationalliedern .

Flaggen heraus!
Aufruf

des Kreisleiters an die Bevölkerung
O f f e n b u r g . Aus Anlah des Geburts-

tags des Führers fordere ich sämtliche Volks-
genossen und Volksgenossinnen der Stadt
und des Kreises Offenburg auf, ihre Häuser
und Wohnungen heute Dienstag zu be-
flaggen .

Der Kreisleiter : R o m b a ch.
Bereichsleiter der NSDAP .

Verabschiedung von Wilhelm Kombach
Osseuburg . Im Rahmen einer schlichten Feier

nahm Gefolgschaftsführer der Marine -HI . von
Offenburg und Umgebung , Wilhelm Rom -
b a ch , Abschied von der HJ . und ihrem Stand -
ortführer . In der „Kopfhalle " brachte die Ge-
folgschaft der Marine - Hitler - Jugend , deren
Mitgliederzahl sich unter der zielbewußten und
tatkräftigen Führung Rombachs mehr als ver -
doppelt hatte , dem scheidenden Gefolgschafts -
führer durch beinahe vollzähliges Erscheinen
ihre Verehrung und kameradschaftliche Ver -
bundenheit und Treue zum Ausdruck . Auch eine
starke Abordnung des NS . - Marinebundes war
zu dieser Feier gekommen , um die Mitarbeit
der Marine - Hitlerjugend und ihres Gefolg -
fchaftsführers zu würdigen und durch Beiträge
den Abend zu verschönern . So sprach u . a . Ka-
merad Mannßhardt über eine Seefahrt mit
einem Transporter nach Ostasien . Zur Erin -
nerung an die gemeinsame Arbeit im Dienste
des Marinegedankens und der praktischen Vor -
bildung für den Eintritt in die Marine wur -
den dem scheidenden Gefolgschaftsführer aus
den Kreisen der Gefolgschaft sowie vom NT .-
Marinebund und der Abteilung Marine des
W. B . K . mit den besten Wünschen für die Zu -
kirnst eine Reih « Geschenke überreicht . Daß
alte Seefahrer und aber auch die , die bald zur
Marine kommen wollen , auch noch einen Spaß
« erstehen , hat der humorvolle Teil des Ab-
schiedsabends bewiesen ? besonders die „hoch-
feierlichen " Titel - und Ordensverleihungen
namens der Klabautermänner und anderer
Ungeheuer im Reiche Neptuns durch die Ka-
meraden Frings , Petrino , Schäfer , u . a . an ver -
diente Mitglieder der Marine -Hitler - Jugend
und des NS . - Marinebundes lösten stürmische
Heiterkeit aus . Mit herzlichen Worten des
Dankes des Gefolgschaftsführers an alle und
mit der Einführung und Beglückwünschung des
neuen Gefolgschaftsführers Ernst Rombach
schloß der Abschiedsabend .

( Auszeichnung .) Wachtmeister Erich
Töller , Am Unteren Mühlbach II , ist mit
dem E^k . 1 und 2 ausgezeichnet worden .

(8S . Geburtstag .) Ihren 85. Geburtstag
feiert am kommenden 22. April , Frau Maria
B ö h l e r , geb. Hitz , Gattin des am 21 . Oktober
1926 verstorbenen Ttationsmeisters Ernst Böh -
ler . Die Jubilarin verbringt ihren Lebensabend
im VinzentiuShaus .

FB . Offenburg — Soldatenelf 2 :0
Osfenburg . Nach langer Pause trat die erste

Mannschaft des OFV . wieder auf dem Rasen
an und stellte sich einer Soldatenelf . Beim
OFV . traten einige Urlauber ein und so war
die Elf sehr stark. Den Schiedsrichter machte
ein Urlauber , der seines Amtes in meisterlicher
Weise waltete . Das Zusammenspiel der Ein -
heimischen war überraschend gut , und so waren
diese den Soldaten bald leicht seldüberlegen
Nach dem Anstoß lieferten sich beide Mann -
schaften ein ausgeglichenes Spiel . Nach einer
Viertelstunde kamen die Offenburger besser
ins Spiel und in der 20. Minute konnte der
Linksaußen Klingert zum 1 : 0 einsenden . In
der 30 . Minute wäre den Sol -daten fast der
Ausgleich geglückt, als einer iHrer Stürmer
sich durch schöne Einzelleistung vors OFV .-Tor
durchgespielt hatte . Den gut gezielten Schuß
hielt der Torwart jedoch durch eine prächtige
Parade . Durch wunderschöne Einzelleistungen
spielte ein Offenburger Urlauber seine Käme -
raden stets frei , und so wurde manche ' chwie -
rige Situation vor dem gegnerischen Tor her -
aufbeschworen . In der 44 . Minute endlich kam
der Platzbesitzer zum verdienten 2 : 0.

Nach der Panse dauerte die Feldüberlegen -
heit des OFV . weiterhin an , bis 10 Minuten
vor Schluß die Soldaten zu einem Endspurt
aufdrehten : doch der verdiente Ehrentresser
blieb aus , da die Hintermannschaft der Offen -
burger tadellos arbeitete . Die Soldatenelf
spielte gut , doch war der einheimische Gegner
fast im ganzen Feldspiel überlegen , so daß
das Ergebnis leicht noch etwas höher hätte
ausfallen können . w - L.

Offenburger Bann siegt weiter
vfsenburg . Am vergangenen Sonntag tra¬

fen Ach t» der Hohentwielstadt Singen die

Handballauswahlmannschaft des Bodenseemei -
sters Bann 114 Konstanz und die Mannschaft
des Bannes Offenburg 170 in einem Vor -
schlußrundenspiel um die Gebietsmeisterschast .
Offenburg trat zu diesem wichtigen Spiel mit
der altbewährten Elf an : Junker , Kilius ,
Beathalter , Räpple , Kempf , Spinner , Bürkle ,
Göppert , Seigel , Hülster , Jchters . In einem
harten und schnellen, aber jederzeit ritterlichen
Kampf , konnten die Offenburger nach drama -
tifcher zweiter Spielhälfte in der Verlänge -
rung den verdienten Sieg mit 7 : 6 Toren er-
ringen . Offenburg hatte vor allem im Sturm ,
der sich aber durch die starke gegnerische^ Dek -
kung mit dem ganz hervorragenden Torwart
vor eine schwer zu lösende Aufgabe gestellt sah,
ein kleines Uebergewicht . Das Führungstor
des Bannes 170 glich Konstanz im Gegenstoß
aus und errang bis zur Halbzeit einen knap -
pen 3 : 2- Vorsprung . In der mitreißenden
zweiten Hälfte zog der Bodenseemeister schnell
auf 5 : 2 davon . Im mächtigen Zwischenspurt
kam unsere Elf gleich auf . Nochmals ging
Konstanz in Führung , aber fast mit dem
Schlußpfiff gelang der Ausgleich . In der da-
durch notwendig gewordenen Verlängerung
brachte in der zweiten Spielminute ein Herr-
lich plazierter Strafstoß des Offenburger Mit -
telstürmers die heißumkämpfte Entscheidung
zugunsten des Bannes 170. Torschützen : S « >
gel 4 und Jchters 3. YV. H. G.

kreis Lahr meldet
A. Ichenheim . (Heimabend .) Am ver -

gangenen Samstag hatte wie allmonatlich der
Heimabend der Betriebsjugend der DAF . statt -
gefunden . Betriebsjugendwalterin Pgn . Lina
Fäßler führte den Heimabend durch. Orts -
obmann Pg . Jäger brachte zum Vorschlag ,
daß eine Theatergruppe sowie eine Singgruppc
gegründet werden sollte , wobei regen Anteil
und größtes Interesse gezeigt werben müßte .

A . Meissenheim . (F e r n t r a u u n g . ) Am
16. April wurde Fräulein Irma Kern , Toch -
ter des verstorbenen Landwirts Wilhelm Kern ,
wohnhaft Kirchstraße 15 , mit dem zur Zeit im
Osten befindlichen Feldwebel Michael Witt -
linger aus Nellingen , Sohn des dortigen
Landwirts Jakob Wittlinger , ferngetraut .

B. Friesenheim . (Versammlung . ) Dieser
Tage sprach im „Ochsen" in einer gutbesuchten
Versammlung der NS . - Frauenschast Partei -
genossin Hog aus Emmendingen . Die Red -
nerin zeigte an Hand von Beispielen die furcht-
baren Auswirkungen des Versailler Friedens -
diktats und forderte die Frauen auf , durch
Engerzusammenrücken keine Lücke in der Hei -
matsront entstehen zu lassen und mitzukämpfen
bis zum siegreichen Ende . Reicher Beifall
lohnte die überzeugenden AusstUrungen der
Rednerin .

(Rascher Tod .) Im blühenden Alter von
17 Jahren verstarb die Tochter des Mitbür -
gers Maler Funer , Marie Fun er , in der
Bahnhofstraße , ganz unerwartet rasch an einer
Halsentzündung . Die Gemeinde nimmt inni -
gen Anteil ' an dem herben Verlust der schwer-
geprüften Eltern .

s . Münchweier . lHI . sammelte Alt -
papier . ) Wir Hausfrauen kennen sie schon ,
wenn sie freudevoll an die Türe kommen und
um Altpapier bitten . Meistens ist es nicht viel ,
was sie in den einzelnen Häusern bekommen ,
aber gerade dieses viele „wenig " ist es ja , was
sie vor dem Untergang retten wollen . Nun
wandern wieder eine hohe Menge altes Pa -
pier , Packpapier , Schachteln , Hefte usw. , deren
Leben wir mit dem Sturz in den Papierkorb
abgeschlossen hätten , in die Papierfabriken und
werden erst gründlich sortiert . Erst die Sor -
tierung ermöglicht es , die hochwertigen Grund -
stosfe der guten Altpapiere voll auszuwerten
und sre wieder zu besten Qualitätswaren zu
verarbeiten . Dank sei der HJ ., die sich wieder
tatkräftig einsetzte und somit dem Volke diente .

M . Ringsheim . (Beerdigung .) Unerwar¬
tet schnell starb Frau Maria Person , Witwe ,
geb . Merk in der Neudorfstraße , deren Be -
erdigung am Freitagabend unter Anteilnahme
von hier auf unserem Friedhof stattfand . In
der Verstorbenen ist eine ruhige , bescheidene
und arbeitsame Frau von uns gegangen . Die
Wiege der Verstorbenen stand in Dogern bei
Waldshut . Sie erreichte ein Alter von 77
Jahren .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 18. vis 24. April 1943

gelten folgende Berdnnkelnugszeite » :
Beginn : 2t .25 Uhr .
Ende : 5 .55 Uhr

fiteis offenbar«
Umschau in Eengenbach

R . Geugenbach . ( H e l d e n t^o d .) Gefreiter
Hermann Müller , in einem Grenadier -
Regiment , ist im Osten für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod gestorben .
) lA u f n a h m e f e i e r .) Anläßlich der Ausi-
nähme der 18jährigen HJ .- und BDM . - Ange -
hörigen wurde in der städtischen Turnhalle
durch die Ortsgruppe der NSDAP , am Sonn -
tagvormittag eine erhebende Feier unter Be -
ieiligung der Einwohnerschaft veranstaltet , wo-
bei der Vertreter des Ortsgruppenleiters , Pg .
Boden , den Aufgenommenen durch Hand -
schlag das Parteiabzeichen und das Buch „Ich
kämpfe" aushändigte . Ein Klaviertrio um -
rahmte die Veranstaltung mit mehreren sinn -
vollen Musikvorträgen .

(Blütenwanderung .) Der Zweigver -
ein St . Georgen des Schwarzwaldvereins be -
suchte am Sonntag die Gengenbacher Schwarz -
waldfreunde . Die hiesige Vereinsführung be -
willkommnete die zahlreichen Gäste und machte
mit ihnen noch einem Rundgang durch die
Stadt einen Spaziergang „auf 's Bergle " , von
wo das untere Kinzigtal in seiner herrlichen
Blütenpracht überschaut werden konnte . Nach
dem in zwei Gaststätten eingenommenen Mit '
tagsmahl traten die Gäste und Gastgeber eine
gemeinsame Blütenwauderung durchs vordere
Kinzigtal nach Ortenberg an , die alle Teilneh -
mer hoch befriedigte . Nach einem fröhlichen ,
kameradschaftlichen Beisammensein in Orten -
berg wurde der schöne Wandertag in die Blüte
beendet .

lBetreuung einer Vollwaise .) Ein
Handwerker - Ehepaar hat in nachahmenswerter
Weise zu dem eigenen Kinde noch eine Voll -
waise zur vollständigen Betreuung in seine
Familie ausgenommen . Schon jetzt haben die
Pflegeeltern viel Freude an dem arbeitsamen
Mädchen , das sich als ein liebes und anhäng -
liches Kind den neuen Verhältnissen ange - t
paßt hat .

E>. Windschläg . (Verschiedenes .) Aus
der Volksschule wurden 16 Schüler entlassen
und zwar 7 Knaben und 9 Mädchen . Wir
wünschen ihnen alles Gute auf ihrem ferneren
Lebensweg . — Dieser Tage trafen 12 Kinder
aus Westfalen hier ein , die von der NSV . zur
Erholung verschickt wutden . Die Pflegeeltern
holten ihre Schützlinge an der Bahn ab und
machten sie bann mit ihrer neuen Heimat be -
kannt .

(D i e n f t a p p e l l. ) Im Generaldienstappell
des Monats April berichtete Ortsamtsleiter
der DAF . , Pg . Schwarz , über Zweck und
Organisation der Deutschen Arbeitsfront , so-
wie deren zahlreichen Aufgaben . Ferner be -
handelte der Leiter der hiesigen Sparkasse das
interessante Thema : „Wie finanzieren wir den
Krieg ? " . Dann sprach Ortsgruppenleiter Pg .
Müller über den Dienstplan der nächsten
Zeit und ermahnte zum pünktlichen Besuch der
Versammlungen . Es wurde angeregt , wieder
durch Briese aus den Kreisen der Politischen
Leiter mit den an der Front stehenden Sol -
daten aus unserer Gemeinde in Verbindung
zu treten . Dieser Vorschlag soll in die Tat
umgesetzt werden , damit die Krieger wissen,
daß die Heimatfront sie nicht vergessen hat .

W. Weier . lDienstappell der NSDAP .)
Dieser Tage fand im Rathaus der monatliche
Dienstappell der Politischen Leiter statt . Der
Vertreter deS OrtSgruppenleiterS gab die
Anordnung der Kreisleitung bekannt . Anschlie-

ßend wurden örtliche Angelegenheiten bespro -
chen . Im vollbesetzten „Linden " - Saal fand am
Sonntag eine öffentliche Versammlung statt .
Obersturmführer und Obsthauinspektor Pg .
Löffler sprach über das Thema „Sieg oder
Untergang ". Erfreulicherweise konnte auch
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg .
Wacker , der zur Zeit in Urlaub ist , die Be -
völkerung begrüßen . Mit dem Gruß an den
Führer fand die Versammlung einen würdigen
Abschluß.

Hauptmann Müller in Fessenbach
H . Fessenbach. In einer gut besuchten öffent -

lichen Versammlung sprach im Gasthaus zur
„Linde " Hauptmann Müller , Träger des
Deutschen Kreuzes in Gold , über den Schick »
salskampf im Osten . Die aufmerksamen Zu -
Hörer folgten begeistert seinen spannenden Aus -
sührungen , die uns ein Bild vom bolschewisti-
schen Chaos vermittelten . Die deutschen Trup -
pen haben deshalb einen solchen Kampfgeist
und Opfermut , weil sie Zeuge dieses Terrors
sind und die Heimat bis zum Letzten vertei -
digen wollen . Der Redner sang das hohe Hel -
denlied der deutschen Soldaten . Reichen Beifall
ernteten seine trefflichen Ausführungen , die
den tiefsten Eindruck bei den Zuhörern hinter -
ließen . Ortsgruppenleiter Pg . S ch e e r dankte
dem Redner im Namen aller und gelobte » jeder -
zeit die Pflichten zu erfüllen bis zum Endsieg .
Mit Führerworten , einigen Kampfliedern und
dem Gruß an den Führer fand die glänzende
Versammlung einen würdigen Abschluß.

Die Zulassungskarten zu Ostern
In Ergänzung der Presseveröffentlichungen

über Reisen an Ostern 1943 wird darauf hin -
gewiesen , daß im Bezirk der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe in der Zeit vom
21 . bis mit 28 . April 1943 zu den wichtigsten
Schnell - und Eilzügen Zulassungskarten aus -
gegeben werden . Im allgemeinen dürfen wäh¬
rend dieser Zeit Schnell - und Eilzüge nur auf
Entfernung von mindestens 150 Kilometer und
nur mit Zulassungskarten benutzt werden .

Die näheren Bestimmungen sowie die in
Frage kommenden Züge und etwaige Erleich -
ternngen sind nur aus den bei den Bahnhöfen
und Reisebüros aushängenden Bekannt -
machungen ersichtlich . Fernmündliche Auskunft
hierüber kann von den Fahrkartenausgaben
und Auskunftsstellen der Reichsbahn sowie
von' den Reisebüros nicht gegeben werden .
Fernmündliche oder schriftliche Bestellungen
von Zulassungskarten können nicht angenom -
men werden . Den Inhabern von Rückfahr -
karten wird empfohlen , sich rechtzeitig Zulas -
sungskarten für die Rückrei/e zu beschaffen.

Die Zulassungskarten werben in erster Linie
zu kriegswichtigen Reisen ausgege -
ben . es ist daher unbedingt erforderlich , daß alle
nicht dringenden und kriegswichtigen Reisen
über diese Zeit zurückgestellt werden .

ich warzen Srctt
NSTAP, . Kreisleitung Offenburg

« « . « türm 11 und N/169 Offeit &urg . Heute Diens¬
tag atntreten um 19.40 Uhr im Dien<»-mzua auf dem
Partpwv bcj Photovoar^ Grimm .

N « . -Retch »lricgcrbund : Die Kainer-adlchaften treten
anläßlich des Äeburt6t«ges des gtivrer» deute, 20.
Avrtl . um 19 .40 Uhr auf dem Parkpl«? bei Photo-
grotch Grimmi au.

NSKK . Offcnbura . Antreten heute Dienstagabend
7.45 U» r aus dem Parkvlav beim PbotohauS Grimm
zur Teilnahme an der Feierstunde in der Ziadtdall «.

NZDAP . « retSl - Itiing » e» l
N B. .Nrau «nschas» — Teuts » c» Frauenwerk — Kehl -

Dorf : Morgen Mittwochs den LI . 4. . um lö UHr . Hoden
wir fc*mvn <KömitMa im GaNvauS » an "

W
Komm , all «, et gtftt Kosrproven .

Feierstunde der Partei zum Geburtstag des Ziihrers
Es spricht Kreisleiter Pg . Rombach

O f f e n b u r g. Aus Anlaß des Geburtstags unseres Führers Adolf Hitler find«t
für die Bevölkerung der Stadt Offenburg heute Dienstagabend um 8 Uhr in der
Stadthalle eine

Feierstunde der NSSW.
statt, in deren Verlauf

Kreisleiter Bereichsleiter pg . Rombach
sprechen wird.

Die Bevölkerung wird zur Teilnahme an dieser Feierstunde hiermit herzlichst ei«'
geladen . Die Parteigenossenschast erscheint vollzählig .

Kehl und das
Aufnahmefeier der NSDAP.

D . Kehl . In einer eindrucksvollen Feierstunde
wurden am Sonntagvormittag im Beisein der
Ortsgruppenleiter des Kreisgebietes im Bar -
barossasaal die deutsche Jugend , welche sich in
der HJ . und BDM . bewährte und die Alters -
grenze erreicht hat , in die Partei übernommen .
Die Feierstunde war umrahmt von Darbte -
tungen eines Streichorchesters unter der Lei -
tung von Pg . König .

Mit einer Ehrung der Gefallenen deS jetzi¬
gen Krieges und der Bewegung wurde die
Feierstunde von dem Vertreter des Kreis -
leiters , Pg . Pink , eingeleitet . Mit einer knr -
zen Ansprache verabschiedete sich HJ .- Stamm -
führer Pfahler von der Gefolgschaft , die sich
in vierjähriger Tätigkeit in der Hitler -Jugend
besonders bewährt hat und übergab die jungen
Parteianwärter der Obhut der Partei .

Darauf sprach der Vertreter des KreisleiterS ,
Pg . Pink zu den jungen Parteigenossen und
betonte , baß mit der Uebernahme der Hitler -
Jugend in die Partei ein neuer Lebensabschnitt
beginnt , über dem das Wort „Ich kämpfe" steht.
Die Bedeutung dieses Tages findet - ine Pa -
rallele in der Kampfzeit , ha jeder Volksgenosse ,
der sich zu der Anschauung Adolf Hitlers be -
kannte , in seinen Fähigkeiten und seiner Eig -
nung , seinen charakterlich ?» Anlagen hart ge¬
wogen werden mußte . Die Jugend , welche von
heute ab das Parteiabzeichen auf dem Rock -
ausschlag trägt , muß sich bewußt sein , daß die
Partei eine Auslese des deutschen Volkes dar -
stellt. In ihr sollen nur Volksgenossen auf -
genommen werden , die aus innerster Berufung
heraus und auf Grund ihrer untadyllgen cha -
rakterlichen Anlagen dazu befähigt sind, das
deutsche Volk weltanschaulich zu führen . Möge
die Jugend sich die verantwortungsvolle Auf-
gäbe , die ihrer hart , stets vor Augen halten :
Sie i st dazu berufen , d a S g.roße A u f-
bauwerk des nationalsozialistischen
Reiches seiner Vollendung ent -
gegenzuführen . Zum Schluß seiner An -
spräche verpflichtete Pg . Pink als Hoheits -
träger die jungen Parteigenossen auf unseren
Führer . Dem feierlichen Gelöbnis folgte die
Aushändigung der Parteiabzeichen und des
Buches „Ich kämpfe" an die jungen Partei -
genossen durch die beiden Ortsgruppenleiter
Pg . Pink und Pg . Hartmann . Mit der Führer -
ehrung und den beiden Nationalliedern fand
die Feierstunde ihren Ausklang .

(Heldentod .) Im Alter von 41 Jahren
ist Pg . Hans Zimmermann bei den schwe-
ren Abwehrkämpfen im Osten in den letzten
Märztagen gefallen . Pg . Hans Zimmermann
hat schon vor der Machtergreifung den Weg zu
Adolf Hitler gefunden und hat sich in den letz -
ten Friedensjahren besonders in seinem frühe -
ren Wirkungskreis Schöllbronn im Odenwald ,
mit aller Kraft für die Belange des zivilen
Luftschutzes eingesetzt. Die Partei und vor

Hanauerland
allem der zivile Luftschutz verliert in ihm einei>
einsatzfreudigen , bewährten Mitarbeiter .

( Auszeichnung .) Im Osten wurde
Sanitätsfeldwebel Willi Hahn , Schwieger '
söhn des hiesigen Steuererhebers Gg . Eise » '
beiß , mit dem E . K. 1. Kl . ausgezeichnet .

(Kehler Filmschau .) Bis einschließli «
Donnerstag zeigt das „Union " - Theater dir
Filmoperette „Herbstmanöver " mit Ida
und Leo Slezak in den Hauptrollen .

kreis Sehl
F . Urloffe » . ( Tapferer Soldat .) U«'

teroffizier Wilhelm Kiefer , Sohn de»
Schuhmachermeisters August Kiefer , Adolf'
Hitlerstraße , wuröe mit dem E.K. 1. ausge «
zeichnet. ^ ,8. Bvdersweier . (Versammlung der
Landwirte . ) Am Samstagabend hatte t>' 1
Ortsbauernsührer die Landwirte zu einer
Versammlung auf das Rathaus einberufe »'
Es wurde öer Einsatz örtlicher Arbeitskräfte
für diesen Sommer besprochen. Weiter wurde
die Bekämpfung des RaPsklanzkäfers beha»'
delt . Ein Fanggerät für diesen Schädling u» '
serer Fetterzeugung ist beim Ortsbauernfü « '
rer eingetrossen und leicht zu handhaben . H » '°
sentlich wird das Gerät von den Rapspfla «'
zern recht fleißig benutzt . Noch weitere Fr « '
gen, die von Wichtigkeit für den Bauern t»
der Jetztzeit sind , wurden von OrtSbaner » '
sührer und Bürgermeister durchgesprochen.

( Von derBlüte . ) Das Steinobst steht t#
voller Blüte , ebenso haben die Birnbäume
ihre weißen Sträußchen aufgesteckt. Aber au »
die Apfelbäume sangen bereits an , ihre übet *
reichen Blüten zu öffnen . In herrlichem
Schmuck prangt unsere Heimat auf Ostern !

(Maulbeeranlage .) In der vergange -
nen Woche pflanzten die Schüler des obersten
Jahrgangs auf einem Acker 500 Maulbeer «
sträucher an , die in 2 bis 3 Jharen das Lau»
zur Seidenraupenzucht liefern sollen . ,

M. Mersheim . (Zu Grabe getragen .»
Unter großer Anteilnahme wurde dieser Tage
Friedrich H a u ß 11 zu Grabe getragen . Er
erreichte ein Alter von fast 85 Jahren . Voll
morgens bis abends auf dem Felde ohne ein«
mal längere Zeit krank zu sein , verbrachte er
sein Leben im Dienste fürs Vaterland al»
braver Bauer . Der Kriegerbund DiersheilN ,
welchem er als Ehrenmitglied » angehörte , \J >'
wie der Männergesangverein und der Musik-
verein gaben ihm das Geleit und legten aw
Grabe Kränze nieder . Von Mitgliedern des
Grenadiervereins wurde er getragen und eine
Abordnung desselben erwies ihm die letzte
Ehre . , ^

M . Mempvechtshofe « . (Geburtstag .) 8 *
22. April feiert der Landwirt Friedri «
Weiß 6 seinen 85. Geburtstag . Der Jubilar
kann sich einer körperlichen und geistigen
Frische erfreuen . Den ganzen Winter ging
noch in den Wald „ ins Holz machen" und jetzr
hilft er jeden Tag mit das Feld bestellen.

Umschau am Oberrhein
Volksschädling hingerichtet

Karlsruhe . Am 17 . April ist der am
1. Juni 188« in Wallbach (Amt Säckinge » ) ge-
borene Wilhelm Rünzi hingerichtet worden ,
de « das Sondergericht Freibnrg als Volks -
schädling zum Tode verurteilt hat . Rttnzi hat
trotz vielfacher Warnungen von Juli bis Ok-
tober 1942 in über 100 Fällen Feldpostsendnn -
gen beraubt .

Vollkornbrot in den Gaststätten
O Karlsruhe . Das Vollkornbrot mit der

Gütemarke wird auch in den Gaststätten mehr
und mehr eingeführt . Damit es dort noch wei -
tere Verbreitung findet , hat nunmehr die
Wirtschaftsgruppe Gaststättengewerbe in der
Reichsgruppe Fremdenverkehr im Einverneh -
men mit dem Reichsvollkornbrotausschuß in
allen Gauen Verbindungsreferenten für die
Vollkornbrotaktion eingesetzt. Im Gau Baden
hat Geschäftsführer Knodel , Karlsruhe ,
Karlstraße S , diese Aufgabe übernommen .

K . Mosbach . (B e i der 141 . Abfatzver -
anstaltung des Landesverbandes
Badischer Rinderzüchter ) herrschte
starke Nachfrage aus dem ganzen Land und
den Nachbargebieten , u . a . aus dem Elsaß . Ge*
kört wurden am Vortag 117 Bullen und 74
weibliche Tiere . Landesverbandsvorsitzender
und Landesfachwart Matheis (Rast bei Meß -
kirch ) betonte besonders , daß die organisierte
Zucht in der Milchleistung und - ablieserung
vorbildlich sein muß . Das Futter , das bei der
Aufzucht von Bullen eingespart werden kann ,
soll dem Schlachtvieh zugut kommen , wobei
jetzt die richtige Zeit zur Entrümpelung der
Ställe ist . Zwei Züchter aus dem Landkreis
Tauberbischofsheim erhielten Ehrenpreise des
Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schaft , ein Züchter wurde mit der " kleinen
Staatspreismünze ausgezeichnet . Von den
aus Unterbaden ausgetriebenen Bullen kamen
6 in Zuchtwertklasse II , 74 in III und 37 in
Zuchtwertklasse IV. Ferner standen 74 weib -
liche Tiere zum Verkauf , wovon eine formvoll -
endete Kalbin in Klasse I eingereiht wurde .
Besonderes Interesse erweckte der 23 Zentner
schwere Bulle Kuno , von dem sich 62 Ahnen
nachweisen lassen und 37 Bullen hervorge -
gangen sind . Er stand zuletzt in einer Zucht
in Fahrenbach (bei Mosbach ) .

Rohrbach bei Eppingen . (U n f ü l l m i t To¬
de s f o l g e.) Der ögjährige Landwirt Josef
Veit zog sich durch einen in Heidelberg erlitte -
nen Unfall tödliche Verletzungen zu .

Brnchsal. (BadischeSchafzüchterauS -
gezeichnet .) Aus der letzten Absatzveranstal -
tung der basischen Schafzüchter erhielten Wil¬
helm M a u r a t h (Schafhof ) / der ben besten
Zuchtbock und den besten Wollbock stellte, sowie
tt < Stadt Bruchsal erste Preis «

"btt LandeS-

bauernschast unö des Veranstalters . — 9 fI
starker Nachfrage ging der Absatz auf der Ber «
anstaltung glatt von sich.

Bad Mergenthei « . (Baugeschichtli ^
interessanter Fund .) Bei einer Wand̂
durchbrechung im Südflügel des Mergem «
heimer Schlosses wurde ein baugeschichtlich in '
teressanter Fund in Gestalt von architektonis «
verzierten Säulen und Rundbogen spätrowa /
nischen Charakters aufgedeckt, die vermutlicy
aus der ältesten Bauzeit deS Schlosse»
stammen .

«ee . Freiburg . (AuS der alten Garai »
son . ) Generalmajor a. D . Ehrenberg '
einer der ältesten noch am Leben befindlichen
Offiziere des ehemaligen v. Badischen Inf -'
R «gts . IIS in Freiburg , begeht am 17. AprU
in Berlin -Wilmersdorf seinen 88. Geburtstag -

Singe » a . H . (Todesfall .) Stadtmusik -
direktor i . R . Emil Lücke , ein um das Musik'
leben unserer Stadt hochverdienter Mann , ii»
67 Jahre alt gestorben .

Straßburg . (Tod durch Abspringen
von der Str .aßenbahn .) Beim AbspriN'
gen von der Straßenbahn wurde ein ISjähr «'
ges Mädchen , das bei Verwandten in Neudol '
zu Besuch weilte , das Opfer ihrer eigenen
Unvorsichtigkeit . Die Bedauernswerte wurde
so wuchtig zur Seite geschleudert , daß sie einen
Schädelbruch erlitt und auf der Stelle tot war -

Pirmasens . ( E s gibt noch ehrliche
Finder . ) Ein Wehrmachtangehöriger hatte
seine Brieftasche mit 1200 RM . Inhalt ver -
loren . Diese Brieftasche fand ein in Pirmasens
beschäftigter Lehrling und lieferte sie bei dem
Verlierer wieder ab.

Rheinwasserstände vom Ig . April
Konstanz 302 (—1 ) , Rheinfelden 223

Breisach 177 (—5) , Kehl 250 ( - 2) , StraßburU
235 (—2) , Karlsruhe - Marau 398 (—1 ) , Mann¬
heim 272 (+ 7) , Caub 182 (+ 1 ) .

Erscheinungsweise des „Führer *
Ober die Osterleiertsge

Unsere Ausgaben am Karfreitag , Ostersamscag und
Ostersonntag erscheinen zur gewohnten Stunde .
Eilige Anzeigen für die Osterausgabe (Familien¬
anzeigen , insbesondere Verlobungs - und Vermäh¬
lungsankündigungen ) können bis Samstagvormittag
10 Uhr aufgegeben werden .

Am Ostermontag erscheint keine Zeitung ,
Die Ausgabe am Dienstag , den 27. April , erhalten
unsere Icser wie wochentags . Anzefgenschluß für
diese Ausgabe Samstag 13 Uhr . Eilige Anzeigen
müssen bis spätestens Ostermontag abends 18 Uhr
in unserer Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lamm¬
straße 3—5, vorliegen . Schaltersdiluß unsere «
Hauptverlaget und unserer Geschäftsstellen Don¬
nerstag und Samstag vor Ostern jeweils 18 Uhr .

FÜHRER-VERLAG G . m.b.H.



Diens tag , 20. April 1943 lecffühctc Seite 5

Was der Kaninchenzüchter wissen muß
Von Kreisleiter E p p, Bruchsal

O Wenn bei Kaninchenzüchter Freude und
Erfolg haben will , muß er planmäßig zu Werke
gehen . Da meist ein Futtervorrat , der für die
Beschaffung einer tragenden Häsin Voraus -
fetzung ist , fehlt , wird bei de ^ Zucht am besten
mit Jungtieren begonnen , die Ende April bis
Anfang Mai aus dem ersten Wurf zum Ver -
kauf kommen . Diese Tierchen brauchen noch
nicht viel Futter und können mit Küchenabsäl -
len und Löwenzahn , jungen Brennesseln und
sonstigen . wertlosen Unkräutern durchgehalten
werden , bis der Kleingarten , Wegränder und
Baulücken das Futter für die Heranwachsenden
Tiere liefern .

Ueber die Art oder Rasse der Jung -
tiere besteht die landläufige Meinung , daß
die sogenannten Bastarde oder Kreuzungsti r̂e
die billigsten , widerstandsfähigsten und an -
spruchslosesten Kaninchen seien . Zuchttiere und
Rassen werben schlechthin als Liebhaberei oder
Spielerei betrachtet . Dem ist aber nicht so . Es
ist daS Verdienst der in der Reichsfachgrupve
zusammengeschlossenen Kaninchenzüchter , daß sie
in jahrelanger Kleinarbeit die deutschen
WirtschaftSrassen herangezüchtet haben .
Dies « genügen , wie ihre Bezeichnung schon
sagt , allen Ansprüchen an Wirtschaftlichkeit ,
Frohwüchsigkeit , Fellaualität und Fleischerzeu -

Sung . An erster Stelle steht das A n g o r a -

Kaninchen , das nebst Fleisch jährlich noch
850—400 Gramm hochwertige Angorawolle lie »
fert . Es folgen weiße und blaue Wiener , fr ^ n-

»öfische Groß - und Kleinsilber , sowie große und

kleine Chinchilla . Unter ihnen haben wieder
die weißen Wiener einen etwas höheren Wert
des Felles , da dieses seiner Farbe und Quali -
tät wegen zu allen Pelzsachen verarbeitet und
gefärbt werden kann . Die übrigen Rassen sind
gleichwertig, ' man wird hier nur nach vorl ?an -
denem Futter , Platz und Größe des Sonntags -
bratens zu wählen haben . Klein - Silber , Klein -
Chinchilla und Angora sind die kleinsten Wirt -
schaftsrafsen . Sie haben bei einem durchschnitt -

lichen Schlachtgewicht von etwa 2 Kg . auch einen
etwas geringeren Futterbedarf . Die übrigen
der vorgenannten Wirtschaftsrassen bringen es
auf ein Schlachtgewicht von 1V>—4 Kg . Bor¬
bedingung ist dabei , daß gesunde , gut gefütterte
Tiere gehalten werden . Diese WirtschaftSrassen
find in etwa sieben Monaten schlachtreif .

Was ist nun beim Kauf von Jung -
tieren zu beachten ? Man kaufe grundsätzlich
nur bei einem als zuverlässig bekannten Züch -
ter . Wo keine Vereine bestehen , wende man sich
an die in jedem Kreis bestehende Kreisfach -
gruppe der Kaninchenzüchter , die über ihre
Tiervermittlungsstellen jederzeit Tiere der
Wirtschaftsrassen nachweist . Man hat dann in
beiden Fällen die Gewähr , nur gesunde , min -
destens zehn Wochen alte Jungtiere zu bekom -
men , an denen man Freude hat . Jüngere Tiere
bleiben auch bei bestem Futter in der Entwick -
lung zurück und sind viel eher krankheitSanfäl -
lig als solche , die 10—12 Wochen Muttermilch
hatten . Man lasse sich nie überreden , jüngere
Tiere zu kaufen , auch wenn die Garantie qe-

geben wird und man sich auch persönlich über -

zeugt hat , daß sie allein fressen . Sie tun dies
auch mit drei Wochen schon, aber zu einer er -
folgversprechenden Entwicklung brauchen sie 10
bis 12 Wochen Muttermilch . Dann fressen sie
alles und wachsen heran , daß man seine wahre
Freude daran hat .

Was soll man nun füttern ? Die
Tierchen fressen alles , mit Ausnahme von Rha -
barberblättern , am liebsten jungen Klee . Aber
gerade diese Delikatesse bringt die meisten Ge -

fahren . Die Tiere bekommen sehr leicht , auch
von den kleinsten Mengen , die Blähsucht und
gehen daran zugrunde . Gefährlich ist auch
warmgewordenes Griinsutter . Darum Grün -

futter nicht in einem Sack aufbewahren , fon -
dern luftig und aufgelockert . In den Stall ge-

hört ein immer sauber zu haltender Futter -

naps und eine Raufe für Grünfntter und Heu .
Ob man den Tieren täglich zwei oder drei
Mahlzeiten gibt , richtet sich nach den gegebenen
Verhältnissen . Grundsatz muß dabei immer
sein : Nie mehr Futter ' reichen , als bis zur
nächsten Mahlzeit restlos aufgefressen wird . Es
gibt für die jungen Kaninchen nichts Gefähr -

licheres als das in den Kot getretene Grün -

futter .
Im Alter von vier Monaten müssen die

Tiere nach Geschlechtern getrennt wer -
den . Rammler müssen mit diesen Alter schon
einzeln untergebracht werden . Häsinnen ver -

tragen sich bis zu sechs Monaten , dann müssen
auch sie in Einzelbuchten kommen . Wo die
Jungrammler nicht zur Zucht verwendet wer -

den sollen , läßt man sie im Alter von vier Mo -
naten kastrieren . Es können dann auch mehrere
in einem Stall zusammen gehalten werden . Sie

vertragen sich dann ganz gut miteinander und

setzen eher Fleisch und Fett an . Solange man
Grünfutter reicht , brauchen die Tiere kein

Trinkwasser . Regennasses Grünfutter schadet
nichts . Zweckmäßig ist aber bei längerer Re -

genzeit täglich eine Handvoll Heu . lDarum
im Sommer einen Teil des Ueberslusses an

Grünfutter zu Heu machen . Besondere Lecker -

bissen sind dabei Brennesseln , Sellerieblätter

sowie alle Wildgemüse und Gewürzkräuter ) .

Sofern man aus dem Stallboden einen Latten -

rost anbringt , brauchen Schlachttiere den Som -

mer über kein Stroh , was besonders für Ka -

ninchenhalter in den Städten wichtig ist . Wenn

dabei der Stall noch alle 10—14 Tage gereinigt
wird , sitzen die Tiere immer trocken . Wo Orb -

nung und Sauberkeit herrscht , wirb es wohl
kaum irgendwelche Beanstandungen wegen der

Kaninchenhaltung geben . Wo es nicht klappen
will , wende man sich an den Ortsgruppenleiter .

Was bringt der Rundfunk ?
Rci » » programm :

8 .00 — 8 .30 Morgcnsingen der Jugend au «
Braunau

12.35 —12 .45 Der Berich« , ur Saat
15 .30—16.00 Soliftenimiftf von « ermann Unfltr
16 .00—17 .00 Bon Wagner vis Richard Slrautz
17.15—18 .00 Bolkzminlich « UntttSaltmvfl
18 .00— 18 .30 Kilmpterttche Iugcndlteder
18 .30— 10 .00 Ter Zeitspiel
19.15 — 19 .30 Nronid « r>ch,c
19.45— 20 .00 5anj spricht
20 .20—22 .00 „Liebling - von A bi« 3 "

22 .30—24 .00 . .Rund um die Siede * (täitjetifche
Musik der Gegenwart )

Deutschlandsender :
17.15— 18 .30 Mozart . Beetioden , LMt

Abendsendungen siebe Reichtvrogramm

FB . 1919 Biblis — BfR . Mannheim 2 : 17
Es war ein Lehrspiel im wahrsten Sinne des

Wortes , das die etwa 500 Zuschauer völlig
in seinen Bann zog ünd seinen Zweck in jeder
Hinsicht erfüllt haben dürfte . Die Platzmann -

schaft hatte natürlich gegen die spieltechnisch
turmhoch überlegene Meisterelf des VsR .
Mannheim nichts zu bestellen . Tie hielt aber
das Spiel immer offen und markierte auch
zwei Gegentore , die auf Grund ihres Ein -

iatzes und der Spielfreudigkeit , mit der die
Mannen von Biblis sich ihrem Gegner stell -

ten , wohl verdient waren . Der VsR . Mann -

heim bestritt das Spiel ohne Vetter , Müller .
Druse und Schwab . Einen dieser sehlenden
Spieler ersetzte der Mannschaftsbetreuer Götz
trotz seines Alters in bewundernswerter
Weise . Danner <11 ) , Lutz und Striebinger lje
2 ) , Höhn sowie Götz sie 1 ) schössen die Tore des
badischen Fußballmeisters .

VfL. Neckarau — Tara Ludwigshafen 4 :5
An der „Altriper Fähre " behielten in einem

recht torreichen aber interessanten Spiel die
Ludwigshafener verdientermaßen das bessere
Ende für sich . Sie waren die zugvoller spie -
lende Mannschaft , die auch in technischen Be -

langen den Neckarauern absolut nichts nach -

stand . Vor der Pause schoß Gründler 2 Tore
für die Gäste , dem Preschte eines entgegen -

setzte. Im zweiten Spielabschnitt brachte es

Jäger aus 1 :3 , doch gelang es Prefchle in kurzer
Folge , den Ausgleich zu schaffen . Jäger brachte
die Tura erneut in Führung und mit dem
5. Tor von Gründler sicherten sich die Links -
rheinischen einen weiteren Vorsprung , den
Presch ! « kurz vor Schluß auf 4 :5 verringern
vermochte .

Familien - An zeigen
Geburten

I iY Doris Aenne . Krlltigfs Sonntagsmärlel
»nmkommen . In dtnkbirer Freude :

Johanna Dieterich geb . Zirn , I . Z . Lan¬
de,frauenkl ., Privat , Prot . Dr . Limen -

meier , Willi Dieterick . z . Z . Wehrm . ,
rtiritnstr . 11, T «b»kw «ren .

fr 16. 4 . 43 . Der Otierh «« h*t um eine

ffroße Freude gemacht . Klein Michael
i«t angekommen . Frau Hilde Wirth geb .
Ketterer , Offenburg , Bahnhot -Hotel , z .
Z . Stklt . Krankcnhaui , Otto Wirth ,

. Oberialiberg , der Platterho ! .

lY Unser Sonntagajunge Klaue • Peter iat

angekommen . C. Outmann , Zahlmeiater
d . R ., i . Z . auf einem Tr .-Ueb .-Pl .,
und frau Aeune , z . Z . Stldt . Kranken¬
hau » Offenburg .

Verlobungen
Wir haben um verlobt : Irmgard Hert-
wick , Biachweier , Anton Kohin . Wacht¬

meister , Neu -Malsch , z . Z . Ulm/Donau ,

. April 1943. (4TO35

er mählun gen
Ihre Vermählung zeigen an : Dr . iur . Os¬

wald Ton Ritter -Ritterahaln , Leutnant u.

Fluglehrer . Pretzich/Elbe . Flugzeugtüh -

rerachule , Gertrud von Ritter -Rittera¬

haln geb . Brehle , Leipzig S 3, Fo - ke-

_«tr . » ■ Leipzig , April 1943.»ir . oo. Leipzig » AT-»- »

Üire VermJhlung geben bekannt : Her -

mann Batz , techn . Reichabahnaanitent ,
Khe ., Breiteatr . 78 , Hilde Batz geb .

Langenbacher , Baden -Oos , Sinzheimer

JStr . 25 . 20 . April 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Leo

Looa . Straßburg , Erika Looa geb .

Menzer , Offenburg , Friedrich,trake 21 ,

. 30 . April 1943.

Danksagungen
fttr die anllBI . una . Vermahlung erwies .

Aufmerksamkeiten sagen wir una . herzl .
Dank . Ulfz . Elwln Lücke u . Frau Roael

. Kary . Kolmar/El »., 19. 4. 43.£» die aehönen Blumenspenden anl . uns .

Vermählung danken herzlich : Familie

.Adolf Ebeftardt , Hauptstr . 29/37 , Khe .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten u .
Geschenke anläßl . uns . Vermähl , danken
herzl . : Rob . Newe u . Frau Erika geb .
Deuchler , Karlsruhe .jucucnier , i\ .art »runc .

Für die mir anläßlich meines 85 . Qe -

burtstages erwiesenen Aufmerksamkeiten
Und Glückwünsche danke ich herzlich .

Offenburg , 19. 4. 43 . Philipp Kuhn

•

Unerwartet , hart und schmerzl .
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lb . unvergeß¬

licher Mann u . Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Heinrich WoIB
Qefr . In «. Oren .-Regt . , am 5. 5. 43
bei d . schweren Kämpfen um Nowo -

roaaijsk den Heldentod gefunden hat .
Seine letzte Ruhestätte befindet sich
•of einem Heldenfriedhol u . er ruht
nun , wie sein Bruder Adolf , der am
12. 7 . 41 im Osten gefallen iat, in

fremder Erde .
Kariaruhe ( Werderatr . 25) , 14. 4 . 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Weiß geb . Hornung und Kinder
Irmgard and Sigmar . Die Eltern :
Adolf Weiß a . Frau Marie geb .
Kirner ; Familie Herb »u . Frau Irma
geb . Weiß , Bruchsal ; Familie Karl
Burkhard u. Frau Gertrud geb .
Weiß ; Faailie Willi Maler , z . Z .
im Osten , u . Frau Lina geb . Weiß ;
Schwiegereltern Bernhard Hornnng
u . Frau geb . Effler , aowie alle

Angehörigen .
Mit den Angehörigen betrauern Be¬

triebsführung u . Gefolgschaft den
Heldentod eines lb .Arbeitskameraden .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß

—» mein lb . Mann , der gute Vater
«einer 1 Kinder , unser älteste -, un -

verg . Sohn , innigstgel . Bruder , Sold .

Otto Mildenberger
Zugsch . b . d . Reichst )., im Kampf
in tapferer Pflichterfüll . ein . Unter¬
nehmens im blühenden Alter von
& Jahren am 22 . 2 . 43 gefallen ist .
Karlsruhe , den 17. April 1943.
Baumeisterstraße 6 . Tiefenbach .

In tiefer Trauer : Frau Emilieueicr imuci . u »«
Mildenberger nebst Kindern Wal¬
ter und Otto , Eltern : Eugen Mil -

dlnberger und Frau . Geschw . :
Gerda , Heinz , Edith Mildenberger .

g Der unerbittliche Tod nahm
I mir allzufrüh mein , geliebten

— Gatten , den stolzen Vater «.
W- Emy , mein lb . lebensfr . Sohn , m .

Jb . Bruder , uns . lb . Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel , Neffe una Vetter

Richard Huber
Bauingenieur . In einem Kriegslaz .
»N er am 23 . 1. 43 im Alter v . 36HJ .

einer im Osten zugezog . schwer .

Erkrankung entschlafen . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof bei Stalmo .

Illingen , Scheflfelstr . 32, 15. 4. 43 .
rür die Beweise inniger Teilnahme
d*nken

In tiefer Trauer : Melitta Huber

i «b . Fischer u . kl . Emy . R Huber ,
Gend .-Kom . i . R. A. Ebert , Bank¬
direktor , u . Frau . G . Fischer ,
Oberl . i . Qend . i . R . , und Frau .
K. Kraut !». Hauptl ., u . Kinder ,
] • Flacher , Hauptl . 1. 1 . im Osten ,
und alle Angehörigen .

Sftte &tmt : Mittwodi , 7 .15 Uhr in
nerx -jeiu .

den Angeh . betrauert da« Baa -
Bttrp I der Reichsbahndir .

Heimgang «eine«
i, dem ein

«
Hart und unfaßbar traf uns
die erschütternde Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter un¬

vergeßlicher Mann , der treu sorgend ^
Vater seiner Kinder , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn und Schwager

Robert Welsenburger
Obergefr . in einem Pionier -Batl . ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 31 .3.43 , i . Alter v . 33 J . für seine

geliebte Heimat sein Leben hingab .

Maxau . 20. April 1943.
In tiefer Trauer : Frieda Weisen -

burger geb . Wiebelt mit Kindern
Gernard . Anita u . Inge . Die Eltern :
Georg Weisenburger und Frau .
- • —• • •

dele ig .
u . Frau Anna geb . Wiebelt , Willi
Schwiegermutter : Frieda Wiebelt
Wwe . Schwager Karl Waidele ig .

Schäfer , z . Z . im Res .-Laz . Bruch¬
sal , und Frau Berta geb . Wiebelt ,
Obergefr . Willi Wiebelt , z . Z . im
Osten , Elise und Irma Wiebelt ,
August Wiebelt , Bäckermeister , u .

Familie , Wilhelm Henne u . Familie ,
Alfons Hofer u. Familie , sowie
alle Anverwandten .

•
Hart u . unerwartet traf uns
alle die schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib . , hoffnungsvoller

Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , mein ge¬
liebter Bräutigam (32152

Martin Manz
Uffz , der Luftw . , im Alter von 22

Jahren im Osten starb . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
JUingen , Sufflenheim , Steinmauern .

Im Namen aller Hinte/blieb . : die
Mutter : Wilhelmine Manz Wwe .
;eb . Schmidt ; Karolina Bollwa -
»er , Braut .§ e!

«

SchmerzerfUUt machen wir
allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein herzenaguter
Mann , der treusorg . Vater aeiner
Kinder , unser lb . Sohn , Schwieger¬
sohn u . Bruder , Obergefr .

Adolf Elsen
Schuhmachermeister , »Inh . der Ost -
med ., am 31 . März 43 in einem

Kriegslaz . in der Ukraine an den
Folgen einer Verwundung für Füh¬
rer , Volk u . Vaterl . verstorben ist .
Durmersheim , Ad .-Hitler -Str . 519.

Für die Hinterblieb . : Frau Berta
Eisen geb . Graß u . Kinder Me¬
lanie u . Angela aow . alle Anv .

#
Das junge , hoffnungsfrohe
Leben unseres Sohnes

Pg . Ottmar Schwaiger
Arbeitamann , vollendete sich im frü¬
hen Opfertod . Nach mutigem Einsatz
beim Rettungsdienst während einea

Angriffes feindlicher Flieger starb
er im Alter v. 18 Jahren fttr Führer ,
Volk und Vaterland .
Gaggenan , lt . April 1943-

In tiefem Leid . Dr . Ing . Karl
Schwaiger und Frau Maria geb .
Conradjr , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , 21. 4. 43,
17 Uhr , in Gaggenan .

•

Statt dea erhofften frohen Wie¬
dersehens erhielten wir un¬
erwartet die traurige , unfaß¬

bare Nachricht , daß mein Uber alle ,

geliebt , unvergeßl . Gatte , mein treuer
Lebenskamerad , der Vater seines lb .
Kindes , unser lb . Sohn u . Schwieger¬
sohn , unser guter Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Georg Karl
Jäger in einer Luftwaffensturin -Abt .,
getreu seinem Fahneneid sein junges
Leben gab für Führer , Volk u . seine
geliebte Heimat . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im fernen Osten .
Nonnenweier b . Lahr , 17. April 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise Karl

feb
. Herrenknecht u . Sohn Rainer ;

ltern : Fam . Gg . Fr . Karl ; Schwie¬
gereltern : Fam .Wilh . Herrenknecht ;
Geschwister u . alle Anverwandten .

Mit den
wir um unsern
dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren weren .

Betriebsführer v . Gefolgschaft der
Mühle Wilh . Rubin , Nonnenweier .

Angehörigen trauern auch
unsern 1. Arbeitskameraden ,

#

Tief erschüttert erhielten wir
die unfaßb . Nachricht , daß
mein über alle « geliebt . Mann ,

unser sonniger , herzensguter , lieb .
Sohn , Bruder , Neffe u . Schwager

Wilhelm Wolber
Kaufmann , Uffz . in e. Nachr .-Abt .,
Träger des EK . 2 u . der Ostmed .,
kurz nach seiner Verheiratung im
blühend . Alter von 30 J . bei den
schweren Kämpfen vor Leningrad
am 29 . März für seine gel . Heimat
den Heldentod nach 3Vi]ähr . treuer
Pflichterfüllung fand . Fern von uns
wurde er mit milit . Ehren auf dem
Heldenfriedhof bei Leningrad zur
letzten Ruhe gebettet .
Schiltach , Gengenbaeh , 10. 4 . 1943 .

In tiefer Trauer : die Gattin :
Wilma Wolber geb . Zeitz ; die
Eltern : J . C . Wolber und Frau
Sofie geb . Heinzelmann ; der Bru¬
der : Otto Wolber u . Frau Fried !
geb . Müller ; die Schwester : Eli¬
sabeth Wolber » . alle Verwaadt .

Trauergottesdienst : Ostermontag vor »
9 Uhr » In Schiltach .mittag

•
Unerwartet hart u . schmerz¬
lich traf uns die kaum faß¬
bare Nachricht , daß nach Gottes

hl . Willen unser innigstgeliebter ,
ältester Sohn , unier herzensguter
unvergeßlicher Bruder und Neffe

Alfred Seiter
Obergefr . in einer Panzerjäger -Abt . ,
Träger des EK . 2 , Sturmabzeich . u .
sonst . Ausz ., im blühenden Alter
von 22V, Jahr , im Osten am 18. 3. 43
gefallen ist . Er gab sein hoffnungsv .
Leben für seine Lieben in der Hei¬
mat und ruht auf dem Heldenfriedhof
im Osten .
Neuweier , 15. April 1943.

In tiefer Trauer : Josef Seiter , Gärt¬
ner , u . Frau Luise geb . Jung ,
Magdalene Seiter , Arnold Seifer ,
Hugo Wietmann , aowie alle An¬
verwandten .

•
Unerwartet hart traf uns die
unfaßb . Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , uns . treu -

sorgend . Vater , Ib . Bruder , Schwie¬
gersohn , Onkel und Schwager

Emil Degler
Obergren . in ein . Gren .-Rgt ., den
Heldentod gestorben ist . Kurz vor
seinem 39. Geburtstag fiel er auf
dem Felde der Ehre im Osten für
Führer , Volk u . seine gel . Heimat .
Baden -Geroldsau , 16. April 1943.
Wannackerweg 6 .

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Degler geb . Odenwald u . Kinder
Wilma , Ella u . Rita nebst Anverw .

Mit der Familie betrauern auch wir
den Heimgang eines uns . treuesten
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrend . Andenken bew . werden .

Der Betriebst , u . die Gefolgschaft
der Firma Wahlmann u . Ebert
Artur Ebert , B. Baden -Geroldsau .

•
Hart und schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann ,

der treusorgende Vater seiner drei
Kinder , unser lb . Sohn und Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Löffel
Grenadier i . e . Gren .-Regt ., i . Alter
von 31 J . im Osten bei Orel am
18. 3 . 43 für seine geliebte Heimat
gefallen ist . Er ruht auf einem Hei »
denfriedhof im Osten .
Berghausen , April 1943.

In tiefer Trauer : Elisabeth Löffel
geb . Farr u . Kinder Werner , Elae
u. Martha nebst Eltern , Schwie¬
gerl tern , Geachwiateri u .Verwandt .

Mit den Hinterbliebenen beklagen
wir den Verlust eines pflichteifrigen
u . allseits beliebt . Arbeitskameraden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
dea Betriebes .

Unser guter u . treu besorgt . Vater ,
Schwiegervater u . Großvater

Emil Schmidt
ist heute im Alter von 68 J . nach
schwerem Leiden uns . lb . Mütter¬
lein gefolgt .
Karlsruhe , Waldhornstr . 5, 18. 4 43 .

In tiefer Trauer : Anna Schmidt ;
Henry Thomaen u . Frau Line geb .
Schmidt u . 2 Enkelkinder .

Beerdigung : Mittwoch , 21 . April ,
12.30 Uhr , von d . Friedhofkap . aus .

Am 16. April starb im A4ter von
75 Jahren nach langem , mit Geduld
ertrag . Leiden mein lb . Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater u .
Großvater (29797

Franz Kus
Zugmeister a . D . Die Beerdigung
fand in aller Stille statt .
Für die dem Verstorbenen während
seiner Krankheit erwies . Liebe u .
Aufmerksamk . dank , wir all . herzl .
Karlsruhe , Winterstr . 26 .

Auguste Kua geb . Klein ; Ellen
Kua ; Fam . O . Thümnich , Berlin ;
Familie H . Klein , Karlsruhe .

Mein über alles geliebter Mann ,
unser herzensgt . Vater , Bruder , On¬
kel , Neffe . Vetter , Schwiegersohn
und Schwager , Kaufmann

Edmund Eberhard
wurde una heute nach schwerem ,
mit größter Geduld ertrag . Leiden
im Alter von erst 43 Jahren mitten
aus seiner Arbeit durch den Tod
entrissen .
Karlsruhe . Waldstr . 40b , 19. 4 . 1943.

In tiefem Leid : Annjr Eberhard
geb . Bierhalter ; Jlae n. Werner
Eberhard ; Dr . Franz Böhler nnd
Frau Trudel geb . Eberhard ; Felix
Eberhard ; Eliae Weiss geb . Heb¬
eisen ; Familien Franz , Karl und
Ludwig Hebeisen ; Joiel Bierhalter
und Frau .

Beerdigung : Mitwoch , 21 . 4., mit¬
tags 13 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach kurzer Krankheit au» einem
arbeitsreichen Leben mein lb . Mann
u . treusorg . Vater , Schwiegervater ,
Oroßvater , Bruder nnd Onkel

Bernhard Kramer
im Alter von 72 Jahren .
Khe.-Rintheim , 18. April 1943.

In tiefer Trauer ; Fras Llaett «
Krimer geb . Pflaum , Solu I . An¬
verwandte .

Beerdigung : Mittwoch , II Uhr , von
Trauerten *, Weinweg 7,

Statt Karten ! Gott der Allmächtige
hat meine lb . gute Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwigerin u .Tante

Frau Rosa Berg
geb . Ihle , nach kurzer schwerer
Krankh . im Alter v . 30 Jahren zu
sich in die ewige Heimat abgerufen .

Ettlingen (Lauergasse 7) , 17. 4 . 43 .

In tiefem Leid : Arthur Berg , z .Z .
i . Osten , mit Kindern Margret u.
Berte !, Hertel Glatt , Zell i . Wie¬
sental , Frau Rosa Berg Wwe .,
Ettlingen , nebst Anverwandten .

Beerdigung am Dienstag , 20. 4. 43,
voraussichtlich um 17 Uhr .

Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß uns . treusor¬
gende Mutter , Großmutter u . Tante

Anna Hüfner
geb . Rösch , Schreinermeisterswitwe ,
nach Gottes hl . Willen wohlvorbe¬
reitet am 17. April 1943 im 77. Jahre
ihres opferreichen Lebens uns in die

ewige - Heimat vorausgegangen ist .
Bruchaal , Stein a . Kocher , 19. 4. 43.

In tiefer Trauer : Bernhard Hüfner ,
Lok .-Führ ., Bruchsal ; Karl Hüfner ,
Pfarrverweser , Stein a . Kocher ;
Frau Anna Hüfner geb . Zimmer¬
mann ; die Enkelkinder : Hans Hüf¬
ner , O .-Gefr . i . Osten ; Alois Hüf¬
ner , Anverwandte u . Elaa Bregler .

Beerdig , heute Dienstag , 20 . April ,
12.30 Uhr v . Friedhof Bruchsal aus .

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist
meine lb . Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Tante , Großmutter

Frau Luise Röth
geb . Volk , im Alter v . 49 Jahren am
Sonntagabend verschieden .
Kehl , 19. April 1943.

In tiefer Trauer : Albert Röth ,
Ob .-Maschinist i . R ., Oberltn . Hans
Metzger , i . Westen , u . Frau Hedy
geb . Roth ., Uffz . Walter Mößner ,
i . Osten , u . Frau Doura geb . Röth ,
Mina Röth , Reutlingen , u . Enkel¬
kinder .

Beerd . : Mittw .» 21. 4., nachm . 3 U.

Am 18. 4. 43 verschied nach langem
schwerem , mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden , wohlvorbereitet ,
mein lb . Mann , unser treusorgender
Vater , mein guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Bruder
im Alter von 50 Jahren .
Achern (Fabrikgasse 4) , 18. 4 . 43 .

In tiefer Trauer : Rosa Bruder Ww .
geb . Grüser ; Albert Bruder , Sol¬
dat , z . Z . im Osten ; Kurt Bruder ,
Am . im RAD . : Klothilde Grttter ;
Philippine Doli Wwe . nebst An¬
gehörigen ; Martha Grüaer Wwe .
nebst Angehörigen .

Beerd . : Mittwoch , 21 . 4.» 15.30 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Mein lb . Gatte , unser treuaorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Max laufer
Hotelbesitzer , ist im Freitag , 16.

April , nach schwerem Leiden im
Alter von 69 J . sanft entschlafen .

In tiefer Trauer : die Gattin :
Emilie Laufer verw . Händle ; die
Kinder : Pauline Dreger mit Gat¬
ten Dr . Hans Dreger , z . Z . b . d .
Wehrm . ; Fritz Laufer , z . Z . Ob .-
Leutn . i . Felde , mit Gattin Ger¬
trud geb . Haas ; Eliaabeth Neu -
acheler mit Gatten Dr . Karl Neu -
acheler , Hauptschriftleiter , Wien ;
Richard Händle , z . Z . bei der
Wehrm . , mit Gattin Berta geb .
Scherz , Mühlacker , u . 6 Enkel .

Freudenstadt , 17. April 1943.
Hotel Rappen .

Statt Karten ! Für die überaus vie¬
len Beweise herzl . Anteilnahme so¬
wie die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , die wir beim Heimgang
una . lb . Gatten u . Vaters Josef Thier
erfahren surften , sagen wir uns .
herzl . Dank . Bes . Dank der Ortsgr .
Mitte II , ebenso wie der Betriebst ,
u . GefolMch . der Fa . Carl Schöpf ,
H . StadtpTr . Mondon . Auch all denen ,
die uns . Ib . Heiftigegang . durch das
letzte Geleit ehrten , herzl . Dank .
Karlsruhe , 19. April 1943.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen . Frau Maria Thier
mit Söhnen Herbert und Günther .

Statt Karten ! Für alle Beweise des
Mitgefühls u . d . herzl . Anteilnahme ,
die schönen Kranz - u . Blumensp .
beim Heimgang unserer geliebten
Hella Sdiork sagen wir uns . tiefgef .
Dank . Bes . danken wir dem HJ -
Bann 109, d . BDM u . JM -Gruppev

ihren früh . Schulkam . für das ehr .
Geleit u . d . Kranzniederlegungen .

El friede Sdiork geb . Lichtenauer
Wwe . u . alle Angehörigen .

Karlsruhe Hagsfeld . 10. April 1943.

Statt Karten ! Für alle Beweise des
Mitgefühls u . herzl . Anteilnahme
bei uns . sch ŵeren Verlust m . über
alles geliebt . Mannes , Uffz . Heinrich
Rupenus , sagen wir innigst . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Cretel Rupenus geb . Laich .

Karlsruhe , DaxUad . Str . 12, 10. 4. 48.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht . Anteiln . sow . f . d . schönen
Kranz - u . Blumensp . bei d schmerzl .
Verlust uns . Ib . Entschlafenen Georg
Faßnacht danken wir herzlich . Bes .
Dank dem H . Pfr . Streitenberg für
seine tröst . Worte sowie dem Mili¬
tärverein für den ehrend . Nachruf ,

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Pauline Faßnacht Wwe .
nebst Kindern .

Karlsruhe , 13. April 1943.

Für die viele aufr . herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Leid , das
uns durch den Heldentod uns . Ib . ,
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Enkels u . Neffen , Oberfunker
Friedrich Dehn , betroff , hat , sag . wir
all . aus nah u . fern uns . herzl . Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . ui
Julius Dehn u . Frau Luise geb .
Reis und Angehörige .

Karlsruhe , Akademiestr . 32, 17. 4. 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
herzl . Teilnahme und die schönen
Kranz - u . Blumensp . beim Heimgang
uns . lb . Mutter . Schwieger - u . Groß¬
mutter , Frau josephine Roos geb .
Gaßner , sag . wir allen herzl . Dank .
Audi herzl . Dank all denen , die
ihrer während ihrer Krankheit ge¬
dacht haben .

Familie Walter Roos .
Karlsruhe , 14 . April 1943.

Für die prachtv . Kranzsp . u . aufr .
Teiln . an uns . tief . Trauer um mein ,
in Gott ruh . Mann , Adam Kunz ,
Holzhändl ., uns . treusorg . Vater

sagen wir all . Ib . Freund , u . Bek .
uns . tiefinnig . Dank . Bes . Dank den
Kamerad , ehem . Soldaten , die ihn
zu sein , letzt . Ruhest , begleitet , d .
Gesangv . Liederkranz u . d . Kir¬
chenchor , den lieben Schwestern in
Zeutern und Heidelberg , sowie
allen Freunden u . Bekannten , die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefem Leid : Ad . Kunz Wwe .,
Kinder und Enkelkind .

Zeutern , 7. April 1943.

Für die liebevolle u . herzl . Anteil¬
nahme , die uns bei dem Heldentod
uns . einz . , geliebten Sohnes u . Bru¬
ders , Enkels u . Neffen Willi Biegert ,
M-Oberschütze , bewiesen wurde ,
sprechen wir uns . innigst . Dank aus .

Frau Lina Biegert Wwe . , Geschwi¬
ster u . alle Anverwandten .

Dundenheim , 12. April 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme beim Hinscheiden
mein . lb . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Prokurist Alfred Lowa « , sprechen
wir -auf diesem Wege uns . Dank aus .

Hildeg . Lowack Wwe . geb . Rühle .
Ettlingen , 14. April 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
innigst . Anteilnahme an dem groß .
Verluste , den wir durch den Tod
m . lb . Mannes u . treusorg . Vaters
Ernst Weickenmeier erlitten haben ,
spreche ich meinen herzl . Dank aus .
Für die Kranzniederleg . des NSKK .
41/M 53 , des Arbeitsamtes Karlsruhe ,
der Sportgemeinschaft , sein . Schul¬
kameraden sowie allen Kranz - u .
Blumensp . u . allen , die ihn z . letzt .
Ruhe begl ., meinen innigsten Dank .

In stiller Trauer : Frau Elisabeth
Weickenmeier geb . Speck u . Kin¬
der nebst Angehörigen .

Ettlingen , Buhlstr . 32 , 12 . April 1943 .

Für all die Liebe u . Aufmerksamkeit ,
die wir beim plötzl . Heimgang m .
geliebten Mannes , mein . lb . Vaters ,
des Hauptlehrers a . D . Jakob Friedr .
Becker , erfahren durften , für die
schönen Blumensp . sowie allen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen , sagen
wir unsern tiefgefühlten »Dank .

Gertrud Becker geb . Distler , Feldw .
Hans Becker , Flugzeugf . in einer
Jagdstaffel .

Spielberg , Auerbach , 13. April 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl .
Verluste , den wir durch den Hel¬
dentod meines so innigstgeliebten ,
unvergeßl . Gatten , uns . lb . Sohnes ,
Schwiegersohn . , Bruders , Schwagers
u . Onkels , ^ -Oberscharf . Karl Hell¬
bach , erlitten haben , sagen wir uns .
aufrichtigsten Dank .

In unsagbarem Leid : Frau Paula
Hellbach geb . Fritz u . alle Anverw .

Gaggenau , 13. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schwer . Verlust m .
Ib . , unvergeßl . Gatten , Vaters , Soh¬
nes , Schwiegersohn . , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Oskar Seeberger
sagen wir innigst . Dank . Bes . Dank
für die Kranzniederleg . u . ehrend .
Nachrufe am Grabe sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Frau Rosa See¬
berger u . Angehörige .

Offenburg , 13. April 1943 .

I IUI II II II1IM
Für die herzl . Anteilnahme bei dem
schweren Verluste uns . lb . Verstorb .
Emil Friedrich Bischoff , Pensions -
inh . i . R., sowie für die schönen
Blumensp . u . Beteiligung am Be¬
gräbnis sag . wir uns . innigst . Dank .

In tiefer Trauert Frau Josefine
Bischoff geb . Früh und Angehör .

B.-Baden , Falkenstr . 9 , 15 . 4 . 43 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
u . herzl . Anteilnahme an dem groß .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod mein . lieb . Mannes , uns . lieb . ,
braven u . unvergeßl . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers u . Schwiegersohnes
Gefr . Richard Hennenlotter be¬
troffen hat , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Frau Constanze
Hennenlotter geb . Hofstätter und
alle Angehörigen .

B. Baden . Karlsruhe , 10. April 43 .

Für die vielen Beweise aufricht . u .
herzl . Anteilnahme bei d . schweren
Leid , das uns durch den Heldentod
uns . Ib . , unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neffen u . Bräu¬
tigams , Gefr . Oskar Lauther , be¬
troffen hat , f . d . Kranz - u . Blumensp .
sowie d . Spende d . Fa . u . Gefolgscn .
d . Daimler -Benz AG ., Verkaufsstelle
B -Baden sag . wir herzl . Dank . Audi
allen denen , die an d . Seelenämt .
teilnahmen , ein herzl .Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Familie Wilh .
Lauther und alle Angehörigen .

Sinzheim Winden , 13. April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode uns . lb . Gatten
u . Vaters Bruno Weh sowie für dia
schön . Kranzsp . sagen wir .aufricht .
Hank . Bes . dank , wir H . Pfr . Trenkle
für die trostr . Worte am Grabe u .
Herrn Dir . Dr . Gimbel vom Lieber -
landwerk Achern für s . ehry Nach¬
ruf sowie den Schwestern für ihre
liebev . Pflege . Auch allen denen ,
die ihm während seiner Krankheit
Gutes getan , sei herzl . gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Weh u . Söhne Fritz
und Ernst .

Sasbadi ' b . Achern , 12. April 1943 .

Für die herzU *Anteilnahme an dem
gr . Verluste , den wir durch den
Heldentod uns . hoffnungsv . , guten ,
lb . Sohnes u . Bruders Hermann
Scheibel erlitten haben , sagen wir
allen ein herzl . Vergelts Gott ! Bes .
Dank H . Pfr . Schell u . Hauk . Auch
denen herzl . Dank , die an den Meß¬
opfern teilgenommen haben .

In unsagb . Leid : Familie Ludwig
Scheibel . Familie Ludwig Schmer .

Zusenhofen -Rendhen , 8. April 1943.

Unserem unvergeßl ., lb . Verstorb .
Hans Baumann , Holzkfm ., Schutze
in ein . MG .-Batl ., sind äo viele
Ehrungen zuteil geworden , daß es
uns drängt , tiefgefühlt . Dank zu
sagen : der Wehrmacht , der NSDAP . ,
der Fa . u . Gefolgsdi . J . Riel * Sohn ,
Frankenthal (Pfalz ) , aen Schulkame¬
raden , für die uns zugegang . Kranz -
u . Blumensp . sowie sdiriftl . Bei¬
leidsbezeugungen u . nicht zuletzt f .
die große Beteiligung am Leichen
begängn . All . e . herzl .Vergelts Gott !

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Clirchen Baumann Wwe . u. Kdr .

Frankenthal/Pfalz , Bühl/Baden , 4.43.

Für die uns anläßl . des Heldentodes
uns . strebsamen Jungen , des Gefr .
Robert Habermeier , in so «roßem
Maße erwiesene herzl . Teilnahme
sagen wir allen uns . bad . Freunden
u . Bekannten uns . herzlichst . Dank .

In tiefstem Weh u . Trauer : Felix
Habermeier u . Frau Annemarie
geb . Kölsch .

Chemnitz , 14. April 1943.

M » traten
Ingenieur , 26 led ., selbständ .,

»ymp . Äuß ., mil giöB . V« rmög .,
Fabrik u . Hau «. vi » li . irrt . , w\i . In¬
nig . El>» glüclt . Nicht V» rmög .. aorv
dem Neig , entscheid . Näh . unt .
1665 dch . Erich Möller , Wiesbaden ,
D» ta »p6ettf , 1. I (Ermittler ) .

Eigeninserat . Neigungsehe wünscht
FrSulein , » vgl ., symp . Erich ., aus
guter Famiii « , v» rm . . mil kompl .
Wohnungseinr . u . Wäsche . Möcht «
einem » dien Manschen bis SO Z,
In sich . Pos . ein « treue Lebens¬
kameradin werden . IS 47217 FUhrer -

Verlag Karlsruhe
Direktor , kautm ., . Anl . <0 , Dr. phil .

na !. , Apotheker u . Ch» mlk « r, vier ,

liger , Dr . Ing . Ende 30, In l« it* n -

der lndustri « st ? llung , Facharzt Dr
med, . Mitt « <0 , wünschen mang .
Gei « g . u . wegen berufl . Irvanspr
durch mich harmon . Ehe . Vertraul .
E3 erb . Frau A Glander , Düssel¬
dorf -Oberkasse ! PostlchlieSfach z

(Institut Kir Eheanbahnung ).
Ingenieur , 34 z ., groß , schlank , gut «

Ersch ., gutes Eikomm « n . gesich .
Verhälln ., sucit bald . Heirat . Näh .
unter NK 940 D.E.B Zweigstell *
Karlsruhe . Kaisers ! , . 104, linq . Her -
renstr ., Rut 8166 . Di» » rtolgrelch «
Ehe -Anbahnung .

Fabrikant , Anlg . 40 . sich . Auftreten ,
v » rmög ., Ist 3äg » r u . möchte » ine
Dam « k» nn « nl« rn » n . um bald » In

eigenes Heim zu grUndan . Nän .
unter NK D.E.B. Zw « igsUII « Karls¬
ruh » , Kais » r»tra0 » 104 Ein » . H« r-
renstraße . Ruf 5166 . DI« « rtolg -
r« lch » Eh« -Anbannung .

Bland « «, hübsch ., tchl .. 21) . Mäd » l
» . gut . Fam . . mit V« rmftg . u . I » -
tltz . häusl ., musikal ., sportl .. » r-
s« hnt Eh«glück . Näh unt . 1765 den .
Erich Möller , Wiesbaden . Delasp6e -
straß « 1, I (Eh» -nlin « r)

Witwe , MIH« 40, H« rz« n»b :dur»o ,
mutllt .. w . I « k . iw . H» lr« t m>t
H« rrn In guter Stellung . End« 40
dl , *nf . 50. B 4714» RJhr« r-V« r-

Na Ktrliruti « .

Welches feinsinnige Wesen mit haus
fraul . Eigenschaften würde » Inte¬
rnem Witw » r, vl » ls » lt . u . vl » lb « sch .
bltd « n<l « n KUnsM» r (Archlt » kt » n ) ,
dl » tr » jb « sorgt » Gattin ersetzen
können ? V« rtrau « ns -011« , mögl . « r-
schöpfend « Darlegungen , womögl .
mit Bild , das zurückgeht , u . 471! !
Fütvr« r-V» rl»g Kdrl » mi >« .

Fräulein V. Lande , 23 3., 1,65 gr .,
blond , wünscht Heirat mit n« tt » m .
Ib . Mann von 75—35 ) ., auch leicht
Krl« g » v» r»e*vt « r. EI 47155 Führer -
Verlag Karhrvh « .

Bauerntochter , gab 2B J., kath . , gl .
Erschein .. hauswirtsch . geschult ,
natur - und musiklieb ., mit kompl .
Ausstattung und aröß . Vermögen ,
wü . d . Bekanntschaft e aufricht .,
geb . Herrn , der d . kl . Söhnchen ,
da Vater aefallen ist . gut . Vater
»ein möchte , zweck , bald , Heirat .
Kriegsversehrter angen . Nur emsi¬
gem . Kl mit Bild erbet , u . OF 3103
Führer -Verlag Ottenburg .

Witwer , 58 3., o . Anh ., nicht Lebens -
kemeredln bi » 50 J ., am liebst , v .
Lande . El mit Bild 47178 Führer -
V« rl« g Karkwft « .

Mädel , nette » , geblld ., Milte 20. 1.70
gr ., Idea +dankend . neturlieb ., wü
gebild . Herrn zw spät . Heirat k» n .
n » niulernen . H 46608 Führer -Ver -
lag Karleruhie

Vollwal . » , 45 3., Jugendl . Erschein
Hausbesitzerin , wü . Heirat . E3 46892
an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstrafie 120,

Ostarwun . ch , Neigungsehe er »» hnt
WKw » , evang ., ohne Anhang ,
symp . Ersch .. sehr v » rm ., mit edl .
charakterv H» rrn bl * 60 J . In sich
Stellung . BI 47216 Führer -Verl . Khe .

Zu vermieten
Zimmer , schön möbl ., atrf 1. 5 . z>u

verm . Khe ., Weinte renn ers fr . 46, IV.
Zimmer ah . Bett u . Bedien , an Be -

rufstSt . ru vermieten , Parkstraße .
gfl 4SI85 Fü hrer -Verlag Karltruhe .

4 Zimmer -Wohnung , schön , Nahe
Stiadtgart ., 70 Ml an tliegergesch .
FamiMe ru vermieten . ESI 47963
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frlteiirgfcachlft (auch Einrichtung v .
Damensalon mögl .) In Stadt Unter¬
badens , v . 8000 Einw ., sof . zu ver¬
mieten . (3 31717 Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche

Geschäftstochter , 21 3., kath ., nübsch ,
lebensfreudig , gebildet , ersehnt
Heirat . EI 46961 an Inslitut Unbe -
haun . Karlsruh » . Sofien »traße 120.

f » lb,tln, » r»t . T« xW -Kfm., 47 J. . bl .,
1,70 gr ., schl ., goMgl ., m . 7Jähr .
Töchterchen , möchte aufr , Kamera¬
din zw , spät . Heira -t kennenlernen .
Ausführt , ta mit Bild unt BA 2016
Führer -Verlag Baden -Baden .

Votini . , u . Küche , möbl . od . leer ,
sof . ges . Ei 48146 Führ .-Verl . Kh« .

P. ält . Dame wird In g « p4l . Hause
« leg . möbl . 1—2 Z.-Wohnung mit
mod . Bequemt . In B.-Baden oder
Umg «b . ges . Ig 31204 Führ .-V. Khe .

Laden mit 1—2 Nebenräumen oder
2—! and . Räume , evtl . teilweise
möbl ., als Büro zu mi » t . gesucht .
Kein PubNIoumsverkehr . Angeb . an

Wünsch » dl » B» k» nnt »chaft » Ines
sotid » n , charakterv . evg . Herrn I .
AM. ü —40 3. evtl . Kaufmann , dem
Einheirat geboten Ist . EI 473! 5
Führer -Verlag Karlsruhe .

Autohaus Beier , Karlslr . M/M .'
g

| (31W8)Ruf 6350/6351 .

Herzenswunsch ) Mädel . 24 3., aus
gt . Famil . , Hotte Ersch ., wü . Hei -
rat . Ei 46891 an Institut Unbeheun ,
Karlsruh « . Sofl «n »trafr » 120,

Lagerraum od . Garage , zum Unter¬
stellen für Rohmaterial , mögl . In
Stadtmitt « gesucht . ES 48180 FUh-

tar -Ve ' laq Karlsruh » .

Verloren

H» ndw » rk» r, 26 3. . Obergefr .. wü :
Briefwechsel mit häusl . Fräulein .
Bl 4750t Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 2? 3., schöne Ersch , ver -
mög ., wünscht kath . Beamten In

gut . V« rtvÄltnlss « n zw . Heirat k« n-
nenzulern El L 30226 Führ .-V. Khe

Witwer , 30 J »f»r« , « vang ., 2 Kinder ,
wünscht Fräoi « in , mögl . v . Land «
Im Alter von ! 2—! 8 3. zweck , Hei¬
rat . EI mit Licvttolhd 47475 Führer -

Verlag Karltruhe

Armreif silb , m dunkelblauen Stei¬
nen Semstag/Sonntag verloren .
Abzug , geg . gute Belohnung , da
Andenken , auf dem Fundbüro od .
telef . Anruf Khe . 6080 erbeten .

D.-Taschanuhr , stählerne , vermuti . im
Stadtgarten Khe . verloren . Abzug .
geg . Bei . Khe .. Danzlaer »trAll . lk ».

H» rr» nuhr (3nvar ) , qold ., v » rl . Ab -

rüg , geg . B» i. aut Fundbüro Kh » ,

Mäd » t , 19 J schw ., 1,68 gr ., «chlk .,
gut » Erechein ., irvtell . u . viel » ,
interess . wü . Heb .. n « M., » hrl .
Menschan bis 16 3. zw , bald . Eh«
kennenzulernen . EI mit Lichtbild
(Bild zurück )_ ! 1126 Führ » r-V. Kh« .

Fräul » ln , 23 J schw , mittl . Gr ., mit
Eig « nhelm u V« rmftg » n , «ucht B» -
k»nn1»cha (t m . H» : m I. Alter v .
2S bis 35 Jahr , womögl . blond ,
zweck , spät . Heirat Kriegsver¬
sehrter nicht aosgeschl . El RA 4636
Führer -Verlag Karlsruh »

Foto « r> 18. 4 . am Rhein b » l Neu¬
burgweier vtrior . Geg . Bei . abzug .
Grtinwinkel . Forchhelmer Str . 24.

Photoapparat mit braun . Lederetui
blieb a . 18. 4. a . Fahrkartenichalt .
Albtelbahnhot liegen . Da Iftzt «
Erinnerung an gefall . Bruder , geg .
hohe Belohn , bei Lulpold , Karl,r .,
Ka>l»« rstr . 139 . IV. abzugeben .

|

Krawatte , weinr ., mit Anstecknadel ,
am 13, April verloren . Abzug « b« n :
Khe ., Karl -W llhelm -Straße 26 pari .

Damenhut , braun ., von Neckarstraße
durch d . Wald zum GoMlleb -Sehr «-
b « r Weg verloren . Abzugeben bei
Klein . Karlsruhe . Leopold,tr . 2 a .

Witwer , Arvf. 50, pen « ion »ber . Bt -
amter , sucht Fräulain entspr . Alt .
zw . spät . Heirat . Ei BR 869 Führer -
V» rlag Bruchsal .

Bäckermeister , streb, ., wünscht die
Bekanntsch . einer Bäckerstochter
bis 30 3. zwecks spät Heirat .
Gell . Ei mit Bild 47569 Führer -
Verleg Karlsruhe .

Oaterwunich . Arbeiter , 22 3ahre alt ,
1.66 m groß , Haare blond , von
angenehmem Äußern , wünscht , da
es Ihm an passender Gelegenheit
fehlt , mit liebem Mädel zwecks
späterer Heirat in Verbindung zu
treten . El mit Lichtbild 31702 Füh -
r» r-V« rlag Karlsruhe

O,tarwunsch . Landwirt , 21 3. alt ,
175 m groß , Haar « blond , von an¬
genehmem Auftern , wünscht , da es
ihm an passender Gelegenheit
fehlt , mit liebem Mädel zwecks
späterer Heirat , evtl . Einheirat , In
Briefwechsel zu treten Ei mit
Lichtbild 317« Führer -v » rl»g Kh« .

Wünsch » mit Heb ., evgi . Mädel Im
Alter von 24—28 Jahren In Brief¬
wechsel ai treten zwecks späterer
Heirat . Bin 36 Jahre all , von Be
ruf Kaufmann , z . Z . Uffz . im Ost » n
El mit Bild , welches zurückges
wird , 31499 Führer -Ver leg Karlsr .

Herrenhut Teiefgnzeile Parksir . am
16. 4. liegengeblieben . Geg . gute
Belohn , abzug bei Lebensmitteig .
Wettermann . Khe .. Sch6nfeld »H. >.

H.-Wintermantel , grauer , am 19. 4.
vorm . in der Hindenburgstr , bis

GartensiedUng Neur » ut verloren .
Abgeben gegen Belohnung Fund¬
büro , Ruf 6655, Karlsruhe .

lungenskittel , grün , 18 April Dur
lacher Wald verlor . Abzug , geg .
Bei . Nowack -Ankage 5, IV., Kh» ^

Tuch Viereck ., Waldweg Weiher¬
feld veri . Abzug , geg . Belohn , b .
K. Stutz , Weiherfeld , Mainstr . 2JU

Geldbörse (Krokodilleder ) mit Fa -

plergeldsch . u. Hartgeld Schlüs¬
sel , Bescheinig , usw . am 17. 4. veri .
Abzg . geg . 150 'JiH Belohn . Fundb .
oder Klosesh . M . bei 3ö,t . Kh» .

Geldbeutel ( rot ). Durlach , Kapellan¬
straße , Adlerstr . veri . Inh , 2 Rau¬
cherkarten . Da nicht Eigentum ,
bitte dringend abzug . In Durlach ,
Hotel Pos ! . Sehr hohe Bei . rupes .

Immobilien

Wltw » , 49 3., ai leinst , möchte nett .,
lieb . Mann , Handwerker kennen¬
lernen zwecks späterer Heirat ,
EI 47450 Führer -V» riag Karlsruh «

Kaufm . I. gut Pos . wünscht Frau , 40
bis 45 J . zw . Heirat kannenzulern .
Einheirat I. kfm . Gesch nicht aus -

geschi . Ei 474*0 Führer -Verl . Khe

Dam » , 40» rln , Frohnatur , symp , sehr
verträgt , Char . . » rs . Zweilehe mit
gütig ., lebenserf . Herrn , auch
Witwer oder gesch . angenehm .
EI 47454 Führer -Ve rlag KarT»ruhe ^_

M» tzg » r u, Wirt mit » ig . Geschäft ,
40 3. alt . kath ., sucht eine tücht .
Lebensgefährtin . G» ,chäft In d » r

Näh » von Karlsruh » . Nur » rnstg
03 mit Bikl 47180 Führ » r-Vtl . Kh« .

Haus , kleines . In Karlsruh « od . Um -

gab .z .k .ges ia 47790 Führ .-V^ Khe .
Wohnhaus in Ettlingen , Kh» . oder

Umg ., m . höh . Anzahl , sof . zu kauf ,
gesuch t . El 48077 Führ « r-V» rl . Kh » .

Geschäfts - oder WehithM *. evtl .
Bauplatz mit Garten geg . bar zu
kauf , ges . El 70"9 Führ .-V. Bühl/B .

Sattler - u. Pol,l » rg » ,cbIII zu varkf .
Rot h. Karlsruhe , Winterstraße 25.

Fabrik u. Lagerräume , mehr . gröB .,
550—2000 qm Größe , in Süddeutsch¬
land zu vermieten . Lebensmittel -

geschäft In Kreisstadt Oberbadens
mit 4 Z.-Wohnung auf sof . zu v » r-

pachten . Jos . Kiefer , Immobilien ,
Frei burg/B tsg .. Ringst raße 18. _

Oarten mit Hütt » u . 0bstbäurn » n
geg . Abfindung zu pachten g » s .
Eil ang » b . 48104 Führer -Va rl . Kh« .Eil ang » b . 48104 FUhr » r-V» rl . Kh« .

SirUn od . Grundstück Näh» Daxl .,

Mädel , gesund u . lebensfroh . 23 3.
alt , 1,65 m gr ., schlank , dunk » ibl .
Haar , Jugendl . Aussehen , N.-Ap .,
mit guter Vergangen !)., wünscht
zw . Heirat Lebenskameraden Im

Aller bl , 32 3.. In guter . Position
kennenzulernen . Ei mit Bild 31324
FUhr » r-V» rlag Karlsruh »

Landwirt , 35 3ahr» , alleln »teh .. led .,
in guten v » rhä >lni », »n . »ucht i!»b »
Frau. EI 46093 an In,Klüt Unba -
haun . Karhiut » . Sotl « n»traße 120

Piau Mara - » « » > , Eheanbahnung ,
Frankfurt « . M„ Tel vom 22. bl* 16
AprH In H* td « H»» rg • ftwwend u .
n *pr»cft«Ti im Hotn Myr. Hol ,

Finanz - Anzeigen
500C XX g » g » n I. Hypothek od . son¬

stige « ut * Sicherheit sind auszu -
Reihen , la 31878 Führar -V« rlag Khe .

1000 m auszuleihen . IS ! 2077 Füh -
rer -Verlag Karlsruh « .

Vermischtee
W« r Obernimmt ( « lladung v . Möb

v . Karlsruhe nach Hainstadt bei
Buchen ? IS 40175 Führ « r-V» ri . Kh« .

W« r kann » I, B» Iladun » einig » IvU-
bclstucic « von Walldorf »wlasloM
nach Karteruhe mMnehmenf ■ an
W» rmuth , Karieiuh » , Icfveftetttr . <3.



Finanz - Ante igen
Badische Kommunale Landesbank — Giro zentrale — Mannheim

Bekanntmachung . Auslosung unterer i % ftM.•Kommunalschuldverschrei¬
bungen Serie IV. Bei der am 15. 4 . *3 durchgeführten 2. Ausk » urvg obig .
Schuldverschreibungen rum Ti>gur »gV .ermtn 1. 4. e wurden folgende
Stücke über insgesamt RM. 52 000 — ausgelost :
Buchstabe A Nr. 25. « . 55. 99. 110 = 5/5 000 .—
Buchstabe B Nr . 21. V) . 80, 90. 121, 145 152, IM . 210, *12, JW , 215, 217,
221, 227. 226, 237, 2X5. 259, 266, 273, 275, 279, 297 = 24/1 000.—
Buchstabe C Nr. 8. 131. 1« , 162. ISS = 5/500 .—
Buchstabe D Nr . 48 . 74, »4. 104. 107 - - 5/100 .—
Von der Auslosung zum 1. 6. 42 Ist noch da « stock Buchstabe C Mr. 160
tu RM . 500 — nicht eingelöst Die zum 1. 4. 43 ausgelohten stocke gelten
a ' s zu diesem Termin bedlngung -sgemHB gekündigt ; sie werden zum
Nennwert eingelöst an den Kassen unserer HauptenstaU In Mannheim
sowie unserer Zweigenstoiten Freiburg I. Br ., Karlsruhe I. B. u . Stras¬
burg i. Eis ., in Berlin bei der Deutschen Girozentrale — Dt . Kommunal¬
bank — und der Deutschten Landetbankenzerrtrale AG ., In Frankfurt/M .
bei der Nassauischen landestoarvk — landesbankstelle — sowie bei all
Sparkassen , Girozentralen u . tandesbanken . Mit Rücksicht auf die De¬
visenbestimmungen empfehlen wir , die Stucke bei einer ortsansässig .
Sparkasse oder Bank einzureichen . Mannhelm , 15. April 1943.
Badische Kommunale landesbank — Girozentrale — Oeffentliche Bank
und Wandbriefanstait .

Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Verteilung von Zucker
waren su Ostern 1943. Die Verbrau
eher des Ernührungsamtsbezlrks
des Stadtkreises Karlsruhe erhalt ,
ohne Rücksicht auf das Lebensalter
ab sofort 150 g Zuckerwaren . So
weit kakaohalt . Erzeugnisse vor
banden »ind , k&nnen solche bei
dieser Gelegenheit abgegeben
werden . Die schokoladehalt . Er¬
zeugnisse sind gewichtsmä &ig den
Zuckerwaren gleichzusetzen . Die
Ausgabe der Zuckerwaren erfolgt
auf den A-trschn . N 35 sBmtt . N8hr
mittelkarten der 48. Zutellungsp
(5. 4. bis 2. 5. 1943) mit dem Auf
druck „ Karlsruhe -Stadt " . Der Kar
tenabschnüt N 35 der AS. Zutei
lungsperlode behält auch über die
Periode hinaus seine GülMgkeil ,
wenn die Möglichkeit der Beliefe¬
rung bis 2. Mai 43 nicht gegeb . Ist .
Der Kleinverteiler hat nach Durch -
führung der Zuteilung dem Ernäh -

rurvgsamt die belieferten Bedarf »-
naenwe +se gebündelt geg Emp¬
fangsbescheinigung abzuliefern .
Karlsruhe , 17. April 1943. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe , Ernährung samt —
Abteilung B. —

Karlsruhe . Müllabfuhr ! Am Karfrei¬
tag , 23. April , u . am Ostermontag ,
24. April , wird kein Müll abgeholt .
Die betr . Bezirke werden dafür wie
folgt bedient ; Für Karfreitag be¬
reits am Gründonnerstag . 22. April ,
und für Ostermontag am Osler -
diensiag 27. April . Karlsruhe , den
20 Apri l 1943. Stadt . Tleftoauanvt

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr . 19710 (G 5478)
der StZdt . Sparkasse Khe . mit ein .
Guthaben von 891.13 M ist in Ver¬
lust geraten u . soll für kraftlos er¬
klärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgeford . , es
binnen eines Monats von Tder er .
folgten Einrückung an gerechnet ,
bei der unterzeiervn . Stelle vorzu¬
legen u. seine Ansprüche gellend
zu machen ; andern », wird d . Kraft¬
loserklärung des Buches erfolgen .
Karlsruhe , 14. April 43. Städtische
Sparkasse Karlsruhe .

Karlsruhe . Im HinbHck auf die Be¬
stimmungen des § 14 der Reichs¬
gewerbeordnung , wonach die In¬
haber von Gewerbebetrieben ver¬
pflichtet »ind , den Wechsel des
Geschäftslokals der ruständ . Be¬
hörde anzuzeigen , werden alle Ge¬
werbebetriebe , die seit Sept . 1942
ein anderes Geschäftslo -Ioal in Khe .
bezogen haben , hiermst aufgefor¬
dert , innerh . einer Frist v . 14 Tg .
eine entspr . Anzeige (Angabe des
Namens , Art des Betriebes , frühe¬
rer u . jetziger Belriebssiitz ) bei der
sWdt VoTlxugspolizei (Rathaus ,
Ilm Nr . 124) zu erstatten . Karlsr .,
12. 4. 43 . De r Oberbürgerm eister .

Bruchsal Dia Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten f . d . 49. Zutellungsp .
vom 3 . bis 30. 5. 43 erfolgt an die
Einwohner v. Bruchsal mit Ausn .
der Selbstvers , am Mittwoch , 21.
April , von 7V# bis 12V« u . v . 14—19
Uhr . Hühnerhalter , die sonst keine
Selbstversorger »ind , können Ihre
Karten ebeof . am Mittw . in Emp¬
fang nehmen . Selbstversorger für
Mehl , Brot , Fleisch , Fett , Milch u .
Oei erhalten ihre Karten am Don¬
nerstag , 22. April , von 8—12 Uhr .
Milch - u. Nährmittelzusatzkarten I.
Kranke usw . werd . nSchste Woche ,
vor - u . nachm . jew . v . 8'/» bis 12
u. V. 14—17 U. wie folgt au »gegeb .
Dienstag ; Buchst . A , E, C , D, E;
Mittwoch : Buchst . F, G , H, 3;
Donnerstag : Buchst . K, L, M ;
Freitag : N, O , P. Q , R, 5 . Seh !
Samstag , 7Vi— 12: St , T, U. V, W , Z .
Zelt u . Reihenfolge muß Im Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
IMisttmden eingeh werden . Die
Lebensmittelk .. welche nur an Er¬
wachsene ausgehänd . werden , sind
beim Empfang zu zählen u . auf
Ihre Vollständigkeit ru prüfen , da
Reklamationen nach Verlassen der
Ausgabestelle unter keinen Um¬
ständen mehr berücks . werd . kön¬
nen . Wer wenig Zeit hat , holt die
Ihm zusteh . Lefcensmlttelk . zweck -
mä &lg In den früh . Mo -genstund
Der Umtausch v . Lebensmittel !- . In
Reisemarken kann erst at > Dient -
tag 27. April , erfolgen . Sämtl . Be¬
stellscheine der 49. Zuteilungsper .
müssen v . 27. 4 bis 1. 5 . bei den
in Betracht komm Verteilern ab¬
gegeben werden . Wer seine Kar¬
ten nicht während der oben fort¬
gesetzten Zelt abholt , kann sie erst
ab Mlitw . , 28 4 . in Empf . nehmen .
Für Selbstbacker , welche ihr Mehl
vom Bäcker , Händler od . Müller
beziehen wollen , werden die Brot¬
karten nur vom 27 . April bis 1. Mai
von 8—10 u . von 14—17 Uhr in Zim¬
mer 2 In Mehl 'bezugschelne umge¬
schrieben . Eine spät . Umschreibg .
ist nicht möglich . Anmeldungen
werden am 21. u . 22. April nicht
angenommen . An diesen beid . Ta-

r
können auch keine Bezugsch .

Spinnstoff - u . Schuhwaren aus¬
gestellt werden . Bruchsal , 20. 4. 43.
Kartenausgabest . u . Bezugsch .-Amt .

Im kommenden Sommer abgeräumt
werden . Zugleich werden alle
Kaufgräber der Jahrgänge 1887 bis
einschließlich 1893. bei denen die
Verschonungsfrist abgelaufen Ist ,
abgeräumt . Die Angehörigen der
Verstorbenen werden ersucht , die
auf den Grabstätten befindl . Denk¬
mäler . Einfassungen u . Anpflanzun¬
gen bl » spät . 1. Aug . 1943 zu be¬
seitigen . Geschieht dies nicht , so
wird die Stadt die Abräumung vor¬
nehmen und Uber die zu entfernen¬
den Materialien nach Ermessen u .
zugunsten der Stadt verfügen (S 7
der Begräbnisordnung ) . Offenburg ,
16. April 1943. Der Oberbürgermstr .

Stellen - Angebote
Führende -s Unternehmen der Spezial -

Großindustrie sucht : Kennwort : RF«
Betriebsingenieur zur Unterstütz , d .
Betriebsleiters — Betriebsassistent
für Vielheit , spa -tab -h . Fertigung —
Zeitstudieningenieur f . Zeitstudien
u . Fließarbeit d . mech . Fertigung f.
Serlen -Massentelle . Kennwort : GR -
Konstrukteure f . Abt . Sauerstoff -,
Stickstoff - u . Gesrerlegurvgsanlag .
— Zeichner f . chem .-techn . Appa¬
ratebau , Kompressoren - u . Rohr¬
leitungsbau . WD-Konstrukteure m .
Erfahrung in Blecbbearbe -itunq u .
Masch .-Bau . Kennwort : OR -Metal -
lurge f. Elektrode -vfabrikat . Kenn¬
wort : Bk Konstrukteure aus d . Vor -
richturvgs - Elektroma -schin .-. Werk¬
zeugmaschinen - od . allg . Masch .-
Bau . Ausführt . Bewerbungen m . d
übl . Unterlagen u . Angabe des
früh . Elntrlttstermilns unt . F. M . 299
an Als An<zeigen - GmbH ., Frankfurt
a . Main . Kateerstr . 15. (31802)

Stütze , tücbt .. Ober 45 die auch
»eichte Gartenarb . übernimmt , von
Sit . Ehepaar In Baden weller ges .
Blankenborn , Badenw ., Kandern .St .4

Kinderpflegerin , durchaus erfahrene ,
&orgfält . u . zuverl ., zu 8 Mon . alt .
Säugling von herzkr . Dame nach
Süd deutsch Iand gesucht . Zuschrift ,
mit I. Referenzen unter Kennziffer
F. G . 1019 an Al«a Essen , Julius -str . 6 .

Köchin , Beiköchen , BüfetttrSu4 . oder
Lehrmädchen . Bedienung z . Eintr ,
auf 1. 5. gesucht . EI an Reichs -
bahogaststätte Donauetchlngen .

Kochgehilfin zu sof . od . später ge¬
sucht . Aus f. O an Weinbaus Hotel
Karpfen , Karlsruhe . (51805)

Haushälterin , gesetzten Alters , von
ölt . Herrn gesucht . El 47704 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Haushälterin f . Häuschen I. Schwarz¬
wild von ält . Ehepaar ges . Mai
bis Dez . EI BA 2047 Führer -Verlag
Baden - Baden .

Haushalthilfe , auch ältere , die in
Gemeinschaft mit d . Hausfrau alle
Arb . verrichtet , v . ält . Ehep . nach
Herrenalb ges . Frau Otto Walder ,
Herrenalb , Klosterstr . 29. Ruf 477.

Frau , äH . , zur selbst . Führung eines
Haush . ges . da Frau berufstätig .
El 47954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , rüstig , oh . Anhang , f . d . Haus -
hall nach auswärts ges . EI 47791
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Mädchen , s>elb stand . u . zu -
verläss . , für ganz - od . halbtags so¬
fort gesucht . Geschäf ts-haushalt .
EI 52021 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spiegel 162/105 , Gold ? , bes . schön .
Stück , für 70 JM zu verkaufen .
StefanienetraQe 42, 1 Treppe , Khe

Mädchen , schulentl . , zur Mithilfe In
Arrt -Haushalt auf 1. Mal ges . Ang
an Dr. Früh , Achern . K.-Wi !h .-Str .10

Mädchen , tücht ., f. Villen haush . nach
B.-Bad . ges . Auch f . ält . o . Frau e .
Heimat . EI 51746 Führer -V., Karlsr .

Hausmädchen , alt . , od . Frau für Vil¬
len haush . als Beihilfe nach Baden -
weiler ges . El 51875 Führ .-V. Karlsr .

Hausmädchen für sofort ges . Hotel
Bayerischer Hof , Baden -Baden .

Alleinmädchen , tücht ., ges . für Priv .-
Haush . Gräber , Kalserst . 227, Khe .

Pflichtjahrmädchen a sof . ges Wen
del . Khe ., Kaiserallee 123. Ruf 3571.

Pflichtjahrmädchen nach Weingarten
ges . ta 47975 Führer -VWtag Karlsr ,

Buchhalter ( in ), bllanzsich .. In Dauer -
stelig ., interessant . Arbeitsgebiet ,
nach Karlsruhe gesucht , o 47795
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Vertretung . Herren , welche bei der
Industrie bestens eingeführt sind ,
können durch entspr . Nachweis die
Generalvertretung größ . Bezirke
für Arbeitsschutzkleidung überneh¬
men . Ausführt . S erb . unt . Fr . 25923
an Äla , Berlin W . 35.

Meister od . Vorarbeiter für spanebh .
Fertig , zur Arbeitsvorbereitung u .
-Ueberwach . v . SpeziaJ masch .-Fabr .
In entwlcklungsf . Vertrauenssi . ges .
Erfahr . In der Ausbild , von Anlern¬
kräften an sämtl . Werkzeugmasch .
sowie In der Herst , von Vorricht .
von Werk zeug masch . Bedingung .
Refa -Kenrrtn . erw . EI mit d . übl .
Unterl . u . 31820 Führer -Verlag Khe

Lehrkraft , kaufm . (Aushilfskraft ) zur
Erteilung des Unterrichts in der
loautm . Abt . gebucht . Zu leisten
si nd 12 Wochen stunden an 2 Wo¬
chentagen . GehaH nach Vereinbar .
Melduno sof . bis längst . 25. April
an den Vors . d . Beruf »schul zweck -
Verbandes Kandel . . (31545)

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Elrrtr . ges . EI H 25982 Führer -V. Khe .

Tabakpflanzer , Fermenteure u. Gärt¬
ner »af . laufd . für d . Ukraine ges .
Arvg . an die Monopolstelle . Abt .
Tabak , Bettln W 8, Behrenstr . 21.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . BÜgeliehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Frltz -Todt -Strgße 65/67 .

Mann , ält ., für leicht . Gartenarbeit
für einige Stunden In der Woche
gesucht . Zu erfragen unt . OF 5673
Führer -Verlag Offenburg .

Toilettenwärter u. -Wärterin (event 'l.
Ehep .) auf 1. 5. 43 ges . Vorzustell .
Cabaret Regina , Khe .. Hebelstr . 21.
Ruf Nr . 606 . (31573)

Zunge , kräft ., der Lust hat , d . Bäcker -
handwerk zu erl ., kann sof . elntr .
Bäck . Becker , Karlsr ., Kalserstr . 235

Kontoristin , mögl . jüng .. für Lohn¬
verrechnung — Einarbeltungsmög -
Mchkelt — von mittler . Industrie -
unternehm . In Karlsruhe für Ganz¬
tagsbeschäftigung zu mögl . bald
Elntr . ges . El 47779 cQhr .-Verl , Khe

Kontoristin von Fabrikbetr . zum sof .
oder spät . Eintritt qes . G3 47899
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Baden -Baden . Stadtwerke , Abteiig
Verkehrsbetriebe . Zur Vermeidung
v . Mißverständnissen wird darauf
hingewiesen , daß d !e Fahrgäste d .
Stra &ervb . das Fahrgeld unaufgef .
dem Schaffner bzw . d . Schaffnerin
zu entrichten haben . Wer nach
Aufruf des Fahrbediensteten , ob
noch jemand ohne Fahrtausweis
sei , ohne gült . Fahrtausweis ange -
troff . wird , hat neb . d . Fahrpreis
mindest . 3 M Gebühr zu entricht .
(Auszug aus d . allg . Beförderungs -
beding . §§ 1 u . 5, genehmigt dch .
Erlaß des Herrn Ministers des In¬
nern vom 17. 7. 1941) .

Bühl . Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts Bühl v . 15. 4. 43 wur¬
den die Grundschuldbriefe für die
Im Grundbuch von Varnhalt Bd . 11,
Heft 26. III . Abt . Nr . 6 u . 7 I. H.
von 5000 GM . und 5000 RM. auf
Lgb .Nr . 144 eingetrag . Grundschuld
zu Gunsten der Vereinsbank B.-Ba¬
den bzw . der Hypothekenbank Lör¬
rach auf Antrag des GastWIrts An¬
ton Frietsch in Varnhalt für kraft¬
los erklärt . Bühl , 15. 4. 43. Amtsger .

Kehl . Mütterberatung ! Die nächste
Mütterberatung findet am Mlttw . ,
21. April , nachm . 2.30— 4.30 Uhr , in
Kehl . Adolf -Hltler -Stra &e 93. Kreis¬
leitung , statt . (4214)

Offenburg . Abräumung des Gräber¬
feldes 12, Jahrgänge 1919/20, und
der Kaufgräber der Jahrgänge 1887
VI» 1198 des «tHdt . Friedhofes . Das
Md VI — Jahrgänge 1919/20 — soll

Führer für 4 To .-HolzgasIastwagen
zum sofort . Elntr . gesucht . Pektin -
Fabrik Neuenbürg/Würtrt . (31548)

Mann , ält ., für Lagerarbelt gesucht .
Ludwig Trhardt , Papiergroß ha ndl .,
Karlsruhe , Erbprlnzenstr . 27,

Industriewerk in Tirol sucht f . mögl .
sof . Sachbearbeiterinnen für die
Gpfolgschaftsabt . (für Gehalts - u .
Lohnabt .) . Diese müssen mit den
Verhältn . vertraut u . bes . Erfahrg .
im Umgang mit Getolgscnaftsmltgl .
haben . Schreibnvascblnenkenntnisse
erfordert . Ostmärkerlnnen bevorz .
Angeb . mit Licbtb ., Lebenslauf u .
Zeugnlsabschr . . Gehaltsforderg . u .
Angabe des Elntrltts -termins erb .
unter „ B 550" an Ale , Innsbruck ,
Museumstr . 16. (31815)

Stenotypistin von mittl . Industrie¬
unternehmen In Karlsruhe für die
Einkaufsabt . ges . Elntr . Mitte od .
End e Mal . El 47780 Führ .-Verl . Khe .

Verkäuferin der Drogen - od . Lebens¬
mittelbranche gesucht . Drogerie
W . Tschernlng . Khe .. AmaMenstr .19.

Verkäuferin d . Lebensmittel 'branche ,
die selbständig arbeiten kann , f.
Spezialgeschäft nach B.-Baden sof .
oder später ges . El BA 2055 an
Führer »Verlag , Baden - Baden

Mädchen od . Jungen , schulentl ., für
mein Büro sof ges . Ang . an Kurt
Nltschky , Kraftfahrzeuge , Karlsruhe ,
Kaiserallee 145. Ruf 5484 . (47925)

Dame f sehr Interess . Tätigkeit auf
sozial . Gebiet in Ffm , Alter ca .
45 3., ges . Fachkennln . nicht er¬
fordert .. dagegen gutes Bildungs¬
niveau , InteTlig ., Menschenloenntn .,
Fleiß , Vertrauenswürdigkeit . Dem -
entspr . Dotierung . El u . FB 974 an
Wefra -Werbegesellschaft , Frankfurt
a . M., Kaiserstraße 23. (51812)

Hausdame , geb ., von AerzMn z. 1. 6.
(evtl . e *was spät .) z . Führung Ihres
Privathaushaltes u . z . liebevollen
Betreuung Ihrer 4 Kinder (14, 9. 6
u . 2V«) I. Sachsenwaldvorort ges .
Frau Dr . Meyer -Stromfeldt , Ham¬
burg -Bergdorf , Ernst -Mant .-Str . 28.
Ruf Hbg . 215062.

Wirtschafterin von . ält . Ehepaar In
kl . Landstadt Im Albtal bei Karls¬
ruhe sof . ges . Alter üb . 45 3. Ang .
mit näh . Angaben an A. Große ,
Khe I. B., Karl -Frledrlch -Str . 16.

Arbeitskraft , tücht . u . zuverläss .. für
die Leitung unserer Werksküche
(etwa 500 Pe ' sonen ) ges . S mit
Zeugnlsabschr ., Lichtbild u . Ge -
haltsanspr . M 51801 Führ .-Verl . Khe .

Stütze (Frl. od . Frau) Im Kochen er¬
fahren . für Gutshaushalt gesucht .
Staatsdomäne Scheibenhardt bei
Karlsruhe . (477ZH

Putzfrau für 1—2 Std . am Nachmitt .
gesucht . Dr . Nocke , Achern . Fau -
tenbacherstraße 26.

Putzfrau für 5-4 S-t . In d . Woche ges .
Wilhelm Brand • & Co ., Karlsruhe ,
Kais er -Allee 25. (51988)

Putzfrau od . Hilfe 2-5 Si . tägl . zum
Reinigen einer Arz1 praxis auf der
Kalserstr . z. 1. 5. ges . El 47965 an
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Stundenfrau 2mal wö 'ch . vorm . ges .
Frau Zepf , Khe .. Schnetzlerstr . 10.

Stundenfrau , pünktl ., für Hausarb . an
5 Vormitt . d . Woche ges . Vorstell .
18—19 Uhr Dr . Hölzer , Karlsruhe ,
Gutschstraße 1 ' V. (47911)

Stellen - Gesuche
Vollkaufmann , rout ., vertvdlgsgew .

energ ., selbst .. I. Kraft , s . geeign ,
Pos .etw .z .16.5. EI 47820 Führ .-V.Khe .

Kasernenofen , gut erh ., 187M tu vkf .
Anzus . ab 10 U. Khe ., Yorckstr . 65.

1 Waschkessel mit Ofen für 30 TM
eu verkaufen . Haitz , icarlsr ., Veil¬
chenstraße 5, II. 12—14 Uhr .

H.-Sportmantel , Keller , -1&—50, *ow .
gute Ober - u . Unterwäsche ges .
El 47768 Führer -Verlag Ehe .

Kinderkastenwagen , gut erh ., Gum¬
mi bereif g ., 50 M , D.-Sportschuhe .
Holzsohlen , Gr . 36, f. 10 M zu vk .
Klipfel , Khe ., Erbprinzens »tr . 26.

Kinderwagen m. Matratze u . gutem
Gum -mi für 50 Ml zu verkaufen .
Rinth e im , Hauptstraße 56, part .

I

H.-Sportmantel , heller , Größe <0 —42,
u . Bettüberwurf f. Doppelbett ges .
El 47786 Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Uebergangsmantel , dunkl ., nrvitt.
Fig ., sowie Zimmer -Büfett gesucht .
^ 47678 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schreibpult 10 M , 1 oval . pol . Tisch
10 M zu vk . Khe ., Mathystr . 34, III .

Radio , Alistrom . 1 Röhre V L1 . de¬
fekt , für 60 m zu verk . El 47712
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler mit Schrank , 120 Jütl,
120 Volt , zu verk . Ruf 7544 Khe .

Grammophon für 50 KM. zu verkauf .
El 47850 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zithergeige für 20 M ru verkaufen
C3 47924 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlagzeug (große , kleine Trommel )
mit Zub ., ru verkf ., zus . 90 M .
A. Siegel , K.-Wilhelm -Str . 11.

Stahlstiche , 4 St .. Motive Heldelbg .,
84/75 cm , gez . vor » GraImberg , in
Ebenholzranmen , zu verk . E3 47280
Führer -Verlag Khe .

Plastik , Frauenkopf mit Sockel , zu
vk . Pr . 50^ . Lachnerstr . 14, I. Khe '.

Oelgemälde , Landschaften erster
Meisterschoke .. in verschied . Grö¬
ßen , von 150 bis 750 JVtl zu verk .
El 47655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , kompl ., komb . Herd ,
Herrenzlmm . od . Anbaumöbel , gut
erh . ges . El K 51440 Führ .Verl . Khe

Hanko -Spähner 15 M , Bettrost 20 30)1
zu vkf . El 47628 Führer, ^ erl . Khe

Herrenarmbanduhr f. 140 W . zu verk .
El 47916 Führer -Verlag Karlsruhe .

18 Bände „ Verfall u. Untergang des
Römischen Reiches "

, v . Gibbon , z .
vk . Kern , Khe ., Kalserstr . 172. III .

Briefmarkensammlung zu verkaufen .
Khe ., Oberfeldstr . 7. (47117

40 Satz Tischfüße , buchen , 76 om h .,
65 X65 mm stark , nach unten ver¬
jüngt , gebohrt , 15 cm Zargen u .
Travers , je Satz 3.60 M zu verkf .
Schreinerei Fr . Siegrist , Brauer -
straße 15, Khe . (47562

5 MS.-Motor (Karlsruher Spannung )
i.rit Anlasser und Schalter , sowie
1 Drehbank zu verkauf . ES L 31443
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handsämaschine 10 Wl , Nachttisch
8 JHH, Spiegel 15 M, ; Glasver¬
schluß J5 1 ru verkf . El 47520
Führer -Verlag Khe .

Dreschgarnitur , ,Bade ~ila " A. 3.60 m .
„ Welg er " -Presse zu verkaufen ,
evtl . mit Kontingent . H L 31412
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schweißapparat , autog . (Griesheim ),
Tropf -System , 6 kg für 140 M zu
verk . El 47649 Füfrvrer-Verlag Khe . *

Waschmaschine (Fabrikat Schaede ) ,
40 Jütl , Gasherd 8 M zu verkauf .

•Anruseh . nachmittags Daxlanden ,
Langenackers »traße 17. (47587

Kaufmann , ält ., vi eis . erfahr ., übern
Buchhaitung -s- u . Abschlußarb . in
den Nachmitt .- u . Abendstunden .
El 47772 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , selbst ., sucht auf sof . Stel¬
lung In Lazarett , gut . Kurhotel od ..
ähnl . Uebernehme , falls nötig , Ar¬
beit als Saaltochter nebenbei . Be¬
vorzugt Baden -Baden u . Nähe od .
yodenseegeg . El 47549 Führ .-V.Khe .

Frau , jg ., sucht Walbt .-Stelle I. Ver¬
kauf od . Büro , Kenntn . in Masch .-
Schreiben , gutes Rechnen . EI 47699
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, junge , mit 3jähr . kaufm . Lehre ,
perf . Stenotypistin , sucht für vor¬
mittags entsprech . Wirkungskreis .
E3 47838 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt u . zuverl ., m,
Kenntn . in franz . Sprache , In un -
gek . Stell . , sucht pass . Wirkung skr .
(Vertrauensposten , auch als Sekre -«
tärln ) In Karlsruhe , Ettlingen od .
näh . Umg ., ganze od . halbe Tage
El 47889 Führ er -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein sucht Stelle als Büroanfan¬
ge rin . Kenntn . In Stenografie , Ma¬
schinenschreiben sowie BucMUfv
rung vorhanden . El 47741 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bäckerstochter sucht Stelle als Ver¬
käuferin in Bäckerei . Pf IIcht jähr u
Arbeitsdienst abgeleistet . El 47777
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , berufstät . , sucht f. 2 Nachm .
Beschäft . gl . weicher Art . Weltz ,
Reinh . Heyderich -Str . 72. Karlsruhe ,

Bedienung sucht Stelle In gutgeh .
Lokal oder Tagescafd . O 47689
Führer -Verlag Karlsruhe

Bedienung sucht für ?— 4 Tage wöch .
Aushilfe . El 47697 Führer -Verl . Khe .

Frau , alleinst ., sucht Stelle in frauen¬
los . Haush . oder In Gutshof , mit
Familienanschluß . Bü'hler Gegend
oder Nähe Konstanz erwünscht .
El 47548 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderpflegerin . )ung , staatl . gepr .,
sucht mögl . bald Stelle in Klein -
klnderheim oder Haushalt . Hanne¬
lore Peerenboom . K.-Lintfort , Kreis
Mör ». Katteostraße 206.

Georgette -Kleid , Gr . 44. neuw .. ge¬
deckte Farbe od . sonst leichter
Sommerstoff gesuefrt . El BA 2048
Führer -Ver lag Kaisruhe .

Schwester sucht Stelle als Wochen -
Pflegerin | . Süddeutschi , ab I .Mal .
S BA 2051 Führer Verlag B.-Baden .

Mädchen sucht kaufmänn . Lehrstelle .
Pf PIcht jähr ab gel eist . Gegend zwi¬
schen Offenburg u . Rastatt bevorz .
El 7119 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Frau , jge
schäft . I

sucht Heimarbeit für Ge -
3 47735 Führer -Verlag Khe .

SchUler sucht f . nachmittags Arbeit .
E3 47544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Seiden -Chittonkleld , &r. 46 20 ML.

wß H.-Hose , Wolle . 15 M 2 Le¬
derriemen 1.75 m Ig ., S' /t cm breM ,
20 M zu verkaufen . K« rtirufre ,
GartenetraOe » . 1. Stock

D.-Kostüm , belffe m . bl . Str ., Größe
+4— 44 tu verk , 45 Ml . Fa®»el , Ktve.-
Belerttielm , Marie -Atoxandfftftr . 42.

Fucht , blaugrau , wenig getragen ,
Prelt 190 Mt m verk . S RA Sw
Führer -Verlag gaetaW .

H.-Anzug , rrvtttl . Gr ., braun , geslr . ,
neirw ., 70 Mt ru verkauf , s 47*18
FObrer -Vertog Khe ,

Kletterwelle , Größe *4 . 12 Ml iu
verk . El 47685 Fülvrer -Verlaq Khe .

Skiblute 8 Ml , Knabenlederbücher -
ranren 8 Ml zu verkaut . El 47752
Führer -Verleg Karlsruhe

Bett mH Rost 25 MI ru vkf Khe .,
Diwlacher Str . 41, Hth . 1 Tr. 5-6 Uhr

Bett , pol ., m . Pat -entroM zu vk . 55Mt .
Grerser , Khe ., Gottesauerstraße 49.

Bettstelle , weiß , mit Patentrott , f.
90 XX zu verkaufen . Karltruhe .
Kelierallee 115, Ladan .

Bettstelle , elt „ Pr. 25 Ml ru verkf
a 47574 Führer -Verlag Ka-rltrutte

Kinderbett , w ., gut erh ., 20 XH zu
verk . Köhn , Khe . UWartdetr . 42

Herd , weiß , wwig gebr ., 100 Ml ,
2fl . Gatapparat 25 ÄK zu verkf .
Anz « . ab 2 U*>r . Khe ., Karlttr . 35,
M„ Reinig . (47553

Herd , eiserner , für 20 Ml zu verkf .
Weingarten . Bd .. ftruchealerttr . 55.

Herd , ich « .. 15 M , Scfw .-Büsten , H
42/44. Z, 10 Ml . 2 ql . Galeriest 2 m, _
Gold , i 6 XDl, Z gl . Gofctrahmen , H
oval , 40/55 , rus . 12 XU , versch .
ander 4, 10 M , Vogelkäfig 5 Ml
zu vkf . Karlttr . 100, lll .,r „ Khe . h

Kohlenherd , wß , 40 Ml ru verkauf
Kf>e .. WeHrleryfh . 20, pt „ recWit .

Grudeherd , gt . erh .. ru vk . 140ÄM, b .
Gta * »tetter , Khe ., SchOtaenitf . 51.

lieblgs Dampf -Waich -Automat Nr. II
mit Gasofen iu verk . Preis 60 Xtl
1 Messerputrmatchine , neu , 16 Xh
zu verk . C3 51859 Führer -Verl . Khe .

Verkaufswagen , gr . getchl .. 4rSdrlg ,
noch gul erh .. f . alle Zwecke ver¬
wendbar , f . 500 X/H zu verkaufen ,

. Bl 47491 Führer -Verlag Karlsruhe .
Fitchnetze , 2 Splegelgame , 3wa « d „

15X1,05 m, 60 m , 8X1 .30 m mit
Kork u . Blei 40 XM. 4 Senknetre
fHamen ) zut . fh qm , m . Bügel 35
Ml zu verk . Bergftausen bei Dur
kach , Z1»t»mer »tr . 12.

Gummibaum , 2,30 m , zu 50 Ml z . vk
StegmüHer , Khe ., FrlihWf>gstr . 9, IU .

Palme für 25 XM abzugeben . Karls¬
ruhe , Stefanler >»treÄe 42. 1 Treppe .

Kaufgesuche
Ufti .-Unlform , evtl . nur ReHtw>»e u.

Wettermantel u . cMcl. Zlvllenzug f .
m . Bruder geeuchf . H OF 3091
Führer -Verlag Ottenburg .

Offz .-Unlferm (Heer ) , Gr . 1,76 m, f.
meinen Sohn gesucht . El 47293
Führer -Verlag Khe .

Uniform , eigene , für Luftwaffe , Gr .
40, rut erh ., f . m . Sohn gesucht .
El 47757 Führer -Verlag Khe .

Uniformtuchhose , lang « (Heer ) f. m.
Sohn ges . El 47292 Führ .-Verl . Khe .

Offiziersreithose , »chlwnlc , Gr . 1.80
cm . für meinen Sohn gesucht
El 47880 Führer -Vertag Khe .

Mllitärhose , lange (Heer ) , Gr . 170,
»Chi . Fig . , gut eit >., f. m. Bruder
gesucht . El 47297 « ihrer -VeN . Khe .

Offiz .-Sübel , mit « . Größe , f . meinen
BrSutlg . ges . EI schrifW . od . per -
sftnl . t »glich nach 19 Uhr . Ttudel
Beck , Khe .. KalseraHee 77a .

Off .-Säbel f . meinen Sohn gesucht .
El BA 204® Führer -Verl . B.-B®den .

Degen für Feldwebel ges . I. nxs n
Sohn . EI 47496 Führer -Verl . Khe .

Kostüm u. D.-Sommermantel , gut er¬
halten , Größe 42—44, gesucht . EJ
47750 Führer .Verlag Khe .

Pelzmantel , neu o <J. neuw , schwarz
od . braun, gesucht. K mit Preit
31155 Führer -Vortag Khe .

Pelzmantel , eleg ., Gr 42, gesucht .
a 47408 Führer -Verleg Khe .

Uobergangsmantel , hell , Gabordüne ,
1,68 m . gesucht . B 475Z3 F.-V. Khe .

Kleidung , Wasche u. Schuhe , Gr . 20,
für 2 Jahre alten Xmgen gesucht .
El 47514 Führer -Verlag Khe .

H -Halbschuhe , s . gut erh ., Gr . 45/46,
ges . El m . Preis 47339 Führ .-V. Khe .

H.-Halbschuhe , gut erh ., Gr 41—42.
gesucht . El 47595 Führ .-Verl . Khe .

Fußball -Sportschuhe , Gr . 59^—43. gee .
^ 47150 Führer -Verlag Khe .

Zugstiefel , Größe 43, gut erhalten ,
gesucht . E3 47807 Führer -Vert . Khe .

Wohnzimmer , neu ? tl ., neu od . sehr
gut erh ., od . Wohntchrank ges .
B 47528 Führer -Verlag Khe .

Wohn - u. Herrenzimmer , neu oder
gut erhalten , gesucht . Kl BR. 875
Führer -Verlag Bruchsal .

Wohn . od . Herrenzimmer , gebraucht
oder neu gesucht . El 47841 Führer -
Verlag Karhsruhe

Schlafzimmer u. Kinderbettmatratze ,
1,30 m lang , gesucht . H 31736
Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , weiß . Herd , Nähma¬
schine , neu oder gebr . , gesucht .
El 47621 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Zimmertisch , gut . rd ., sofort ges .
El mit Preis 47479 Führ .-Verl . Khe .

Zimmertisch , gut erhalt . , gesucht
El 47811 Führer -Verlag Kerltruhe .

Zimmer u . KUchentlsch , Kindersport¬
wagen , Klappstuhl u . Kindersessel
f . Rad , D.-Kostüm , Gr . 44, » II. gut
erh , ges . 13 47366 Führer -V. Khe .

Schreibmaschinentisch , neu od . gebr .
ge sucht a Ruf 2056. Kerlsruhe .

Bücherschrank u . Einzelmöbel gel .
Badorf . Khe .. Frltz -Todt -Str . 47.

Wäsche - od . Bücherschrank , neu od .
gut erhalten , gesucht . ia 31714
Führer -Verlag Khe

Kleiderschrank , ält .. eintür . . gesucht .
v . Klrchberqer . Khe ., TuHastr . 69. III .

Kleiderschrank , gebr ., g . erh .. dring .
gesucht , a 47330 Führer -Verl . Khe .

Aktenschrank mit Rollad ., 2 m hoch
u . bis zu 2 m breit gesucht . H m .
Preisangabe an den Bürgermeister
In Sutebach . Landkreis Kartsruhe .

Tausch
Uniform -Hose oder Stoff gesuci

Geboten Marschstiefel . Sr . «1/42 .
Bohner , Dtakonissenstraße 4,

"iuf
1127 Karlsruhe .

Wollkleid , grün ., Gr. «8 geboten .
Suche Wollstoff , »chwz . f . Mantel .
B 47669 Führer -Ve rlag Kerltruhe .

Anzog (f . JOngl .) , Gr . J9 , schlanke
Fig ., geb . Suche g'leichw ., Gr . 49,
stärk . Fig . EQ 47648 Führer -V. Khe .

Sommerschuhe , Gr . 40, gut erh ., od .
H.-Schuhe , br . Gr . 47, gut erhalt .,
gebot ., ges . Pumps , Gr , 40. oled .
Abs . El 47360 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , Gr . 36. geb . Gr . 37 gä « .
H.-Armt >and -Uhr geb . , Stiefel , Gr .
45 und Hose gesucht . H 47737
Führer -Verlag Kartemhe .

D.-Schuhe , 37 gegen gr . Handtasche
zu tausch . El 47382 Führer -V. Khe .

Wildlederpumps , neue schw ., Gr . 5,
halbh . Abs .. zu tausch , geg . gl .
Gr . mit höh . od . flachem Abtäte .
El 47453 Führer -Verteg Khe .

lederpumps , schw ., höh . Absatz ,
Gr . 38 u . eleg . schw . Wildleder -
pumps mit rot . Fischledereinsatz ,
Gr . 38 geb . Ges . Sportschuhe m .
fl . Abt ., Gr . 38 u . eleg . Schuh m ,
höh . Ab « . H 47588 Führ .-Verl . Khe .

Pumps , schwarz , Gr .« 37 , nied . Abs .
geboten . Suche Pumps , gl . Gr .,
m . höh . Abs . El 47488 Führ .-V. Khe .

Pumpt , schwz ., WiWIeder , Gr . 39,
höh . Abs ., geboten . Suche Damen¬
sportschuhe , Gr . 40, flach . Absatz .
EI 47631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , bleu , gut ferh ., hoher Abs .,
39—39V-, weinrote Wildlederschuhe
Ir . 38 m. Keilabs . geboten . Suche
Pumps , Größe 38. El 47606 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrentchuhe , Gr . 42 geb . Damen¬
schuhe , blau od . schwarz , Gr . 38
bis 39 mit Blockabsatz gesucht .
El 47582 Führer -Verlag Khe .

'

H.-Halbschuhe , senwarz , Gr . 42, sehr
g . erh ., geg D.-Hatoschuhe . schw .
od braun , Gr . 37, mit Blockabs . z .
tausch . E3 47495 Führer -Verlag Khe .

H.-Halbschuhe , braun , Größe 43 u
K.-Stiefel , Gr . 23, geg . gut erhalt .
D.-Schuhe . Größe 38 zu tauschen
E3 47623 Führer -7erlag Karlsruhe .

Koffergrammophon geg . Bodenbelag
(Teppich od . Linoleum ) zu tausch .
B 47598 Führer -Verlag Karlsruhe .

Normalfilm Vorführungsapparat mit
fclektr . Antrieb , V25 V„ Wert 250» ,
gebot . Suche größ . Modelldampf -
maschlne . avtl . Aufzahlg . 3 47436
Führer -Verlag Khe .

Photoapparal , Platitervapp ., sehr gut ,
9X12 , gebot ., ges Klnderdrelra <i
od . Holunder . El <7570 F.-V. Khe

B.-Baden . Aurelia - llchttplele . ,,09
Frau ohne Vergangenheit " , fägi
4.30 und 7.50 'Jhr .

Achern . Tlvoll -Llchtipiele . Ab Ul
„ Heimaterde " , Kriegswochensch
Jugendliche ob 14 lahre cugelasfc

Veranstaltungen

H.-Armbanduhr , neue , gut . Werk . !5
Steine , gebot , geg . Rohrstiefel
Gr . 42. El 51715 Führer -Verl . Khe .

H.-Armbanduhr geboten Gesucht :.
Radio , auch VoUcsempfäng . EI BA
2036 Führer -Verlag B.-Bsden .

Herrenarm ^ anduhr u. Herrenschuhe ,
Gr . 42 geboten . Gesucht Anzug
oder Kostümstoff . H 47418 Führer .
Verleg Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . Geboten
H.-Stiefel , Gr . 41V», gut erhalten .
K 47716 Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
leichtmotorrad , R T. 100 oder Pony ,

100 cem für Kriegsversehrt , ges .
E 43117 Führer -Verlsg Kartsrvhe .

PKW,, 6 S>itizer , sehr girt erh . ges .
£3 4S167 Führ er -Verlag Karls rutie .

PKW., sehr gurt erhallen gesucht .
O 48163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lastkraftwagen (Diesel od . Verga¬
ser ), 4 To ., rwil od . ohne Ge¬
nerator , gl . w . Bau «J., driog . ges ..
evtl . Tausch geg . 1.1 Litt . PKW . u .
Preisa 'usgl . Ellangeb . a«n 3. Herr ,
Baden -Saiden . WiWvekrcstra &e 2.

Tl er markt

Nutz - u . Fahrkuh . Junge , des 2. Kalb
tragend , ru verkaufen . Sa Ibach ,
Haus 137. (4948)

Nutz - und Fahrkuh , gute,
' 39 Woch .

trächt , zu verkauten . Belle , Ba¬
den -Baden , Friedrichs höhe 45.

Nutzkuh , gute , großträcht . zu verkf .
Achern . Im Engert 3.

MiichkUhe u . Kalbinnen stehen ab
Mlttw . z . Verk , Haas , Ottenburg .

1 Schreibmaschinentisch , gebr . . gut
erh ., ges . El 47549 Ftthr .-Veri . Khe .

Schrank , od . Kabinenkoffer gesucht
Kilian . Karlsruhe , Ritterstraße 34.

Klavier , sehr gut erhalten , gesucht .
H 47295 Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erh .. ges . C3 mit Prelt
47584 Führ ,irer -Vertag Khe .

Sofa od . Diwan gesucht . 13 31480
Führer -Verlag Khe .

Sofa od . Bank u . 2 Stühle gesucht .
El 47753 Führer -Verlag Khe .

Sofa u. Nähtisch f. kinderr . FwnIHe
gesucht . B 47296 Führer -Verl . Khe .

Chaiselongue , kl . oder Couch gel
El 47793 Führer -Verleg Karlsruhe .

Sessel , 2 leichte , f . Meie u. 1 Wein .
Tisch Qes . 53 47674 Führ .-Verl . Khe ,

Kommode f. Wäsche , gebr .. gesucht .
E3 47181 Führer -Verlag Khe .

Kommode , gut erhalten , gesucht .
El 47184 Führer -Verlag Khe .

Wickelkommode gesucht . B 47706
Führer -Verleg Khe .

Bettstelle mit Matratzen gesucht .
Gtet ZollhOter . Khe .. Ruf 3693.

5 Luftschutzbetten ges . L Wagner ,
Khe .-KnleHngen . Ruf 1714.

2 Patentröste , gut erhalt ., gesucht .
a 47316 Führer -Verlag Khe .

Federdeckbett mit Kopfkissen ges .
a 47818 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderbett mit Matratze , 70X140 ge -
sucht . El 47794 Führer -Verlag Khe

Kinderbettstelle , mögl . m. Matratze
ges . El 3086 Führ .-Verl . Ottenburg .

Kd.-Deckbett , a . gt . Hause gesucht .
IS 47693 Führer -Verlag Khe .

Kinderstuhl gesucht . E3 mW Preis
47147 Führer -Verlag Khe .

Babypuppo , schöne , ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

El 47715

Linoleum , gut erh ., 1X2 '/t m, ges
47489 Führer -Verleg Khe .

1 Teppich , 3/4 m, gesucht . IS 47676
Führer -Verlag Karlsruhe

Vorhang als Trenmjngswand . 2,20 m
hoch , 4— 4,50 br ., ges . B RA 4647
Führer -Verlag Rastatt .

Uebergardinen und Verdunkelungs¬
vorhänge gesucht . CS! 47598 Führer -
Verlag KeHsruhe

2 KUchenschränke, gut erh ., modern ,
2 Kleiderschränke 4 Nachttische ,
1 Wohnzimmer . 1 Klavier , 2 Wasch¬
tische . Lagerverwaltung Karlsruhe ,
Hardeckstra &e 18. (46865

Kohlenherd gesucht . El OF 3090 Füh-
rer -Verlag Offenburg .

Herd , weißer , gebr . od . neu , gel .
B 47554 Führer -Verleg Khe ,

Gasbadeofen gesucht . ES 47417 Füh
r» r V» rleg Khe . » '

Pelzmantel , mögl . Persianer , Größe
46—48, nur gut erhalten , gesucht .
Ei 31475 Führer -Verlag Khe ,

Gasbadeofen , gut erhalt ., gesucht .
Karlsruhe . Maxaustr . 20, Ruf 8442.

Pelzmantel (evtl . schwarz Seal ) ges .
ta 47111 Führer -Verlag Khe .

Gasheizofen getuchl . E3 46393 Füh-
rer -Verlag Khe .

mit Backofen , gut
gel . Ö 47512 Führ .-Verl . Khe .

. . . . — r—r — ■=— — Bad , kompl ., neuw , gesucht . Fritz
Pelzmantel , gut erhalt ., Gr . 42, ges . - V »

ra irnvR PuKrnr . Vorij, ^ î h.ö Schempf . Khe ., Sachservstr . 8 .El 30598 Führer -Verlag Khe .

^
lzmante . gut erh Gr 42/« . ^ ^ ^

ges . B mit Preis 47527 F.-V. Khe . M>ltteletra &e 7.
D. Wintormanlot , gut erh ., gesucht .

Gr . 42/44 . EI mit Preis 47317 Füh
rer -Verlag Khe .

'

D.-Wintermantel od . Uebergaogsman -
tel , gul erh .. Gr . 46— 46, dkl . od .
schwarz , « es . CS 47277 Führ .-V. Khe ,

v . ed . H. Gabardinemantel , blau ,
neu od gut erh ., od Stoff für
solchen , evtl . auch Reste gesucht ,
B 31713 Führer -Verlag Khe .
.•Sommermantel u . Fahrrad

_ 4771? Füh rer -Verlag Khe .
Windbluse

ges .

Faltenrock für 14jähr .
Maöel Q— , E3 47937 Führ - V. Khe

H.-Anzug , gl . Farb-e , s . gvt erh .,
Größe 1,88 , gesucht . ® mit Preis
47338 Führer -Verl *g Khe .

Anzug , gut erh .L f. 18-3., 1;76 m gr .,
ges . El 31772 R }hrer -Vertr . Neudorf

Anzug , duok ., auch gestr , Gr . 50-52,
gesucht . B3 47622 Führ .-Verl . Khe

Kommunionanzug , dkl ., f . 10-Jährig .
gesucht , ia 47194 Führer -Verl . Khe .

Lederhose , mtttl . Gr ., zu leauf . ges
Bl 47756 Führer -Verlag Khe .

Stoff , dunkler , für Anzug , Paletot u.
Lodenmantel . In qu -t . Qual ., ges .
EI Do . 10185 an Ala Anzeigen G .
m .b .H., Dortm -jnd .

I.-Wintermantel , Gr . 52. neuw ., ges .~ 47168 Füh rer -Verlag Khe .
H.-Wintermantel , Gr . 50, u. Anzug

Gr . 50 ges . El 47464 Führ .-Verl . Khe .
i. -Sommermant « l und Anzug Gr . 48

gesucht , ia 47470 Führer -Verl . Khe .
.•Sommermantel , gut erh ., Gr . 185,
gesucht . El 47636 Führ .-Verl . Khe .
Sommermantel , tchl . Flg ., 50—52,

sehr dringend gesucht . EI 47637
Führer -Verlag Karlsruhe .
.•Gabardinemantel , Gr . 44. D.-Ga¬
bardine man tel Gr . 42 (m . Gürtel )
gesucht . ^ 47494 Führer -Verl - Khe .

H.-Trainingsanzug , Gr . 50, gesucht .
El 474132 Füh rer-Verlag Kh* '

Eisschrank , kleiner ges . Max Bauer ,
Oberöwisheim , Hauptmannstr . 142

Eisschrank , 8*bt., Schrank , gut erhall .
gesucht . El 47673 Führer -Verl . Khe

Kinderwagen , gut erhallt ., gesucht .
El 47311 Führer -Verl , Khe .

Kinderwagen , nur neuwert . gesucht .
EJ mit Preis 47107 Führ .-Verl . Khe .

Sportwagen , gut erhallen , gesucht .
Böser , Khe . , Degenfeldsir . 6.

Sportwagen gesucht . S3 f 47726 Füh¬
rer -Verlag Khe .

Kindersportwagen gesucht EI 47805
Vertiebsstetl 'e Grötzingen .

Kindersportwagen , gut erh ., bis zu
50 gesucht . Frau Kom , Karls -
ruhe , Wühelmstr . 11.

Kindersportwagen , nur gut erhalten .
gesucht . C*3 47749 Führer -Verl . Khe .

Korbwagen , gut erhalten , gesucht ,
El 47320 Führer -Verlag Khe ,

Korb - od . Kestenkinderwagen , gut
erhalten , gesucht . El B»ü 2497 Füh -
rer -Verliag Bühl/Beden .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., ges .
El 47653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
Fr . K. Becker Khe . , Ai>gustastr . 1a .

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht .
EE347671 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , mögl . mit Zubeh .
ges . S 3094 Führ .-Verl . Ottenburg .

Kinderwagen gesucht . Frau Maria
Schlimm , Khe .-Durtoch , Bdenleins -
torstraOe ZS. (47717

Kinderwagen , gut erhalten , sof . ges .
El 47577 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herren - od . D.'Rad , auch oh . Gummi
gesucht . Maler . Khe .. Uhlandstr .
Nr . 45, Ruf 1635. (47392

Radio , Pr . bis 300 M (auch Volks -
empf, ) Chaiselongue od . Couch ,
sowie Linoleum (a . Stücke ) ges .
El 47301 Führ er -Verl ag Khe .

Marschstiefel , Gr . 41, n. getr ., geb
Suche erst 'kl . H.-Rad . Aufz . naich
Uebereink . Khe ., Karfcstr . 100, II., \

Fußballschuhe , Gr . 42, gut erh ., ge¬
bot ., gesucht Halbschuhe . 44—45,
G . Basso , Khe ., Westend str . 57.

Kinderschuhe , weiß od . rot , od . wß
Damenschuhe , Gr , 23, gut erhalt .,
gesucht , evtl . Tausch geq . g . erh
Schuhe Gr . 25. El 47376 Führ .-V. Khe

2 Barocksessel , 2 gotische , 2 gr
2 kl . u . Spieg . geb ., qes . erst kl
Teppich 2ViX3Vi m , evlt . ru verk .
El 47690 Füh rer -Verlag Kerl ^ ruhe .

Synchron -Wanduhr , 220 V., geg . Tep -
pichbrücke mit Autpreis zu tausch .
El 47461 Füh rer -Verlag Khe .

Eßzimmerlampe , mod ., mit Decken -
bel -eucht . zu tausch , geg . Tretroll
u . Aufz . EI 47467 Führer -Verl . Khe .

Nachtstuhl , gepolstert , mit Lehne
gesucht . Kann auch WoMmu +h- Ap -
parat getauscht werden . ED 31623
Führer -Verlag Khe

Doppelbett , weiß , mit Matr . , gebot
Gesucht gut erh .. K.-Sportwagen ,
EI 47487 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kopfkissen , gut erhait ., geg . Stoff
für Sommerkleid ru tausch , ges
El 47383 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Teppich ges . Gebot . 7V> m Damast
für Bettbezüge , D.-Armtoandunr ,
16 St ., verg . S RA. 4642 Führer
Verlag Rastatt

Staubsauger , Vorwerk KobokJ , mit
Zub ., K25 V^ gegk Staubs . 220 V.,
zu tausch . El Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , 220 Vott , ges . Radio ,
120 Volt , sowie Opernglas (Elfen -
beio ) geboten . Ruf Gernsbach 552

Gasherd , 2fl„ mit weiß . Tisch , geg .
H.-Halbschuhe , Gr . 41/42 zu tausch ,
O 47343 Führer -Verlog Khe .

Gasherd , 4-Loch rrWt Bcckof ., gebr .,
tauscht geg . Nahmaschine . Karls¬
ruhe , Strieder straße 14, 2. St ., r .

Gasherd , 2 Loch , geg . Bis schrank
zu tauschen . El GA . 2293 Führer
Verl 'ag Gaggenau .

Gasherd mit Tisch , 2 brennet 2 W8r
mesteWen . gut erh . geboten . Tleh -
harmoni 'kav Lauter oder Daimen -
schuhe , Gr . 381/»—39 mit Blockab -
s»atz gesucht . Aufzahlung . El 475S1
Pührer -Vertog Ka-risrvhe

Junkers Warmwasserspender gebot .
Suche Fuchspelz . — Biete Stiefel ,
Gr . 33. suche Rollschuhe . H 31128
Führer -Vermag Khe .

Kindersportwagen , senörser , gesucht ,
Biete schw mod . Kleid , Größe 40 .
El 47525 Führer -VeH . Khe .

Kindersportwag . geg . K.-Bett , Holz ,
1.40/70 zu tauschen ges . El GA ,
2292 Führer -Verlag Gaggenau .

Kindersportwagen , neu od . gut er
halt . gesucht . Biete Ski -Anzug ,
Gr . 42, dunkelblau . C3 417664 Füh -
rer -Verlag Khe oder Ruf 7654.

Kindersportwagen g D.-Fahrrad zu
tausch . El BA 2050 Führ V. B.-Baden .

Kindersportwagen geboten , Pup
penwagen od . Leiterwagen ge¬
sucht . Ruder , Karlsruhe , Rhein
Strandsiedl ., Panora -maweg 15.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
Geboten gut . Herreanzug . 1.74.
Grube , Gaggenau . Rut 469.

K. Sportwegen gesucht . Geboten
Heizkissen 220 V.. mit Aufzahlg .
ta 47738 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwag . geb ., Dreirad od . Kau -fi .
gesucht . El 47365 Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , schöner , gegen gut
erh . Anzug . Gr . 4S—50 zu tausch .
El 47375 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Kinder -Dreirad , gut erhalten , geb ,
Kinder Sportwagen zu tausch , ges ,
Erfr . u . GA .7291 Führ .-V.Gaggenau .

Kinderdreirad , gut erh ., geg . Bez .
gesucht o . geg . 1 Sata gute neue
Vul can us -Ema Ittöpte (3—4 Stück ) ,
zu tauschen , wenn nötig Aufzahl .
El 31133 Führer -Verteg Karlsruhe .

Rollschuhe , gut erh . , dopp . Gum -
mlfg ., geg . D.-Bademantel zu tau¬
schen . s 47422 Führer -Verl . Khe .

Klappstuhlchen , gepolst ., Korbsporfc -
wagen , Wagervga ml tur ( rosa ) , Ba¬
bycape geboten , qesucht lederne
Stadttasche . Kleiderstoff . El 47477
Führer -Verlag Khe .

Puppen hau -* mit Treppenaufgang g e¬
bot ., Patentrol 'ler u . Füllfederhalter
ges . ; Mädchenstiefel Gr . 34, ge¬
bot ., Seidenstoff f. Kleid gesucht .
g 47443 Führer -Verlag Khe .

Herrenfahrrad , gut erh .. od . Anzug
u . Oberhemden , Gr . 38, geboten .
Küchen schrank , mod ., od . Gas¬
backofen gesucht . ED BA. 2044
füh rer -Verlag Baden -Baden .

H.-Fahrrad gebot ., suche neuwert .
D.-Fahrrad . E3 47714 Führer -V. Khe .

Damenrad , evtl . Herrenrad , gesucht .
Biete elektr . Wasserkocher , Heiz¬
kissen , Heizsonne , wß . Bettstelle ,
Burschen schuhe Gr . 39 u . 40; da -
selbst Bücherregal zu kaufen ges .
El RA 4637 Führer -Verlag Rastatt

2 Fahrradmäntel und Dynamo gegen
Straßenanzug , Gr . 170, schl . Flg ., z .
tauschen ges .. evtl . Aufzahlung .
EJ L 30221 Führer -Ve >lag Khe .

Philipps Allstrom -Super , 6 R., gebot .
Suche Kleinbildkamera . Wertausgl .
in bar . El 47404 Führer -Verlag Khe .

Radio geg . Korbwagen zu tauschen .
El 47505 Führer -Verlag Khe .

Radio , 3 Röhren , geg . D. -Petrman -
tel oder Möbel zu tauschen .
El 47715 Führer -Vortag ICarlsruhe .

Kuh mit 3. Kalb , 38 Woch . trächtig ,
sowie .ein Läuterschwein zu verk .
B.-Baden , Aussiichtsweg 25. Ruf 1493

Kalbin , schön , 35 Wochen trächtig ,
leiieht eirogef . , zu verkauf . Bietig -
heim (B-d .), Ado W-Mi11er-Straße 53.

Milchziege , Jg ., mit od . ohne Zunge ,
zu kt ges . Fr'redHch Müller , Grün -
w inke !. Durmers hei m er Stra -ße 93.

Ziege , schöne , trächt . oder frisch¬
melk . gesucht . Karl Göhrlrvg ' Khe .,
Schwel nehand +g ., Durlach , MIttel -
straße 20. Ruf 585.

Häsin , heU ., gr ., tätow ., 11 Mon .,
g . Schlachthasen zu tausch , ges .
Friedr . Siegrist , Khe .. Werderstr .22.

Ganter , 2 Zuchtgänse nebst ca . 20
Bruteier zu ve rk . Friedrich Müller ,
Grünwinkel . Durmersheimer Str . 93.

Junghenne gegen Ente - und Gänse -
kücken zu tauschen . Mechtersheim
bei Speyer , AKenhof 104

Kanarienvögel , 1 Pa-sr. m<it Käfig zu
verkaufen . Anzusehen 12—2 Uhr .
Karlsruhe . Marlenstraße 38, H.

2 Kanarienvögel mit Käfig zu verk .
Neureut , Karlstraße 14.

Zugelaufen - Entflogen

Schafhund , schwarz , zugel . Abzuhol .
Metzgerei Glutsch , hleu reut .

Wellensittich , Mau , entflogen . Geg .
Belohnung abzug . bei Sommer ,
Karlsruhe , Gelleristr . 28, IV.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

20. April , 16.30—21.00 Uhr , Außer
Miete , Wehlmiietkart . gülUig . Neu -
elnstud . „ Siegfried " von Richard
Wagner . 21. April , 15.30 - 18.00 Uhr ,
Geschl . Vorst , f. KdF . „ Krach im
Hinterhaus " . Komödie v . M. Bött¬
cher . Kleines Theater . 21. April ,
16.30—21.00 Uhr „ Das Land djss
Lacheins ". Operette von Leh&r.

iendCO LOSSEJM -THEATER, rteufe ibe ä
7.30 Uhr . Die «reitbek . JniversaN
Künstlerin Maria Valente m neue «
Groß -Varieteprogramm : ,,Krauef »
haben das Wort " . Vorvefic .
einschl . 2. Osterfeiertag ab l UM!
an der Theaterkasse .

CENTRAL PALAST . Tägl . abends dam

8
r. Oster -Attraktionsprogramm mit
schapur u. Partnerin , zwei Catj

iinale , K. Karburg , Karmanows KW
nlgspudel , »owie weitere 5 GlanH
nummern . Morgen der beliebW
Haust rauen -Na ch -mit tag .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variet ^
Program -manfang
M'ittw . u. Sonnt

3 tägl . 19 . 30 Uhfc
. na chm . 15.30 Uftft
s] ^7 Uhr : KonzenB.-Baden . Kurhaus ,

des Sinfonie - und Kurorchesters .

K. d . F. - Veranstaltungen *

Ostermontag , 26. April , 15 Uhr , 3ahn -
halte . Großes Voikskonzert . Mitw .t
Barmorehester 109 Khe ., Leitung : F*
Brunner ) KdF .-Chor , Leltig . : H . Frön *
lieh ; E. Blank , Sopran , Staats *hea *
ter Khe . ; H. Schäfer -SchuchardH
Bariton . Stadttheater Heidelbergs
Am mg &i : H. Knierer , Khe . Karte «
zu W . 2.— u . 1.— In den bekannt
Vorverkautsst . u . an der Tagesftj

Oaggenau . Mittwoch , 21. April , abdsj
19.30 Uhr Jahnhalle Gastspiel däf
Bad . Bühne , ,Die große Nummer "
Schäfer . 1 Volksstück in 3 Akten . Kai ?»
ten zu 1.50 u, 2.— RM . in den belfc
Vorverkaufsst . u . an d . Abendkasse .

Vereins an zeigen
Karlsruher Männerturnverein . Ordentl «

Hauptversammlung . Gemäß § 14 &
Vereinssatzung berufe ich hiernvH
eine ordentl . Hauptversammlung
der Mitglieder auf Mittwoch , 2&
April , pünktl . 20 Uhr , in den Gal *
tensa »al der Moninge r-Gaststä tterv
Kaiiserstr . Tagesordnung :
a ) Geschäftsbericnte d . Vereinsfülw
rers u . seiner Mitarbeiter ; b ) En # »
lastung der unter a gen . Pers ., g) '
Wahl der Kassenprüfer , d ) Genetf
migung d . Heushaitsvoranschfags #
e ) Ehrungen . Im Anschluß an die
Hauptversammlung Lesung v . Felda
postbriefen u . gesell . Beisammen #
sein . Ich bitte um zahlr . Erschetrs
der Mitglieder . Karlsruhe , 2CS
April 194-3. Der Vereinsführer .

Geschäftlich
Empf eh lu

Icha

ngen
Hans Kittel , Khe . Seefische : Dorf

rw>rstag . 22. 4„ Nr , 6601—7« 0, vor »
9— 1 ü. 5—8 Uhr. Papier mittorin

Schindele , Khe ., Kaisorstraße
Seefisch -Verkauf : "̂ Ktwoch , 21.
von 9—1 Uhr , awf die Nf . 6501 bi *
7000 . Donoerstag , 22. 4., V. 9—1 U-
auf die Nr . 7001—7500 . EImcWag )
papler mlltor . Austern olrvqefroftefy

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe .
Erbprlnzenstrafte . Seefischverkaull
IvHttw ., 21. 4. 43. von >—1 Uhr , auf
die Nr . 2401—3200 . Fisch « könne «
nur auf otoiQe Nr . abo ®gefc . wer »
dsn . Für die Karwoche empfehlet
Markenfrei ff . Herings - u . Gemüse *
salate . Dänisches Muscheid elsctv
MokrelervHechtpaste . Frisch olr *1
getroffen fnonizö » . Austern u . telne
norddeutsche Wursitwaren .

Curt Pfefferle , Khe .. <olseralfee Sl »
Seefisch -Verkauf : Mittwoch , 21 . 4.»
von 1 Uhr , Nr . 1351—1500. Wtt4
Einwickelpapier rryHbrlngen

Cur » Pfefferte . Khe ., Oammerf
strafte 58. Seefisch -Verkauf :
nerstag , 22. April , v . 9—1 Utu , N«>
1—150. Elnschta -gpaoler mitt >ringc

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
Karfreitag , 23. April , 14 Uhr , Erst -
auftübrurvg , le Laudl (Lobge » omg
der Gescniöpte ) . Großes Chorwerk
von Hermeon . Guter . Mitwlfkende :
Res Fischer v . Würtoembergtscben
Staststheater Stuttgart a , G ., Elte
Btenk , Werner Schupp . Eug , Raflv
ponl , der Opernchor de » Bad .
Stera -Mheater ». Mitglieder d . sing -
schullehrersemlnars Augsburg , ein
Extrachor , der Städt . Singchor der
Knabenchor der HelmhoWirs -chule ,
die Badische Staatekapelle .

Theater der Stadt Strasburg .
20. April , 18 30 Uhr „ Urfautt " .
Ernte 21.30 Uhr , Stimm . B 1ff.
21. April , 18.30 IMv „ Cavallerla
rusticana " und „ Der Bajazzo " .
Ende nach 21 U. Stamms . C 17.
22. April , 18.30 Uhr : „ Zar und Zlm
mermann " , Ende 21.30 U. Sts . E T6.
23. April , 19.30 Uhr : Im Signgerhaus
„ Karfreitags konzert " , Ende 21.30.
24. 4. 18.30 U. „ Urfausf \ Ende 21.30
25. April , 17 Uhr : Der Bing der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter -
fly " . Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf In KeM : MusMchaw
Meyer , Femruf 793.

Rieh . Haa «, Khe . Seefisch -Verkauf
NWtlwoch . 21. 4.. nur v . 9—13 Uhrt
auf die Nr . 2001—2800. Bitte Ein®

wlckelpapler mitbringen .
Ein Eigenheim statt Miete . Wir fln

zieren Ihr Eigenheim oder eins
Haus kauf 100°/, !g durch steuert )«
gOnstigtes Bausparen . Sofortig ^
Zwlschenfinanzierung in geeignet ;
Füllen , instoejond . Hauskaut , bei
25»/, Eigen kapital mög lich . Vert '
langen Sie kostenlos AufkiÄrung »^
schritt von der Bausparkasse .
Deutsche Bau - Gemeinschaft A .-G »
Generalvertretung Dr. Westp +iaß
B.-Baden , Vlncen tisW . 1t , n» 1551»

An - und Verkauf v. gebr . Möbeln ^
Horden und Osten . K. Weidemann .
Kapellenstr . 52, Khe .

Filmtheater
CAPITOL . Tägl . 2.S0, 4.45. 7.15 Uhr .

Zarah Leander In „ Damals " . Abds .
num . Plätze . Ververk . ab S Uhr .
Keine tele ). BestellungenI

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 U.
Heinrich George In „ Der groBe
Schatten " . Abends num . Plätze .
Vorverk . ab S U. Keine tel . Best ell .

GLORIA ; 2.30, 4.45 7.15 „ Das Mäd -
chen vom Moornof * mit H. Kno¬
teck . E. Frank , H, Seswok T. Loos ,
F. Kaysster . Jugend nicht zugel .

PAlli 2.30, 4.45 7.1S W. Birgel , „ Der
Fall Deruga . Ein spannender K-ri-
minaWllim . Zugend nicht rugietess ,

RESI. In WlederauWühruiKi „ Zwie¬
licht ", ein »pann . Ufa -Film mit R-
t+eilberg , V. StaaJ , P . Wegen er ,
C. Raddata , U. Grabley u . a . Kul¬
turfilm : Nachkommen der Mayas .
Neueste Wochenschau . 3.00, 5.00,7.15 Uhr . Jugertdl . nicht zugeloss .

ATLANTIK zeigt : „ Verlassen " . Beg !
2.45, 5.00 , 7.15. SO. 2.30. Zug . verb .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Wet¬
terleuchten um Barbara " . Beginn :
2.30. 4.45, 7.15. Zug , haben Zutritt

RHEINGOLD. Ab heute 3 00. 5.15, 7.30
„ Menschen , Tiere , Sensationen ",
ein echter Harry -Piel -Film mit Harry
Plel , Ruth Eweler u . a . Wochen -
schau . Zug , zugel . Wiederaufftlhrg .

SCHAUBURG . Heute letxtmal « „ Die
goldene Stadt ". Wochenschau Be¬
ginn 3.00, 5.15. 7.30 Uhr . Zugend
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 3.00, 5.16,7.30 Uhr : Lustspielfilm „ Hochzeits¬
reise zu Dritt "

, mit Zeh . Riemann ,P . Hörbiger , M. Andergast u a .
Wochenschau . Jugend nicht zugel
Wiederaufftlh rung

Durlach . M I . B. Gigfl „ Ave Maria ",dazu „ Kortu " . Beginn 5.00. 7.30 U.
Darlach . Kammer -Lichtspiele , tägl .

5.15 und 7.30 Uhr : . .Keine Angst
vor Liebe " . Zugl . nicht zugelass .

Rastatt Sehls !) Lichtspiele bis Do ..
tägl 19.30 Uhr , „ So gefällst Du
mir ". Eine fröhl . Liebesgeschichte .
Jugendliche nicht rugehassen .

Rastatt . Resl
Dritte ".

19.30 : „ Der lachende

Baden -Baden . Film-Palast . „ Die rote
Hölle " . Tägl . 4.30, 7.30 Uhr .

B. -Badon . Kino des Westens . 19.30
Uhrt . Mein leben fOr Irland " ,

Nasse FUBe ? Weg damit : Schutz ' dl ^
Sohlen durch „ Soltit " ! Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit
macht sie wasserabstoßend !

Milei -Schnee aus Milsi W ist ein «
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die Pinger wurK »
. . . kein Schnee entsteht . Woran
Hegt das ? Milei W wurde unsach *
gemäß gelag . u . büßte die Schlaf
kraft ein . Deshalb füllt man Mi !<
W nach dem Kau4 sofort In Vej
»chlußg 'ta» um . Das Pulver
nimmt man nur mit treck . Löffe
Dann bleibt die SchlagfäWgke
von Milei W erhalten .

Bei Kopfweh , wenn es durch Sc
len , Stockschnupfen und ähnlich ^
Beschwerden verursacht ist , bring
das seit über hundert Jahren be
währte Klosterfrau -Schnupfpuivet
oft wohltuende Erleichterung . Klof
sterfrau -Schnupfpulver wird au <
wirksamen Heilkräutern hergestellt
von der gleichen Firma , die derf
Klosterfrau -Melissengeist erzeugt *
Sie erhalten Klosterfrau -Schnupf «
pulver in Originaldosen zu 50 Pfg «
(Inhalt etwa 5 Gramm ), monatelang
ausreichend , bei Ihrem Apotheker

(15667"

Merkur - Rundscha

667);

Ad . Hilbert , Rastatt . Stockfische :
Dienst .. Mittw . u . CK>rvf»erst . geg .
Vorzeiq . 6er Fisch karte . Bitte Ge >*
fSfte mitbringen .

Baden -Baden . Heilbad mit ganzjäh **
Kur - u. Badebetrieb . 68 o C hei Ks
Kocbs 'al 'zquellen . — Heilanzeigen :
R-heinm . Erkramk . aller Art (ausgea .
alcut . Gelenk -RheunvaMsm .) , Bewe ^
gungsstiörung ., Neuritiden u. Neu¬
ralgien , Airfbrauchskrankh .. Stoff »
wechselkrankh .. be -s . Gicht , ehren .
Frauen kranloh ., Katarrhe d . oberen
und tieferen Luftwege . Sämtliche
Bade - u . Kurmitteiihauser sind in
Betrieb . Badezeiten : Friedrichsbad
(f. Männer ) , Augu -stebad (f. Frauen ) !
an Werkt . 8—17 Uhr , an So . geschl ,
Darmstädter Hof : an Werkt . 3—17
u. sn So . «—12.30 Uhr . Fangotoaus 't
a<n Werkt . 8—17 Uhr , an So . geschl ,
Inlralat 'orHjm : an Werkt . 9—12 Uhf
geöffn -et , an So . geschl . Trinkhalles
an Werkt . 8—12.30 u . 15- IL Uhr ,
an So . 8—12.30 Uhr geöffn . Oster¬
montag . 26. April , sämtl . Bade - u.
Kurmittelhäuser 8—12.30 Uhr geöff *
r>et ; am Karfr . u . Ostersonnt . ruht
der Betrieb . Bäder - u . Kurverwa !*
tung Baden -Baden .

Aus der Ortenau
Meine Rechtsanwaltspraxis wird durch

Rechtsanwalt Hans Schleyer al »
ministeriell bestelltem Vertreter In
unveränderter Welse fortgeführt .
Dr . jur . Otto Elchln , Rechtsanwalt ,
Offenburq .

Kralchgau u . tsruhralnl

Speisekartoffeln we den abgegeben
heute Dienstag u . morgen M'ltfw ,
bei Henninger , Bruchsal , Bann -
weideweg \ Ruf 2031.
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